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Frohe Weihnachten! 
Liebe Pöstli-Leser

Das Oetterli AG Team dankt Ihnen für das 
Vertrauen und die Treue und wünscht eine 
wunderschöne Weihnachtszeit sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Gasthof Löwen Eschenbach 
das gemütliche Landrestaurant 

• feine Küche
• gemütliche Lokalitäten
• preiswerte Zimmer

Herzlichen Dank für die Treue und 
        das entgegengebrachte Vertrauen. 

 Wir wünschen allen friedvolle Feiertage 
   und ein erfülltes Neues Jahr! 

 Margrit Limacher und das Leue-Team freuen sich auf Ihren Besuch.
  Luzernstrasse 2 - 6274 Eschenbach - Tel. 041 448 10 48 
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B A R M E T
I N N E N A U S B A U A G

Wir fertigen und montieren für Sie

diverse Schreinerarbeiten.



Öffnungszeiten über die Weihnachtstage 
DO, 24.12.20: 08.00-15.00 Uhr durchgehend geöffnet 

25.12.20-04.01.21 Betriebsferien 
Ab DI, 05.01.21 freuen wir uns wieder auf Ihren Besuch. 

Wir wünschen allen besinnliche Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Von Herzen bedanken wir uns für Ihre Treue. 

Eliane Knüsel und Team 

härzenssach gmbh, Pfistergässli 4, 6274 Eschenbach, www.haerzenssach.ch, 041 449 02 67 

Bugfix V 20.21 ist bald installiert ...

2 21
> herzlichen dank für ihr vertrauen und ihre treue im 2020 
> wir wuenschen ihnen und ihren liebsten frohe festtage sowie
> einen guten upgrade in ein gesundes und glueckliches 2021 

Seit 2008 in vorderster Linie digital dabei:
Profitieren Sie von unserer Erfahrung mit

Websites, Webshops, smarter ICT und
erfrischender Kommunikation!

inbox@innosolutions.ch
041 449 03 87
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Siehe auch unter www.eschenbach-luzern.ch unter dem Link:

Aktuell – Veranstaltungskalender – Raumbelegungsprogramm

Termine: Neue und Änderungen melden an
Jörg Traber, Postfach, 6274 Eschenbach; Fax: 041 448 02 52

Mail: architraber@bluewin.ch

Die wichtigsten Termine der Gemeinde

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

E S C H E N B A C H E R

Januar
12  Di. Häckseldienst Christbäume einsammeln
18.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
20.  Mi. Ortsfeiertag St. Sebastian
23.  Sa. a.o. Gemeindeversammlung und Infos
25.  Mo. Grünabfuhr
27.  Mi. Erscheint Pöstli
30.  Sa. Altpapiersammlung
 

Februar
15.  Mo. Pöstli Redaktionsschluss
22.  Mo. Grünabfuhr
24.  Mi. Erscheint Pöstli

Wichtige Information zum Corona-Virus

Gewisse Termine in der Agenda sind aufgrund der  
momentanen Situation immer noch unsicher.  

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Abgesagt wurden bereits folgende Termine:

Dezember    
24. Do.    Frau+Familie Chinderfiir, Krippenspiel  
24. Do.    Pfarrei Familiengottesdienst  
25. Fr.     Kirchenchor Festliche Abendmusik  

Januar    
03. So.    Pfarrei Sternsinger unterwegs  
22. Fr.     Feldschützen GV  

Februar    
05. Fr.     Männerchor GV

Aktuelle Termine (unter Vorbehalt) 
Monat Tag    Wer / Was  Zeit Wo

Dezember 2020    
18. Fr.    Christbaumverkauf Schule – Förster 15.00 – 19.00 Rössliplatz
19. Sa.    Christbaumverkauf Schule – Förster 09.00 – 15.00 Rössliplatz
19. – 03.01.    Schule Weihnachtsferien  
22. Di.    Pfarrei Versöhnungsfeier 19.00 Pfarrkirche
23. Mi.    Pöstli Ausgabetag  
24. Do.    Pfarrei Mitternachtsfeier 17.00 / 22.30 Pfarrkirche
24. Do.    Pfarrei Weihnachtsmesse 20.30 Klosterkirche
25. Fr.    Weihnachten  
25. Fr.    Pfarrei Festgottesdienst 10.30 Pfarrkirche
31. Do.    Silvester  
       
Januar 2021    
01. Fr.    Neujahr  
04. Mo.    Schule Beginn nach Ferien  
05. Di.    ESV Senioren- und Veteranenstamm (digital) 16.00 Löwen
12. Di.    Gemeinde Häckseldienst; Christbäume einsammeln ab 08.00 
13. Mi.    Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Pfarrkirche
16. Sa.    SSE Ski- und Snowboardschule  
18. Mo.    Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
20. Mi.    Ortsfeiertag St. Sebastian  
20. Mi.    Feldschützen Gedächtnis 10.30 Pfarrkirche
22. Fr.    ESV GV  Saal
23. Di.    a.o. Gemeindeversammlung 09.30 – 10.00 Saal
23. Sa.    Gemeinde Infos Ortsplanung, Teilzonen, Umfahrung 10.00 – 12.00 Saal
23. Sa.    Gemeinde Infos dito als Variante 2 am Nachmittag 14.00 – 16.00 Saal
23. Sa.    SSE Ski- und Snowboardschule  
25. Mo.    Gemeinde Grünabfuhr  
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25. Mo.     KAB GV 19.00 
27. Mi.     Pöstli Ausgabetag  
30. Sa.     Gemeinde / ESV Altpapiersammlung  
30. Sa.     SSE Ski- und Snowboardschule  
    
Februar 2021   
02. Di.     ESV Senioren- und Veteranenstamm 16.00 Löwen
06. – 21.         Schule Fasnachtsferien  
10. Mi.     Frau+Familie Gottesdienst von Frauen gestaltet 09.00 Pfarrkirche
10. Mi.     Pfarrei Seniorenfasnacht 14.00 Saal
11. Do.     Schmutziger Donnerstag  
15. Mo.     Güdismontag  
15. Mo.     Pöstli Redaktionsschluss 12.00 E-Mail
22. Mo.     Gemeinde Grünabfuhr  
22. Mo.     Schule Beginn nach Ferien  
24. Mi.     Pöstli Ausgabetag

Wir wünschen unserer treuen Kundschaft 
gemütliche Festtage, alles Gute im 2021 und 
danken ganz herzlich für das Vertrauen im 
vergangenen Jahr. 

 

Im alten Jahr ist der Hofladen nochmal geöffnet am 
23. Dezember und am 29./30. Dezember 

 jeweils von 14 bis 18 Uhr 
 
 

Hanspeter & Susi Brunner/ Untergerligen 3 / 6274 Eschenbach 
www.bronners-buurehof.ch 
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«Du bist so jung wie deine Zuversicht,
so alt wie deine Zweifel»

Albert Schweitzer, 1875 – 1965

Mit Zuversicht in die Zukunft schauen, in diesen Zeiten!?

Guten Tag, 
liebe Eschenbacherinnen und Eschenbacher 

Wie sagt man doch so treffend, erstens kommt es 
anders und zweitens, als man denkt. Was aber, 
wenn es ganz anders kommt und so wie wir es uns 
niemals denken konnten, noch vor einem Jahr – 
ja, dann ist Corona-Zeit! Und wir sehen uns vor  
Herausforderungen gestellt, wie wir sie uns nie 
hätten vorstellen können: Maskenpflicht, Abstand 
halten, Homeoffice, Intensivbetten-Notstand … Es 
ist schon eine ganz besondere Zeit, wenn ein Virus, 
ein «unsichtbarer Feind», uns alle in Atem hält und 
unser Leben mehr oder weniger bestimmt. Und wir 
alle sind davon betroffen, jede und jeder von uns 
spürt auf seine Art die Einschränkungen, hat Mühe, 
hat Angst und erlebt Unsicherheit und Ohnmacht. 
Niemand bleibt verschont, Corona betrifft uns alle. 
Kann man in solch unsicheren Zeiten noch mit Zu-
versicht in die Zukunft schauen? Ich glaube, man 
kann nicht nur, wir sollten es unbedingt tun, wir 
sollten unbedingt zuversichtlich bleiben. 

Denn Zuversicht ist eine Haltung, die sich trotz 
Widrigkeiten nicht entmutigen lässt. Zuversicht  
ist mehr als Optimismus: Während Optimismus 
hofft, dass eine schwierige Lebenssituation schon 

irgendwie gut ausgehen wird, hat Zuversicht im-
mer einen klaren Blick für den Ernst einer Lage, 
lässt sich aber nicht lähmen von den Umständen, 
sondern sucht Möglichkeiten und sieht immer wie-
der neue Spielräume, die sich auftun – und seien 
sie noch so klein. Zuversicht sieht mitten in den 
Schwierigkeiten Möglichkeiten. Es ist wohl kein Zu-
fall, dass im Begriff «Zuversicht» das Wort «Sicht» 
steckt. Denn es geht, so glaube ich, um unsere 
Sicht auf die Dinge. 

Zugegeben, es ist eine anspruchsvolle Zeit. Trotz 
allem, Zuversicht bleibt nicht bei den Schwierigkei-
ten stehen, jammert nicht, trotzt nicht, sondern 
sieht klar den Herausforderungen ins Auge und 
packt sie an. Zuversicht ist nie einfach, aber immer 
möglich. Bleiben wir bewusst zuversichtlich!  

Ich wünsche Ihnen, liebe Eschenbacherinnen und 
Eschenbacher viel Kraft, Mut und Zuversicht und 
ein gutes, gesundes neues Jahr!    

Guido Portmann, Gemeindepräsident
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Ausserordentliche Gemeinde- 
versammlung und verschiedene 
Orientierungen vom 23. Januar 2021

Der Gemeinderat hat am Samstag 23. Januar 2021 
eine ausserordentliche Gemeindeversammlung für 
die Neuwahlen des Urnenbüros und der Bürger-
rechtskommission (Teil 1) angeordnet. Diese a. o. 
Gemeindeversammlung findet um 09.30 Uhr im 
Lindenfeldsaal statt. 

Die Orientierungsveranstaltung (Teil 2) findet in zwei 
Blöcken von 10.00 – 12.00 Uhr oder 14.00 – 16.00 Uhr 
statt. Es wird über folgende Themen orientiert:

1  Siedlungsleitbild / Ortsplanung

2  Teilprojekte Raumplanung:
– Kieswerk – Öffentliche Auflage der 
 Erweiterung / Optimierung West und 
 Kiesabbau- und Deponieverträge
– Unterdorf – Projektstart, 
 Dorfkernentwicklung Unterdorf
– Höndlen – Öffentliche Auflage Rückzonung 

Arbeitszone und Erstellung Sonderbauzone 
Höndlen

– Moos – Information Teilrevision Moos

3  Umfahrung Eschenbach (siehe Pöstli-Beilage)

Wir erwarten Ihre Anmeldung (Teil 1 und / oder Teil 2) 
via Mail an gemeinde@eschenbach-luzern.ch oder 
via Telefon unter 041 449 90 10 bis spätestens 
Dienstag, 19. Januar 2021.

Das Tragen einer Schutzmaske ist an der Ge-
meindeversammlung und an der Orientierungs-
veranstaltung obligatorisch! Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme und Ihre Rückmeldung.

Die Botschaft ist auf der Website aufgeschaltet: 
www.eschenbach-luzern.ch

Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung und RBO 
Weihnachten / Neujahr

Das Regionale Bauamt Oberseetal (RBO) ist vom 
Montag, 21. Dezember 2020 bis Mittwoch, 23. De-
zember 2020 infolge Systemumstellung geschlos-
sen. Am Montag, 28. Dezember 2020 bis Mittwoch, 
30. Dezember 2020 ist das RBO nur telefonisch er-
reichbar.

Die Gemeindeverwaltung und das RBO sind 
an folgenden Tagen geschlossen:
Donnerstag, 24. Dezember 2020  
Freitag, 25. Dezember 2020
Donnerstag, 31. Dezember 2020 
Freitag, 1. Januar 2021
An den übrigen Tagen gelten für die Gemeinde-
verwaltung die gewohnten Öffnungszeiten.

Telefonnummer Gemeindeverwaltung 
Tel. 041 449 90 10
Telefonnummer Regionales Bauamt Oberseetal 
Tel. 041 449 90 80

Wir wünschen der gesamten Bevölkerung schöne 
und ruhige Weihnachtstage und einen guten 
Rutsch in ein gesundes, erfolgreiches und zufriede-
nes neues Jahr 2021.

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung ab Januar 2021

Die Gemeindeverwaltung Eschenbach ist künftig 
neu am Mittwochnachmittag geschlossen und hat 
ab Januar 2021 folgende Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag: 
08.00 bis 11.45 Uhr / 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 bis 11.45 Uhr /
Nachmittag geschlossen
Freitag: 08.00 bis 11.45 Uhr /
14.00 bis 16.00 Uhr

Nach Vereinbarung bieten wir Ihnen auch gerne au-
sserhalb der Öffnungszeiten Termine an. Gerne ver-
weisen wir Sie auch auf unseren Online-Schalter 
(www.eschenbach-luzern.ch).
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Tageskarten ab Februar 2021

In diesem Jahr konnten wir aufgrund der Covid-19 
Pandemie nur wenige Tageskarten verkaufen.  
Ab Februar 2021 stellen wir bis auf weiteres keine 
Tageskarten mehr zur Verfügung. 

Wir bitten Sie um Verständnis.

Ergebnisse der Abstimmungen  
vom 29. November 2020

Bund JA NEIN
Volksinitiative vom 10. Oktober 2016 
«Für verantwortungsvolle Unternehmen – 
zum Schutz von Mensch und Umwelt» 
  495 892
Volksinitiative vom 21. Juni 2018 
«Für ein Verbot der Finanzierung von 
Kriegsmaterialproduzenten» 383 989

Kanton
– Verfassungsinitiative 
 «Luzerner Kulturlandschaft» 271 917
– Gesetzesinitiative 
 «Luzerner Kulturlandschaft» 277 922
 Gegenentwurf Kantonsrat 641 522

Stichfrage:
Initiative: 261
Gegenvorschlag: 825

Gemeinde
– Kenntnisnahme Aufgaben- 
 und Finanzplan (AFP) 
 2021 – 2024 1198 107
– Budget 2021 der 
 Einwohnergemeinde 1253 74
– Abrechnung Sonderkredit 
 Förderbandverlängerung 
 Kieswerk 1264 74
– Abrechnung Sonderkredit 
 Um- und Ausbau 3. Stock
 Betagtenzentrum Dösselen 1279 63
– Kauf Grundstück 24 «Löwen» 1144 217
– Kenntnisnahme 
 Gemeindestrategie 2030 1119 156

Stimmbeteiligung: 53.1 %

AVIG-Revision 2021 
Wegfall Gemeindearbeitsamt 

Das Arbeitslosenversicherungsgesetz (AVIG) wurde 
in den letzten Jahren einer Revision unterzogen und 
das revidierte Gesetz soll 2021 in Kraft treten. Die-
ses beinhaltet u. a. den Wegfall der Gemeindear-
beitsämter wie diese der Kanton Luzern noch kennt.

Die Gemeinden bzw. Gemeindearbeitsämter spie-
len beim Vollzug des AVIG als Kooperationspartner 
der regionalen Arbeitsvermittlungszentren eine 
Schlüsselrolle. Sie haben den Erstkontakt mit den 
Stellensuchenden. Die Komplexität der Aufgaben-
stellung erfordert von allen Beteiligten ein hohes 
Mass an Fachkompetenz, Engagement und Flexibi-
lität. Auf diese Werte und die konstruktive Zusam-
menarbeit kann sich WAS wira Luzern, insbesonde-
re der Bereich Arbeitsmarkt seit langer Zeit stützen.
In Folge der AVIG-Revision 2021 übernehmen die 
RAV von den Gemeinden die Aufgaben der Arbeits-
ämter bzw. die Erstanmeldung der Stellensuchen-
den. Der Kanton Luzern stützt sich dabei auf die in 
den umliegenden Kantonen schon länger etablier-
ten Abläufe. 

In Eschenbach ist ab 1. April 2021 das regionale 
RAV Emmen zuständig. 

RAV Emmen
Gerliswilstrasse 17
Postfach
6021 Emmenbrücke 1
Tel. 041 209 10 90
Mail: rav-emmen@was-luzern.ch

Was bleibt voraussichtlich gleich:
– Die stellensuchende Person muss sich persön-

lich beim zuständigen RAV anmelden. 
– Es wird ein Erstanmeldegespräch im RAV durch-

geführt.
– Es werden alle notwendigen Unterlagen mitge-

geben. Dies beinhaltet u. a. auch verschiedene 
Dokumente und Formulare für die Arbeitslosen-
kasse.

Was wird neu:
– Gemäss SECO sollten 2021 bereits weitere For-

mulare online zur Verfügung stehen, so auch die 
Anmeldung zur Arbeitsvermittlung. Dazu wird 
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einzig die Registrierung auf www.arbeit.swiss 
benötigt. Mit diesem Login können danach auch 
viele weitere elektronisch übermittelbare For-
mulare (z.B. Arbeitsbemühungen, Angaben der 
versicherten Person im Monat, AdvP etc.) sowie 
die gemeldeten Stellen aufgerufen werden.

– Die Dokumente für die Arbeitslosenkassen wer-
den durch die stellensuchende Person direkt 
übermittelt (www.arbeit.swiss) oder per Post an 
die gewählte Arbeitslosenkasse geschickt.

Der Bereich Arbeitsmarkt WAS wira Luzern setzt 
alles daran, die Dienstleistungen in der gleichen 
Qualität weiterzuführen. Einige Abläufe werden ef-
fizienter, da die Anmeldung systemtechnisch erfol-
gen kann und die Übermittlungszeit Gemeinde > 
RAV oder Gemeinde > Arbeitslosenkasse wegfal-
len. Jedoch bedarf es von der stellensuchenden 
Person mehr Eigeninitiative, sei es sich auf das 
elektronische Medium einzulassen sowie die An-
tragsformulare zur Arbeitslosenentschädigung der 
Arbeitslosenkassen vollständig und richtig auszu-
füllen. Nur ein vollständig und wahrheitsgetreu 
ausgefüllter Antrag kann im System verarbeitet 
werden. Nachfragen führen zu Verzögerungen, die 
ihrerseits zu Verzögerungen der Auszahlungen füh-
ren können.

WAS wira Luzern ist überzeugt, dass die Änderun-
gen der AVIG-Revision betreffend die stellensu-
chenden Personen mit Hilfe der Bevölkerung des 
Kantons Luzern und der betroffenen Institutionen 
einwandfrei umgesetzt wird und dankt heute be-
reits für den Einsatz im 2021.

Kommissionen neu gewählt

Für die neue Amtsperiode 2021 – 2024 hat der Ge-
meinderat gestützt auf die Gemeindeordnung die 
ständigen Kommissionen ernannt. Wir danken den 
gewählten Mitgliedern herzlich dafür, dass sie sich 
mit ihrer Wahlannahme verpflichten zum Wohle 
unserer Gemeinschaft beizutragen.

Baukommission
– Kronenberg Markus, Präsident, Oberhof 1
– Balmer Esther, Mitglied, 
 Unterdorfstrasse 23
– Brun Patrizia, Mitglied, Hubenfeld 34

– Fleischli Benno, Mitglied, Dellenhaus 1
– Furrer Peter, Mitglied, Stüdweid 5d
– Meyer Beat, Mitglied, Unterdorfstrasse 17 (neu)
– Portmann Guido, Mitglied, Lindenfeldstrasse 12
– Rüttimann Pia, Mitglied, 
 alte Kantonsstrasse 100
– Studer Roland, Mitglied, Am Eibelerbach 4, 
 6034 Inwil

Umweltkommission
– Spitznagel Ronald, (neu als Präsident), 
 Oeggenringenstrasse 1
– Fleischli Benno, Mitglied, Dellenhaus 1
– Gerlach Judith, Mitglied, 
 alte Kantonsstrasse 8 (neu)
– Lys Thomas, Mitglied, Stüdweid 11 (neu)
– Tschupp Armin, Mitglied, Vorhubenstrasse 32
– Nosetti Renato, Mitglied, Oberhofstrasse 1

Jugendkommission
– Brun Patrizia, Präsidentin, Hubenfeld 34
– Enzmann Sandra, Zielacherstrasse 5 
– Ineichen Oliver, Lindenfeldstrasse 20
– Köpfli Felder Andrea, Sonnhalde 2
– Loison Béatrice, Oeggenringenstrasse 26
– Maeder Nina, Stüdweid 3
– Sieger Samuel, Isleren 17, 6214 Schenkon
– Steiger Aline, Industriestrasse 2, 6102 Malters

Die Wahl der Ortsplanungskommission wurde 
bereits im Pöstli Januar 2020 und die Stiftung Be-
tagtenzentrum Dösselen im Pöstli Juni 2020 pub-
liziert.

Dienstjubiläum

Stocker Ruth, Leiterin Bibliothek

Ruth Stocker darf im Januar ihr 
10-jähriges Dienstjubiläum feiern. 
Als Leiterin der Bibliothek führt 
sie eine wichtige Funktion aus. 
Wir gratulieren Ruth Stocker ganz 
herzlich zu ihrem Dienstjubilä-
um. Wir wünschen ihr weiterhin 
viel Freude bei ihrer Arbeit. 
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Zuzüger November / Dezember 2020

– Ashaka Alfred, Seetalstrasse 13
– Çollaku Tom, Oberhof 2
– Kumarasamy Suthanthiran, Luzernstrasse 16
– Santoro Giuseppe und Rizzo Santoro Daniela mit 

Chanel und Michelle, Eschenpark 3

Einsammeln von Weihnachtsbäumen

Am Dienstag, 12. Januar 2021, werden am Vormit-
tag die bereitgestellten Weihnachtsbäume separat 
durch unsere Gemeindeangestellten eingesam-
melt. Die Bäume sind am gewohnten Entsorgungs-
platz ab 08.00 Uhr bereitzustellen. Bitte die kom-
plette Baumdekoration vorgängig entfernen. Vielen 
Dank.

Handänderungen

Objekt/e Verkäufer/-in Käufer/-in

StWE-Gst. Nr. 8067 
(Eigentumswohnung), 
Rüchligrain 7

Lottenbach-Amrein Adelheid, 
Rüchligrain 7

Amrein-Müller Othmar und Daniela, 
Rüchligrain 7

Gst. Nr. 102 (Wohnhaus mit 
Anbau, Gartenhalle), alte 
Kantonsstrasse 39

Widmer-Blum Pia, Hochdorf Widmer Thomas, Hubenfeld 22

Gst. Nr. 94 (Wohnhaus, Garage 
und Stall), alte Kantonsstrasse 20

Erben der 
Riederer-Erni Marie Louise sel. Riederer Armin, Hubenfeld 2

– Thomas Achermann, Hauptstrasse 10, 
 6034 Inwil
 nachträgliches Baugesuch: Umnutzung Öko- 

nomiegebäude in Hobbynutzung, Anbauten an 
Ökonomiegebäude, Teichanlage, Neubründlen 2

– Sun Set Immo GmbH, Tribschenstrasse 70, 
 6005 Luzern
 Umnutzung Wohnung (2. OG) in Massagepraxis 

mit leichter Erotik, Luzernstrasse 18

– Post Immobilien Management und Services AG, 
Roggenstrasse 5, 4665 Oftringen

 Erstellung Leuchtkasten und Briefeinwurfkasten, 
Rothenburgstrasse 3

– René und Rosmarie Meyer-Wüest, 
 Höndlenstrasse 4, 6274 Eschenbach
 Anbau Autounterstand, Höndlenstrasse 4

– Thomas und Romy Widmer, Hubenfeld 22, 
 6274 Eschenbach
 Vergrösserung / Ersatz Fenster, Neubau Treppen-

abgang, Sanierung Fassade und div. interne 
Renovationsarbeiten, Alte Kantonsstrasse 39

– Goda Verwaltung AG, Weststrasse 117, 
 8036 Zürich
 Aufstockung Mehrfamilienhaus, 
 Luzernstrasse 18

Baubewilligungen

Die Gemeinde hat folgende 
Baubewilligungen erteilt:

Öffnungszeiten Sammelhof 
Montag – Freitag:  
08.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr,  
dienstags bis 19.00 Uhr 
Samstag: 08.00 – 14.00 Uhr

Weitere Informationen, wie z. B. eine Liste der 
Stoffe, die kostenlos abgegeben werden 
können, gibt es unter: www.frey-sursee.ch

Bitte prüfen Sie über die Feiertage die 
Öffnungszeiten auf der Website.
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Wichtige Termine

Weihnachtsbäume einsammeln
Dienstag, 12. Januar 2021

Häckseldienst
Der nächste offizielle Häcksel-
dienst findet am Dienstag, 
9. März 2021 statt.

Grünabfuhr
Montag, 25. Januar 2021

Altpapiersammlung
(ohne Karton)
Samstag, 30. Januar 2021

Verschiebedaten Hauskehrichtabfuhr
Donnerstag, 24. Dezember 2020 und 
Donnerstag, 31. Dezember 2020
(Weihnachtstag, 25. Dezember 2020 und 
Neujahr, 1. Januar 2021 findet 
keine Abfuhr statt.)

Baufortschritt und weitere Etappe 
des Fernleitungsbaus

Fernwärme in luftiger Höhe

Die Energieverbund Eschenbach AG baute in den 
letzten drei Monaten eine weitere Fernwärmee-
tappe vom Hubenfeld bis zum Wydmühleweg. Über 
den neuerstellten Fernleitungsstrang werden da-
mit in Zukunft der Neubau Wydmühle und weitere 
Liegenschaften entlang der Hauptleitung mit nach-
haltiger Holzenergie versorgt. 

Beim Ausbau der Leitung wurde mit einem 60 Ton-
nen-Pneukran die Leitung an den vorgesehenen 
Platz am Wydmühleweg gehoben. Bewohner und 
Passanten durften das Vorgehen mit grosser Be-
wunderung verfolgen.

Eine gute Zeit mit positiven, spannenden und un-
vergesslichen Erlebnissen, glückliche Momente 
und gute Gesundheit für die kommenden Festtage 
und das kommende Jahr wünscht Ihnen.

Energieverbund Eschenbach AG
Rothenburgstrasse 24b, 6274 Eschenbach
www.evbeschenbach.ch
info@evbeschenbach.ch

Publikation Einbürgerungsgesuche

In der Bürgerrechtskommission werden folgende 
Einbürgerungsgesuche behandelt:
 
– Bajramaj Edona, Rothenburgstrasse 30, 
 Staatsangehörigkeit Kosovo
–  Mulaj Valeria, Rothenburgstrasse 14, 
 Staatsangehörigkeit Kosovo
 
Gemäss Art. 30 Abs. 3 der Gemeindeordnung vom 
17. Dezember 2017 sind die Namen der Bürger-
rechtsbewerber zu veröffentlichen. Die Stimmbe-
rechtigten haben die Möglichkeit, begründete Ein-
wendungen gegen die Einbürgerungsgesuche 
schriftlich zuhanden der Bürgerrechtskommission, 
Gemeindeverwaltung, Oeggenringenstrasse  12, 
Eschenbach, vorzubringen.

Eingabefrist: 1. Januar bis 30. Januar 2021
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 HERZLICHEN DANK
Für die erfreuliche und geschätzte Zusammenarbeit, Ihr Vertrauen in unser  

Unternehmen und die interessanten Begegnungen mit Ihnen.

 Frohe Weihnachtstage und ein glückliches neues Jahr
wünschen wir Ihnen im Kreis Ihrer Lieben. 

Ihr Aregger Holzbau GmbH Team
Hans, Lisbeth, Adi, Adjmal, Fabian, Kevin, Pädi, Raphael, Sandro, Tobias

Vorhubenstrasse 30
6274 Eschenbach
Tel. 041 448 45 35

Fax 041 448 45 36
www.areggerholzbau.ch
info@areggerholzbau.ch

Ihr kompetenter Partner vom Umbau bis zum Minergie Haus.
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Fröhliche Weihnacht überall

Leider bleibt unser Jugendhüsli aufgrund der aktu-
ellen Lage weiterhin noch geschlossen. Zumindest 
ein wenig weihnachtet es aber dennoch bei uns – 
wir haben nämlich ein Adventsfenster geschmückt, 
welches den abendlichen Spaziergang erhellen 
und ein wenig festliche Stimmung herbeizaubern 
soll. Wir vom Jugendhüsli wünschen allen eine 
schöne und besinnliche Weihnachtszeit und einen 
guten Start ins neue Jahr! Wer über die Festtage 
noch ein paar Beschäftigungsmöglichkeiten sucht, 
hier rechts nochmals ein paar Ideen aus dem Ju-
gendhüsli. Im Jugendhüsli sind alle Jugendlichen 
von 10 – 16 Jahren herzlich willkommen! Leider 
bleibt aber das Jugendhüsli vorläufig noch ge-
schlossen.

Alle Informationen werden laufend auf unserer 
Website veröffentlicht: www.oja-eschenbach.ch.

Bei Fragen oder Anregungen bin ich erreichbar unter:
info@oja-eschenbach.ch.
 Liebe Grüsse, Aline Steiger

Eigenes «Adventsfenster»  
schmücken

Aus farbigem oder schwarzem Papier ver-
schiedene Muster, Formen und Bilder (mit dem 
Japanmesser) ausschneiden und von der Rück-
seite her mit Seidenpapier bekleben – dazu das 
Seidenpapier in der gewünschten Farbe etwas 
grösser als die zu bedeckende Stelle zuschnei-
den und mit Leim oder doppelseitigem Klebe-
band über das ausgeschnittene Muster kleben. 
Wenn alle ausgeschnittenen Stellen farbig hin-
terlegt sind, das fertige Bild ans Fenster kleben 
und bewundern! 

Wenn man nicht so viel Papier zur Hand hat, 
kann auch ein A4-Blatt bearbeitet werden, 
welches man dann abschliessend quer zu ei-
ner Rolle zusammengeklebt und aufstellt. Zur 
Beleuchtung einfach eine (am besten elektri-
sche) Kerze in die Mitte stellen.
 

Weihnachtsdekoration basteln

Verschiedene Trinkgläser oder leere Konfiglä-
ser mit hübschen Geschenkbändern, Schnur, 
Jute oder was man sonst noch so findet einwi-
ckeln und bekleben. Dann eine Kerze reinle-
gen, anzünden und fertig ist die stimmungsvol-
le Beleuchtung für die besinnliche Zeit.
 

Gebrannte Mandeln machen

1.5 dl Wasser mit 200 g Zucker und einem Päck-
chen Vanillezucker aufkochen. 250 – 300 g un-
geschälte Mandeln zugeben und unter Rühren 
bei mittlerer Hitze so lange kochen, bis der Zu-
cker sich um die Mandeln legt und braun wird. 
Anschliessend die Mandeln auf einem mit 
Backpapier ausgelegten Blech ausbreiten und 
abkühlen lassen. E Guete! 



Das herausfordernde, für manche gar
schlimme 2020 neigt sich dem Ende zu.
Auch wenn seine Auswirkungen noch
lange nicht ausgestanden sind, hoffen
wir alle voller Zuversicht, dass sich die
Situation im 2021 endlich wieder bessert.

Es iEs ist uns ein grosses Anliegen, Ihnen,
liebe Eschenbacherinnen & Eschenbacher,
für die Unterstützung und Loyalität zu 
danken, die Sie uns «Lokalen» generell, 
vor allem aber unseren von der Krise am
stärksten betroffenen Unternehmen
entgegengebracht haben!

BiBitte denken und handeln Sie jetzt über
die Festtage und im 2021 weiterhin lokal.
Herzlichen Dank & alles Gute!

2021

DANKE!

Frohe Festtage und
ein gesundes, erfolg-
reiches

LOYALITÄT

SOLIDARITÄT

LOKALE NACHHALTIGKEIT

 
 
 
 

 

 

 
Gemeinsam sind wir stark! 

Sind Sie  selbständige(r) Unternehmerin 
/ Unternehmer, Geschäftsführerin / 
Geschäftsführer mit Geschäfts- oder 
Wohnsitz in Eschenbach? 
 
Treten Sie jetzt Gwärb Eschenbach (wieder) bei 
und profitieren Sie unter anderem auch von 
exklusiven Networking-Gelegenheiten, wie z. B. 
dem jährlichen Unternehmerforum oder dem 
Unternehmertreff und auch allen Vorteilen als 
KGL-Mitglied. 

Wir setzen uns auf allen Ebenen aktiv und 
organisiert für die Anliegen der Eschenbacher 
Unternehmerinnen und Unternehmer ein. 

Jetzt mehr über Ihre Vorteile als Mitglied erfahren 
und anmelden auf  

 

neumitglied.gwaerbeschenbach.ch 
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Corona-Infos und -Support für 
Gwärb-Mitglieder

Unsere Dachorganisation, 
der KMU- und Gewerbe-
verband Kanton Luzern 
(KGL), steht im direkten 
Austausch mit der Luzer-
ner Regierung, um sicher-
zustellen, dass Einschrän-
kungen aufgrund von 
COVID-19 so verhältnismässig und wirtschaftsver-
träglich wie möglich umgesetzt und deren z. T. 
massiven wirtschaftlichen Auswirkungen auf die 
KMU – wo angebracht – abgefedert werden.

Updates zu den neuesten Entwick-
lungen aus den nationalen / kanto-
nalen Parlamenten kommunizieren 
wir auf www.corona.gwaerb-
eschenbach.ch und unseren Mit-

gliedern exklusiv über unseren Mitglieder-Chat 
auf WhatsApp (der Einladungslink ist in allen un-
seren Newslettern aufgeführt). Umfragen und um-
fassendere Informationen stellen wir unseren Mit-
gliedern per Newsletter zu.

Gwärbmitglieder, stellt deshalb bitte sicher, dass 
ihr diese beiden Kanäle regelmässig auf News
überprüft.

Corona-Infos 

Härtefallmassnahmen, Medienmitteilungen 
und Positionspapier des KGL können unter 
folgendem Link nachgelesen werden:

https://gwaerbeschenbach.ch/gwaerb-news/
corona-infos/216-haertefallmassnahmen-
medienmitteilungen-positionspapier-des-kgl.html

Scannen Sie dazu einfach den QR-Code:
 

News
– Medienmitteilung Kanton Luzern vom 14.12.2020
– Medienmitteilung KGL vom 14.12.2020
– Positionspapier KGL vom 14.12.2020

 

Corona-Infos & -Support für Gwärb-Mitglieder 
Unsere Dachorganisation, der KMU- und Gewerbeverband 
Kanton Luzern (KGL), steht im direkten Austausch mit der 
Luzerner Regierung, um sicherzustellen, dass Einschränkungen 
aufgrund von COVID-19 so verhältnismässig und 
wirtschaftsverträglich wie möglich umgesetzt und deren z. T. 
massive wirtschaftlichen Auswirkungen auf die KMU - wo 
angebracht - abgefedert werden. 

 
Updates zu den neuesten Entwicklungen aus den nationalen / kantonalen 
Parlament kommunizieren wir auf corona.gwaerbeschenbach.ch und unseren 
Mitglieder exklusiv über unseren Mitglieder-Chat auf WhatsApp (der 
Einladungslink ist in allen unseren Newslettern aufgeführt). Umfragen und 
umfassendere Informationen stellen wir unseren Mitgliedern per Newsletter zu. 
 

Gwärbmitglieder, stellt deshalb bitte sicher, dass ihr diese beiden Kanäle regelmässig auf News 
überprüft. 

GENUSS IST,
WAS DU DRAUS MACHST.

T H O M A S  W I D M E R ,  R O M Y  W I D M E R ,  B E A T  H Ä F L I G E R  +  J O S E F  Z U R F L U H

UND WIR WÜNSCHEN DIR VON HERZEN ,

DASS DU RICHTIG VIEL SPASS DABEI HAST .

WUNDERBARE FESTTAGE FÜR DICH UND

DEINE  LIEBLINGSMENSCHEN .

2021,

wir freuen uns

auf dich!
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Ihre Drucksachen 
aus Eschenbach.
Briefpapier | Kuverts | Visitenkarten
Flyer | Kleber | Plakate | Broschüren

Druck

Flexibel, preiswert und lokal drucken
Die Oetterli AG an der Rothlistrasse in Eschenbach ist seit 1975 die Druckerei im Seetal.
Dafür sorgen auf drei Stockwerken modernste Offset- und Digitaldruckmaschinen,  
Plotter und Flachbettdrucker – alles «printed in switzerland». Dazu bietet die Firma  
Dienstleistungen aus den Bereichen Web, Grafik sowie Marketing. Somit kann die  
Oetterli AG eine komplette Kommunikationsstrategie für ein KMU anbieten.

Die Kunden schätzen die Oetterli AG für ihre Schnelligkeit, für die fairen Preise und den  
zuvorkommenden Kundenservice.  
 
Einige unserer Druckprodukte:
Briefpapier • Kuverts • Visitenkarten • Plakate (bis F12) • Flyer • Broschüren • Blachen • 
Kleber • Roll-ups • Garnituren • Einzahlungsscheine • Hefte  • Falzprospekte und mehr

So erreichen Sie uns:
Oetterli AG • Rothlistrasse 3 • 6274 Eschenbach 
041 449 50 66 • info@oetterliag.ch • www.oetterliag.ch
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Aus der Bildungskommission:

Gute Noten für das  
altersdurchmischte Lernen AdL

Mit einer Umfrage bei Schülern, Eltern und Lehr-
personen hat die Schule Eschenbach die Erfahrun-
gen seit der Einführung von altersdurchmischten 
Klassen evaluiert. Die Ergebnisse sind sehr erfreu-
lich: Praktisch alle befragten Bereiche wurden mit 
«gut» bis «sehr gut» benotet. Dieses Ergebnis freut 
die Bildungskommission und bestätigt den einge-
schlagenen Weg.  

Das Projekt altersdurchmischtes Lernen AdL ist an 
der Schule Eschenbach 2012 lanciert worden. Auf 
Antrag der damaligen Schulpflege hatte der Ge-
meinderat die Einführung der Basisstufe sowie des 
altersdurchmischten Lernens an der anschliessen-
den Primarstufe genehmigt. Nach dem Start der 
Basisstufe 2016 folgte schrittweise in den weiteren 
Primarstufen der Wechsel zu altersdurchmischten 
Klassen: Die 3.- und 4.-Klässler gehen gemeinsam 
in eine Klasse und seit knapp zweieinhalb Jahren 
auch die 5.- und 6.-Klässler. Mit einer internen Eva-
luation schliesst die Schule Eschenbach die Einfüh-
rungsphase des AdL nach acht intensiven Jahren 
nun ab. 

Die Ergebnisse aus der Umfrage sind sehr erfreu-
lich. Die Schülerinnen und Schüler, die Eltern wie 
auch die Lehrpersonen geben dem altersdurch-
mischten Lernen AdL die Noten «gut» bis «sehr 
gut». Die Schülerinnen und Schüler gaben in der 
anonymen Umfrage an, dass sie sich an der Schule 
und in der Klasse wohl fühlen würden. Sie gehen 
gerne zur Schule und erhalten die nötige Unterstüt-
zung von den Lehrpersonen. Die Kinder sehen sich 
ihren Fähigkeiten entsprechend gefördert und ge-
fordert. Die Eltern und Lehrpersonen bestätigten 
die Wahrnehmung der Schülerinnen und Schüler. 
Erfreulich ist auch, dass die Umfragewerte der Ba-
sisstufe und der Primarschule in einem vergleich-
baren Bereich liegen. 

Die Evaluation zeigt auch Verbesserungspotential 
auf. Unter anderem wurden bereits die Übergänge 
in die nächsthöhere Primarstufe und der Aus-
tausch unter den Lehrpersonen verbessert. 

Die Bildungskommission ist sehr erfreut über die 
positiven Umfragewerte. Diese bestätigen den vor 
Jahren eingeschlagenen Weg. Mit der Einführung 
des Modells im Jahr 2016 nahm die Schule Eschen-
bach kantonal eine Vorreiterrolle ein. Inzwischen 
haben mehr als die Hälfte der Luzerner Gemeinden 
zum AdL gewechselt. 

Für die langfristige, ganzheitliche und sorgfältig ge-
plante Schulentwicklung wurde unsere Basis- und 
Primarstufe 2017 mit einem kantonalen Anerken-
nungspreis im Rahmen des Projekts «Schulen mit 
Zukunft» ausgezeichnet. Eine unabhängige Fachju-
ry mit elf Experten und Exponenten aus Bildungs-
forschung, Wirtschaft und Politik hat dabei aus  
21 eingereichten Projekten von innovativen Volks-
schulen deren fünf prämiert. Die vorliegenden Eva-
luationsergebnisse bestätigen nun, dass die Um-
setzung erfolgreich abgeschlossen werden konnte 
und die Wirksamkeit der neuen Modelle schon 
nach kurzer Zeit hoch ist. In den nächsten Jahren 
wird das altersdurchmischte Lernen an unserer Ba-
sis- und Primarstufe aufbauend auf den positiven 
Erkenntnissen gezielt weiter entwickelt. Das zent-
rale Ziel aller Entwicklungsbemühungen bleibt der 
Lern- und Laufbahnerfolg unserer Schüler/-innen. 

Bildungskommission



Frohe
Weihnachten
und 
erholsame
Festtage

Alte Kantonsstrasse 41
6274 Eschenbach
Tel. 041 449 00 80
www.metallbauteile.ch

Bauunternehmung
Gerligenstrasse 21
6274 Eschenbach

Telefon 041 448 23 31
Fax 041 448 23 43
info@salzmann-bau.ch
www.salzmann-bau.ch

QUALITÄT SEIT ÜBER 40 JAHRENQualität seit mehr als 40 Jahren

Herzlichen Dank für Ihre Treue und 

Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr.

Zum Jahresausklang wünschen wir 

Ihnen frohe und geruhsame Weihnachtstage 

und einen guten Start in das neue Jahr 2021 

mit viel Glück, Erfolg und guter Gesundheit! 

FAÉ GmbH und das ganze Team

FAÉ GmbH
Sternmattweg 1 
6010 Kriens
041 310 69 69
fae@fae.ch
www.fae.ch

Inserat Weihnachten 2020.indd   1 14.12.2020   14:05:22
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Mitteilungen aus der Schulleitung

Corona-Virus

Aufgrund der aktuell angespannten Lage mit den 
steigenden Ansteckungszahlen kommen vermehrt 
neue Verschärfungen zum Schutzkonzept von der 
Dienststelle Volksschulbildung an die Schule. Aus 
zeitlichen Gründen kommuniziert die Schulleitung 
deshalb i.d.R. direkt per Mail an die Eltern und nicht 
via Pöstli.

Alles Gute zum Jahreswechsel!
Das Jahr 2020 war geprägt durch die Corona-Pan-
demie und aktuell ist ein Ende leider noch nicht 
absehbar. Umso mehr ist die Partnerschaft von 
Schule und Elternhaus wichtig. Zum Jahreswechsel 
bedanken wir uns herzlich für Ihre Unterstützung 
und Ihr Vertrauen, das wir im vergangenen Jahr er-
fahren durften. 

Die Schule Eschenbach freut sich auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen und Ihren Kindern im Jahr 
2021. Wir wünschen Ihnen stimmige Festtage und 
gute Gesundheit im neuen Jahr.

O Tannenbaum …

Was wäre Weihnachten ohne den richtigen Tan-
nenbaum, dem frischen Duft seiner Zweige und 
seinem Grün als Hoffnungsspender in dieser dunk-
len Jahreszeit? Und noch viel bedeutungsvoller 
wird die Symbolik, wenn ein Nadelbaum, der im 
heimischen Wald gewachsen ist, von Kindern zum 
Leuchten gebracht wird. Nach und nach verschö-
nerten die Neuheimkinder in der Adventszeit ihren 
Baum mit selbst gebastelten Engeln, Sternen, Gold-
nüssen oder Kugeln und verliehen ihm mit dieser 
Gemeinschaftsaktion ein einzigartig schmuckes 
Weihnachtsgewand. 

Schon im November hatten die Kinder mit den  
Vorbereitungsarbeiten begonnen, um ihren gebas-
telten Baumschmuck zeitgerecht in den von  
Schulzimmer zu Schulzimmer zirkulierenden Weih-
nachtskorb zu legen. Ab 1. Dezember 2020 kamen 
nämlich die Klassen zum Zug. An ihrem jeweils aus-
gewählten Aktionstag durften sie den von einer 
anderen Klasse überbrachten Schmuck an den 
Baum anbringen und dazu die sich auch im Weih-
nachtskorb befindliche Geschichte hören, die auf 
das lichtvollste Fest im Jahr einstimmt.

Leider musste der Plan, die Aktion mit einem ge-
meinsamen Singen um den Lichterbaum zu krö-
nen, aufgrund der aktuellen Situation verworfen 
werden.
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E-Mail: bibliothek@schule-eschenbach.ch • Telefon: 041 449 40 84 
www.winmedio.net/eschenbach-luzern

 B I B L I O T H E K E S C H E N B A C H       
         im Schulhaus Lindenfeld 2 

ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn:: während des Schulbetriebes 

Montag  1300 - 1430  
         1900 - 2030 
Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
all ihren Facetten, mal bitterböse, mal voll schwarzen Humors und
manchmal auch mit einem liebevollen Augenzwinkern..... 

oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 
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Dienstag 1300 - 1430 
Mittwoch 1430 - 1630 
Donnerstag 1300 - 1430 
Freitag  1300 - 1430 
Samstag  0930 - 1130 
_____________________

"Ich verbrachte meine Kindheit in der Abgeschiedenheit des "Verlorenen
Tales", mitten im Dschungel. All die Jahre, die ich inzwischen in der
westlichen Zivilisation lebe, begleitet mich das Heimweh nach West- 
Papua, treibt mich der Wunsch, endlich nach Hause zurückzukehren."
.....

oder... Wer jemals irgendwo angestellt war, weiss ein paar
wesentliche Vorteile vom eigenen Geschäft zu schätzen. Frau ist ihr
eigener Chef, wird nicht gemobbt, braucht keine Angst vor einer
Entlassung zu haben, kann sich den Tag relativ frei einteilen - und
die Lorbeeren heimst sie für sich ganz alleine ein...... 

oder... Seit seine Kollegin Ellen bei einem Einsatz getötet wurde,
steckt Harry Hole in einer Krise. Er beginnt wieder zu trinken, da
wendet sich auch seine Freundin von ihm ab. Die Entlassung steht
bevor! Doch Hole bekommt eine letzte Chance!... 

oder... Ob es um die Obsession des Erfolgs, um Korruption oder um
die Abgründe des ganz normalen Alltags geht: spannende Geschichten in
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oder, oder.....Sind Sie neugierig geworden? Möchten Sie am liebsten
gleich weiter lesen? Sie finden diese Bücher in unserer Bibliothek.... 

Öffnungszeiten: während des Schulbetriebes

Montag  13.00 – 14.30 19.00 – 20.30
Dienstag 13.00 – 14.30
Mittwoch 14.30 – 16.30
Donnerstag 13.00 – 16.30
Freitag 13.00 – 14.30
Samstag 09.30 – 11.30

im Schulhaus Neuheim

Ein spezielles Jahr neigt sich dem Ende zu. Fast 
alle geplanten Veranstaltungen mussten wir 
absagen.  

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit unseren Büchern 
viel Freude bereiten konnten. Vielleicht tauch-
ten Sie ab und an in eine andere Welt ein und 
konnten so dem Alltag für einen Moment ent-
fliehen. 

Herzlichen Dank für Ihre Treue und Ihre wert-
vollen Besuche bei uns in der Bibliothek. Wir 
wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest und freuen 
uns auf ein Neues, gutes und gesundes Jahr 
2021! 

Öffnungszeiten:
Die Bibliothek bleibt in den Weihnachtsferien 
vom Montag, 21. Dezember 2020 bis und mit 
Sonntag, 3. Januar 2021 geschlossen. 

Gemäss den Mitteilungen des Bundesrates und des Regierungsrates des Kantons Luzern vom  
11. Dezember 2020 dürfen die Bibliotheken weiterhin geöffnet sein. Daher sind wir ab Montag,  
4. Januar 2021, mit Ausnahme vom Montagabend, zu den gewohnten Öffnungszeiten wieder für 
Sie da.  
 Herzlichst, Ihr Bibi-Team 
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An schulfreien Tagen  
geht es zur Arbeit

Seit diesem Schuljahr können sich Schülerin-
nen und Schüler der Sekundarschule Eschen-
bach am Projekt LIFT beteiligen. Sie geben ei-
nen Teil ihrer Freizeit her – sammeln im 
Gegenzug wertvolle Erfahrungen für die Be-
rufswelt.

Es ist Mittwochnachmittag. Die meisten Schülerin-
nen und Schüler geniessen ihren freien Nachmit-
tag. Nicht Halime Mulaj, die in Eschenbach die  
2. Sekundarklasse besucht. Sie arbeitet in der Volg-
Filiale in Eschenbach tüchtig mit, räumt Lebensmit-
tel in die Regale, rüstet Brote im Kühlraum für den
folgenden Tag und bedient geschickt die Kasse.

Halime Mulaj ist eine der ausgewählten Jugendli-
chen, die ins LIFT-Projekt der Sekundarschule 
Eschenbach aufgenommen wurden und seit den 
Herbstferien freiwillig jeweils einen Halbtag pro 
Woche in einem der LIFT-Betriebe ihren Arbeitsein-
satz leistet (siehe Kasten). «Mir gefällt es hier super 
und es macht Spass, zu arbeiten», sagt sie. «Ich 
wurde sehr herzlich ins Team integriert und konnte 
gleich von Beginn weg viele Arbeiten selbständig 
erledigen. Die Mitarbeitenden sind sehr nett und 
unterstützen mich geduldig, wenn ich etwas nicht 
gleich verstehe.» 

«Macht mich stolz, 
das Ergebnis meiner Arbeit zu sehen» 
Granit Jollaj gefällt sein Arbeitsplatz bei der Garage 
Gribi in Inwil ebenfalls. «Im Moment kommen viele 
Leute für den Reifenwechsel zu uns. Da gibt es sehr 
viel zu tun. Es macht mich stolz, wenn ich mithel-
fen kann und am Abend das Ergebnis meiner Ar-
beit sehe.» Und auch Margarida Goncalves, die in 
der Gärtnerei Schwitter mithilft, bereut ihre LIFT-
Teilnahme keineswegs. «Obwohl die Arbeit körper-
lich ganz schön streng sein kann, gefällt es mir hier 
jeweils so gut, dass ich sogar eine Stunde länger 
arbeiten will.»   
 pd.

Sandra Frischknecht, Filialleiterin im Volg Eschenbach, 
unterstützt Halime Mulaj beim Kassieren.  Foto pd.

Ziel:  
Die Arbeitswelt kennenlernen

PROJEKT LIFT steht für «Leistungsfähig durch 
individuelle Förderung und Tätigkeit». Die Ju-
gendlichen werden durch den LIFT-Coach Mi-
chi Betschart an der Schule vorbereitet und 
betreut. Die Arbeitseinsätze erfolgen in ei-
nem der LIFT-Betriebe. Ziele sind die Ausein-
andersetzung mit dem eigenen Arbeitsver-
halten, das Kennenlernen der Arbeitswelt 
und der Erhalt eines Schlussberichts, der als 
Zeugnisbeilage verwendet werden und die 
Chance auf eine Lehrstellenzusage erhöhen 
kann.

Weitere Betriebe gesucht
Folgende Gewerbe- und Industriebetriebe 
aus Eschenbach und Umgebung stellen LIFT-
Arbeitsplätze zur Verfügung: 
Volg Eschenbach, Salzmann Bau Eschenbach, 
Electro Müller Eschenbach, Aregger Holzbau
Eschenbach, Gemeinde Eschenbach,
Garage Gribi Inwil, Gärtnerei Schwitter Inwil, 
Bäckerei Rosenegg Ballwil,
Sontec Hochdorf. 

Die Projektverantwortlichen suchen weitere 
interessierte Betriebe. Diese können sich bei 
Michi Betschart melden:
michi.betschart@ schule-eschenbach.ch
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Die Spielgruppe Zwirbelhüsli ist dank ihr eine
Institution in Eschenbach geworden, die unter-
stützt wird von Behörden der Gemeinde und
Schule. Auch für die Eltern der Spielgruppen-
kinder ist das Zwirbelhüsli eine unterstützende
Institution, stehen sie doch bei Fragen der 
Kinderbetreuung immer mit Rat und Tat kom-
petent zur Seite. 

Liebe Irene, es bleibt uns vielen Eschenba-
chern, die von dir profitiert haben, zu danken.
Wir wünschen dir alles Gute und hoffen noch
auf viele Spielgruppenjahre mit dir.

Deine Spielgruppen-Weggefährtinnen

SPIELGRUPPE 
ZWIRBELHÜSLI

Irene Bodmer 
25 Jahre Spielgruppenleiterin
Seit 25 Jahren geht Irene Bodmer im Zwirbel-
hüsli ein und aus, hat dort ihre Bestimmung 
gefunden und so manches Kind auf dem Weg
zum Kindergarten begleitet. 

Die Spielgruppe in Eschenbach war erst seit
kurzem eingerichtet und langsam etabliert, als
Irene bereits ihre ersten Spielgruppen über-
nahm. Irene prägt durch ihr langjähriges Enga-
gement die Spielgruppe in Eschenbach wie 
niemand sonst. Sie erlebte so manche Um-
strukturierung mit und initiierte sie auch. Dank
ihrem Einsatz und ihrer langjährigen Treue be-
kam und bekommt die Spielgruppe in Eschen-
bach ein Gesicht. In den vergangenen Jahren
war Irene auch stets bemüht, sich weiterzu-
bilden; sie war und ist eine Konstante im Ver-
band der Spielgruppenleiterinnen in der Inner-
schweiz. Sie erkannte auch die Zeichen der Zeit
und war immer an vorderster Front, wenn es
um Neuerungen ging. Durch ihre Initiative er-
weiterte die Spielgruppe Eschenbach ihr An-
gebot mit dem «dinne dusse», passte sich den
Blockzeiten der Schule an und ist stets offen,
Neuerungen der Schule mitzutragen. 
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Weihnächtliche Grüsse  
aus dem Zwirbelhüsli

Wenn die Tage kürzer werden und die Temperatu-
ren draussen wieder sinken, wird für unsere Spiel-
gruppenkinder die Vorfreude auf Weihnachten von 
Woche zu Woche grösser. Es glitzert und funkelt 
wieder in der Spielgruppe, Adventsrituale werden 
gefeiert und fleissige, kleine Hände basteln Ge-
schenke für das Weihnachtsfest. Anfang Dezember 
legten wir dem Samichlaus unsere selbst verzier-
ten Chlaussäckli vor die Türe, damit er uns beim 
Vorbeigehen nicht vergisst und auch uns etwas da-
lässt. Tatsächlich waren all die schön verzierten 
Säckli mit lauter feinen Leckereien, Mandarinli und 
Nüssli gefüllt und die Spielgruppenkinder waren 
natürlich hocherfreut, dass der Samichlaus auch 
an sie gedacht hatte.

Unsere Kinder der «Dinne-Dusse»-Gruppe feierten 
in diesem Jahr die Waldweihnacht im kleineren 
Rahmen. Voller Stolz und mit strahlenden Augen, 
trugen die Kinder ihre selbstgebastelten Windlichter 

durch die grosse Spirale, welche auf dem Boden 
mit Tannenästen ausgelegt wurde. Jedes Licht fand 
Platz auf einem Stern in der Spirale. Welch wunder-
schöner Anblick, als die Windlichter auf dem Boden 
funkelten und die Herzen jedes Einzelnen mit Wär-
me und Licht erfüllten.

Mit Freude öffnen die Spielgruppenkinder nun in 
diesen Tagen die letzten Türchen des Advents- 
kalenders und können es bestimmt kaum erwar-
ten, bis endlich Weihnachten ist! Die Spielgruppe 
«Zwirbelhüsli» wünscht allen frohe Festtage mit 
vielen schönen Stunden im Kreise der Familie und 
ein gesundes, glückliches 2021. 

Weihnächtliche Grüsse 
Spielgruppe «Zwirbelhüsli»-Team
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CVP ESCHENBACH

Gedanken zum Jahr 2020

Liebe Eschenbacherinnen und Eschenbacher

Ein ganz aussergewöhnli-
ches Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen. Ein Jahr, 
das viele von uns spontan 
als ein verlorenes Jahr be-
zeichnen würden. Für uns 
alle hatte das Corona-Virus 
einschneidende Auswirkun-
gen: Homeoffice, geschlos-
sene Geschäfte, geplatzte 
Urlaubspläne, Homeschooling oder plötzliche Kurz-
arbeit.

Viele geplante Aktivitäten konnten wir im 2020 
nicht durchführen. In Eschenbach fand die Chilbi 
nicht statt, das Musikkonzert wurde gestrichen, 
die zwei Gemeindeversammlungen wie auch viele 
Aktionen und Veranstaltungen der Vereine und der 
CVP Eschenbach. Auch Feiern im privaten Rahmen 
konnten nicht wie gewohnt durchgeführt werden. 
Leider sind auch uns bekannte Personen an Corona 
erkrankt oder mussten sich in Quarantäne bege-
ben. Ein verlorenes Jahr? Nein, wenn wir genauer 
hinschauen, hat uns das Jahr 2020 auch viel gege-
ben. Es hat uns gezeigt, dass wir nicht alles kont-
rollieren und steuern können. Corona hat unsere 
Agenda geprägt. Wir müssen uns wieder vermehrt 
mit uns selber beschäftigen, können uns ent-
schleunigen, entdecken die Natur und die Schweiz 
neu. Wenn wir aus diesen Erfahrungen die richti-
gen Erkenntnisse für die Zukunft mitnehmen, ist es 
kein verlorenes, sondern in spezieller Weise ein be-
reicherndes Jahr.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien frohe Weih-
nachten. Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen gute 
Gesundheit, Zufriedenheit und positive Zuversicht.  

Im Namen des Vorstandes, herzliche Grüsse
Josef Wyss; Präsident CVP Eschenbach 

Neuwahl Bürgerrechtskommission 
Am Samstag, 23. Januar 2021 findet eine ausseror-
dentliche Gemeindeversammlung statt. Unter an-
derem werden die Mitglieder der Bürgerrechts-
kommission gewählt. Nach 12 Jahren hat Hubert 
Müller seine Demission eingereicht. Hubert Müller  
ist ein Mann der ersten Stunde. Im Novmeber 2007 
wurde er von der Gemeindeversammlung in die da-
mals neu eingesetzte Bürgerrechtskommission ge-
wählt. 

Die CVP Eschenbach dankt Hubert Müller für sein 
jahrelanges Engagement und Mitwirken. 

Die CVP schlägt der Gemeindeversammlung zwei 
neue Mitglieder für die Wahl in die Bürgerrechts-
kommission vor, dies nach Rücksprache mit den 
anderen Parteien. 

Sabine Groth-Odermatt 
Alter: 32
Beruf: Kauffrau 
Motivation: Diese interes-
sante Aufgabe reizt mich, 
auch weil sie Kontakte mit 
Menschen mit sich bringt. 
Ich würde mich freuen, mich 
in der Bürgerrechtskommis-
sion engagieren zu dürfen, 
weil dies eine gute Sache ist. 

 
Sandro Sigrist 
Alter: 26 
Beruf: Biomedizinischer 
Analytiker 
Motivation: Ich freue mich 
darauf, eine neue interes-
sante Aufgabe kennenzuler-
nen und tiefere Einblicke in 
Themen zu erlangen, die 
man sonst nicht hat. Gerne 

möchte ich somit einen Beitrag für unsere Gemein-
de leisten.
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Zur Wahl in die Bürgerrechtskommission vorge-
schlagen sind zudem die bisherigen Mitglieder Mi-
lena Aregger, Roman Grisiger und Claudio Huf-
schmid. Auch die Mitglieder des Urnenbüros stellen 
sich für weitere vier Jahre zur Wiederwahl: Pius 
Köpfli, Jacqueline Melone, Josef Muff, Guido Port-
mann und Rolf Stocker. Die CVP Eschenbach be-
dankt sich bei allen Kommissionsmitgliedern für 
das Engagement. 

Der Neujahrsanlass der CVP Eschenbach vom 
9. Januar 2021 findet nicht statt. 

Der nächste Neujahrsanlass ist auf den Sams-
tag, 8. Januar 2022 terminiert.   

Grünmattstrasse 12 · CH-6032 Emmen
Tel. 041 260 45 77 · www.schlaepfer-holzbau-ag.ch

«Die» Haarentfernungsmethode

Fusspflege 
Manicure
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H E I Z U N G    S A N I T Ä R    S O L A R  

Es ist Zeit, für das, was war, danke zu sagen, 
damit das, was werden wird, unter einem guten Stern beginnt. 

WWiirr  wwüünnsscchheenn  eeiinneenn  gguutteenn  SSttaarrtt  iinnss  22002211  
mmiitt  vviieell  GGllüücckk  &&  vvoorr  aalllleemm  GGeessuunnddhheeiitt!!  

 
Familien Guido und Erwin Fleischli mit Mitarbeiter 

Liebe Pöstlileserinnen
und -leser

Liebe Inserenten
Wir bedanken uns bei allen, die uns im 

2020 interessante Texte und Neuigkeiten 
zugestellt haben. Auch den Inserenten 

möchten wir für ihre Treue danken.

Wir wünschen Ihnen allen eine 
wunderschöne Weihnachtszeit und gute 

Gesundheit im neuen Jahr.

Das Pöstli-Redaktionsteam
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Eschenbach

Ein bewegtes Jahr 2020 neigt sich dem Ende zu 
und es wird definitiv in die Geschichtsbücher 
eingehen. Nichts ist mehr so wie es war.

Die Pandemie zeigt uns, wie wichtig es ist, die lokale 
Wirtschaft und die Gesellschaft zu stärken und ge-
nau das ist unser Ziel. Nach wie vor ist unser Leben 
eingeschränkt. Umso wichtiger ist es nun, dass wir 
alle einen Beitrag zur Unterstützung des Detailhan-
dels, der Gastronomie sowie vieler weiterer Unter-
nehmungen leisten können. Mit der Adventsplaka-
taktion rufen wir deshalb die Eschenbacherinnen 
und Eschenbacher dazu auf, lokal einzukaufen und 
zu geniessen. Mit lokalen Weihnachtseinkäufen und 
den Gwärblergutscheinen zeigen wir Solidarität und 
tragen zur Unterstützung des Eschenbachers Ge-
werbes und zur Sicherung der regionalen Arbeits-
plätzen bei. 

Auf die FDP Eschenbach warten viele neue Heraus-
forderungen. Wir sind motiviert uns diesen zu stel-
len und somit auch in Zukunft unseren Beitrag für 
die Gemeinde Eschenbach zu leisten. 

In diesem Sinne wünschen wir Euch allen ein frohes 
und besinnliches Weihnachtsfest und ein gutes, 
neues und gesundes Jahr. Wir hoffen, Euch bald-
möglichst wiederzusehen!

FDP Eschenbach
Der Vorstand



Aregger AG

Tel. 041 420 03 30

Sanitär- und

Heizungsinstallationen

Beratung und Planung

Reparaturdienst

Boilerentkalkungen

Heizkesselsanierungen

Eschenbach
Tel. 041 448 22 67

Rothenburg
Tel. 041 280 26 28

Ebikon
Tel. 041 420 03 30

Mit uns gewinnen Sie immer.

Agentur Inwil, Beat Steiner
Schachenhof 1, 6034 Inwil
Tel. 041 448 17 29
beat@schachehof.ch
www.emmental-versicherung.ch

klein und fein

klein und fein



29Januar 2021 Politik

Eschenbach/Luzern

Liebe Eschenbacherinnen und
Eschenbacher

Die SVP Eschenbach wünscht Ihnen frohe Festtage 
und ein paar ruhige, entspannte, besinnliche Stun-
den im Kreise Ihrer Familie. Wir wünschen Euch al-
len im Jahr 2021 viel Glück, viel Erfolg und Zufrie-
denheit und vor allem Gesundheit.

Vielen Dank für die grosse Unterstützung und das 
Vertrauen, das wir im verflossenen, zu Ende ge-
henden Jahr entgegennehmen durften. Es freut 
uns im Besonderen, dass wir auch bei den neuen 
politischen Herausforderungen, die auf uns zukom-
men, Ihre Unterstützung erhalten dürfen.
 
 SVP Ortspartei Eschenbach



Wir bedanken uns für Ihre Treue im vergangenen Jahr 
und wünschen allen frohe Weihnachten und ein gutes 
2021. Bleiben Sie gesund!

www.vomsuedhang.ch

Unsere Öffnungszeiten:
Samstag 10 - 12 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung

Am 9. Januar sind wir wieder für Sie da. Kommen Sie 
vorbei und stossen Sie mit uns an. Jeder Besucher 
erhält ein

 NEUJAHRS-GESCHENK
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Vom Rotbachweidli

Heiri Hüsler, 2020
 

Das Rotbachweidli 1985, 
gezeichnet von Frau Susan Hermann-Csomor.

Die meisten Inwilerinnen und Inwiler haben das 
Rotbachweidli noch gar nie gesehen. Bescheiden 
duckt es sich hinter den Dämmen am Rotbach im 
Schachen, im südlichsten Punkt der Gemeinde 
Eschenbach, nur einen Steinwurf von der Gemein-
degrenze zu Inwil entfernt. Dabei könnte es genau-
so gut im Freilichtmuseum Ballenberg stehen. Es 
ist weit und breit das letzte Beispiel eines Kleinbau-
erngehöfts, wie sie einst in der Reussebene vorka-
men und Familien mit mehr Kindern als Kühen ein 
Auskommen gaben.

Das Wohnhaus dürfte vor etwa 200 Jahren als ver-
putzter Riegelbau entstanden sein, die Scheune 
etwas später. Ursprünglich befanden sich im Par-
terre und im Obergeschoss je eine Wohnung. Im 
dauernden Kampf mit dem Hochwasser wurde die 
untere Wohnung aufgegeben und die Räume nach-
her als Keller benutzt. Nur die geschwärzte Decke 
über der ehema-ligen Küche zeugt noch davon.

In den Büchern der Luzerner Brandassekurranz 
(Brandversicherung) ist das Rotbachweidli schon 
1840 verzeichnet mit einem Wert von 400 Franken. 
Bis in die 1920er Jahre waren nicht weniger als 15 
verschiedene Eigentümer nacheinander eingetra-
gen. Der Versicherungswert stieg in dieser Zeit auf 
12 000 Franken.

Zu den Rechten des Hofes gehörten drei wichtige 
Wegrechte. Das eine war die Zufahrt über den be-
nachbarten Hof zur Kantonsstrasse, das zweite 

war der Weg zur Kirche durch die Felder zur Ziege-
lei und das dritte Wegrecht betraf den Schulweg 
entlang des Rotbachs zur Burg und über das Fahr 
zum Inwiler Schulhaus, rund eine halbe Stunde zu 
Fuss, und die Kinder gingen immer zu Fuss.

Das Rotbachweidli in der Bildmitte, ca. 1930. Im Vorder-
grund die Bäckerei Hüsler, rechts das Kamin der Ziegelei In-
eichen.

In diesen Jahren kam die Familie von Siegfried und 
Katharina Emmenegger-Studer aus dem Entlebuch 
mit fünf Söhnen und einer Tochter auf das Rotbach-
weidli. Während die Eltern den kleinen Hof bewirt-
schafteten, arbeiteten sämtliche Söhne bis zu ihrer 
Pensionierung in der Papierfabrik Perlen. Alle wa-
ren gute Schützen, wie die Aufnahme von 1932 
zeigt.
    

Die Kranzschützen v.l. Josef, Siegfried, Alfred, Hans und 
Theodor Emmenegger, zurück vom 11. Luzerner Kantonal-
schützenfest in Dagmersellen 1932.

Ihre Nachkommen berichten noch vom Leben auf 
dem Rotbachweidli und dass nicht nur gefrevelte 
Fische, die Söhne waren Meister im Lätschen, son-
dern auch gebackene Froschschenkel auf den 
Sonntagstisch kamen.
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Machten wohl nicht nur Hausmusik: v.l. Theodor, Hans und 
Alfred Emmenegger.

1936 starb Siegfried Emmenegger im Alter von 65 
Jahren. Von Erbengemeinschaft über-nahm Anton 
Mühlebach mit seiner Familie den Hof. Die Witwe, 
Frau Katharina Emmenegger-Studer, zog zu Ihrer 
Tochter nach Kriens. Am 12. Oktober 1944 ertrank 
sie beim tragischen Schiffsunglück der Hochzeits-
gesellschaft Studer als Patin des Bräutigams.

Luftaufnahme vom 1.6.1963.

Im Kaufvertrag mit Nutzungs- und Schadensanfang 
vom 7. Februar 1938 erwarb Anton Müh-lebach 
auch das «tote» Inventar; nämlich 1 Güllenpumpe 
mit 10 Rohren, 3 Schläuche, 1 Elektromotor, 1 Holz-
fräse, 1 Heuwagen, 1 Graswagen, 1 Güllenfass,  
1 Handkarren, 2 grosse Eisenrechen, 3 Handre-
chen, drei Sensen, diverse Gabeln, 1 Mistbähre, 1 
Grasbähre (Schub-karre mit Eisenrad), 4 Leitern, 1 
Mistbänne, 1 Hobelbank, 1 Schneidestuhl, 2 Most-
fässer samt Inhalt, 1 grosse Waschstande. Mit dem 
Hausrat, den die Familie Mühlebach mitbrach-te, 
genügte es für ein einfaches Leben. Der Versiche-
rungswert war inzwischen auf 21‘000 Franken ge-
stiegen.

Die Familie Mühlebach 1945: v.l. Anton, Xaver, Mutter Katha-
rina mit Tochter Anna, Walter, Sepp und Vater Anton.

Das Vieh, 5 Kühe und ein Mastschwein, wurde se-
parat gekauft, ebenso ein paar Hühner. Der Hof 
hatte eine Fläche von 1 Hektar, 80 Aren und 87 m2. 
Die Bewohner waren zum grössten Teil Selbstver-
sorger. Alles Wasser, für Mensch, Vieh und Garten, 
kam aus dem Sodbrunnen auf der Westseite des 
Hauses. Bis heute ist das Rotbachweidli nicht an 
das Wasserleitungs-netz angeschlossen. Der Sod-
brunnen liefert genügend einwandfreies Trinkwas-
ser. 
 

Der Kachelofen war ein beliebter Platz für Generationen von 
Menschen und Katzen.

Das grösste Problem der Bewohner im Rotbach-
weidli waren die regelmässigen Hochwasser. Fast 
jedes Jahr stand das Haus im Wasser, und die Fami-
lie Mühlebach musste mit den Kindern samt dem 
Vieh für kurze Zeit zum Nachbarhof umziehen, be-
vor sie wieder zurück ins Haus und den Stall konn-
ten. 1953 mussten sie sogar in Oberhofen Unter-
schlupf suchen. Im August 2005 stand das Wasser 
auf der Höhe der Fenstersimse im Parterre und das 
Land über einen Meter unter Wasser. Bis das Fun-
dament und die Wände jeweils wieder ausge-
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Heute gehört das Rotbachweidli zum benachbarten 
Hof Schachen von Beat und Bernadette Steiner- 
Ming. Das Raumplanungsgesetz lässt weder eine 
Renovation noch einen Ersatzbau zu. Der Wohnteil 
darf aus Sicherheitsgründen nicht mehr betreten 
werden. Die Werkstatt in der Scheune und der Gar-
ten werden vorläufig noch von Xaver und Walter 
Mühlebach be-nutzt. Für die beiden Katzen ist das 
Rotbachweidli ein kleines Paradies mit regelmässi-
ger Fütterung. 

Irgendwann wird das kleine Gebäude aber abgetra-
gen und nur noch Geschichte sein. Bis dahin bleibt 
das Rotbachweidli als bescheidenes, aber wertvol-
les Kulturdenkmal und Zeitzeugnis erhalten und 
erinnert uns, wie hart das Leben der Kleinbauern-
familien war.

Da kann es einem schon warm ums Herz werden.
Wo steht eigentlich Xaver Mühlebach?

Quellen:
Staatsarchiv Luzern
ETH-Bibliothek, Zürich
Helene Steiner-Emmenegger
Xaver, Sepp und Walter Mühlebach
Beat Steiner-Ming
Andy Banz 

trocknet waren, vergingen Monate. Selbst im letz-
ten Juli stand das Wasser an der Türschwelle.

1966 wurde der Landwirtschaftsbetrieb aufgege-
ben. Nachdem 1969 der Vater starb, zog die Mutter 
ins Altersheim Lippenrüti. Die Söhne und die Toch-
ter waren bereits ausgezogen. Das Wohnhaus blieb 
bis heute unverändert und ist längst unbewohnbar. 
Nur der Kachelofen und der Herd blieben erhalten, 
ebenso wie die originale Toilette. Sie zeigen, wie 
die Familien vor 100 oder 50 Jahren dort gelebt hat-
ten. Je länger wir uns von dieser Zeit entfernen, 
umso grösser wird die Hochachtung vor den Men-
schen im Rotbachweidli.
         

Der Küchenherd und das stille Örtchen könnten genauso 
gut im Ballenberg stehen.

Nichts entgeht den beiden Katzen, die das Rotbachweidli 
jetzt bewohnen.

eidg. dipl. Malermeister
Malergeschäf t  GmbH

Eschenbach / Luzern / Horw
Handy 079 208 82 00 

Büro 041 340 14 34

E-mail :  burkhardt@burkhardt-malergeschaeft .ch

S. BURKHARDT



Traber Jörg, Architekt Bau-Beratung + -Schatzungen
6274 Eschenbach Tel. G 041 448 24 55 / Fax 041 448 02 52

architraber@bluewin.ch

Salzmann Bau AG Bauunternehmung
6274 Eschenbach Tel. 041 448 23 31
www.salzmann-bau.ch                      info@salzmann-bau.ch

AGI, AG für Isolierungen Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
6274 Eschenbach Deckenverkleidungen

Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Aregger + Schnarwiler Sanitär und Heizungen 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 22 67 / Fax 041 448 29 67

Weibel + Sohn AG Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
6274 Eschenbach Tel. 041 448 12 60 / Fax 041 448 29 39

info@weibelsan.ch

Gebrüder Allenbach AG Elektroanlagen 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16

info@allenbach.com / www.allenbach.com

«Lüüt vom Fach»

Gebr. Fleischli AG Heizung, Sanitär und Reparaturservice
6274 Eschenbach Tel. 041 448 40 20 / Fax 041 448 40 21

info@fleischliag.ch

Barmet Bodenbeläge Parkett/Teppiche/Laminat/Kork- und Designböden
6274 Eschenbach Tel. 041 448 22 46 / Fax 041 448 22 83

www.barmetboden.ch

Gebrüder Künzli Allg. Schlosserarbeiten
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67

Selection Widmer weine I culinaritäten I genuss 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84

www.selection-widmer.ch

Elisabeth Kümin Architektur  Planung  Realisation
6274 Eschenbach Tel. 041 448 19 33 / Fax 041 448 19 36

elisabeth.kuemin@kuemin.net / www.kuemin.net

Traber Jörg, Architekt Bau-Beratung + -Schatzungen
6274 Eschenbach Tel. G 041 448 24 55 / Fax 041 448 02 52

architraber@bluewin.ch
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AGI, AG für Isolierungen Wärme-, Kälte-, Schall-, Brandschutz,
6274 Eschenbach Deckenverkleidungen

Tel. 041 449 90 30 / Fax 041 449 90 39

Aregger + Schnarwiler Sanitär und Heizungen 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 22 67 / Fax 041 448 29 67

Weibel + Sohn AG Sanitär / Heizung / Reparaturdienst
6274 Eschenbach Tel. 041 448 12 60 / Fax 041 448 29 39

info@weibelsan.ch

Gebrüder Allenbach AG Elektroanlagen 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 16 44 / Fax 041 448 20 16

info@allenbach.com / www.allenbach.com

«Lüüt vom Fach»

Gebr. Fleischli AG Heizung, Sanitär und Reparaturservice
6274 Eschenbach Tel. 041 448 40 20 / Fax 041 448 40 21

info@fleischliag.ch

Barmet Bodenbeläge Parkett/Teppiche/Laminat/Kork- und Designböden
6274 Eschenbach Tel. 041 448 22 46 / Fax 041 448 22 83

www.barmetboden.ch

Gebrüder Künzli Allg. Schlosserarbeiten
6274 Eschenbach / 6275 Ballwil Tel. 041 448 16 61 / Fax 041 448 16 67

Selection Widmer weine I culinaritäten I genuss 
6274 Eschenbach Tel. 041 448 26 24 / Fax 041 448 30 84

www.selection-widmer.ch

Elisabeth Kümin Architektur  Planung  Realisation
6274 Eschenbach Tel. 041 448 19 33 / Fax 041 448 19 36

elisabeth.kuemin@kuemin.net / www.kuemin.net

-Bewertung

/ www.weibelsan.ch



Hans Herzog Holzbau AG Umbau, Innenausbau, Treppenbau,
6274 Eschenbach Mobile Sandstrahlanlagen

Tel. 041 448 12 09 / Fax 041 448 13 29

Ziswiler GmbH Keramik  Naturstein  Ofenbau
6274 Eschenbach Tel. 041 448 17 13 / 079 506 73 26

ziswiler@ziswiler-gmbh.ch

BOTRAG AG Treuhand – Immobilien
6274 Eschenbach Tel. 041 448 31 13 / Fax 041 448 31 14

info@botrag.ch / www.botrag.ch

S. Burkhardt GmbH Malergeschäft
6274 Eschenbach Tel. 079 208 82 00 / Fax 041 449 03 41

«Lüüt vom Fach»

Stocker & Partner Abdichtungs- und Bodenbelagstechnik AG
6274 Eschenbach Tel. 041 448 20 60 / Fax 041 448 20 61

Peter AG Kanalreinigung
6206 Neuenkirch Tel. 041 467 13 64

Gürber GmbH Spenglerei, Blitzschutzanlagen,
6274 Eschenbach Steil- und Flachbedachungen

Tel. 041 448 14 75 / Fax 041 448 36 75

iNetDirect GmbH Computer / Netzwerk / Security / Reparaturen
6274 Eschenbach

Oliver.Ineichen@inetdirect.ch / Iwan.Reinert@inetdirect.ch
Tel. 041 448 08 87 / www.inetdirect.ch

Felder AG Forst- & Gartengeräte, Arbeitsbekleidung, 
Feldmattstr. 38 allgemeine Motorgeräte
(Waldibrücke) Tel. 041 260 63 70 / Fax. 041 260 56 70
6032 Emmen                                      felder-emmen@bluewin.ch / www.felder-emmen.ch

FAÉ GmbH Rasenmäher & Motorgeräte,
6274 Eschenbach                      Verkauf-Service-Reparatur

Tel. 041 310 69 69 / 079 710 58 58
corsin@fae.ch / www.fae.ch
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Mittwoch 20. Januar 
13.45 Uhr KiJuKi: Filmnachmittag

Donnerstag 21. Januar
13.45 Uhr Nachmittag 64plus im Gemeindesaal
   in Hochdorf: LOTTO!

Sonntag  24. Januar 
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
  Marie-Luise Blum

Dienstag 26. Januar 
08.00 Uhr Morgengebet mit Pfarrerin 
  Lilli Hochuli in der 
  Reformierten Kirche Hochdorf

Freitag  29. Januar 
09.45 Uhr Fiire mit de Chliine im Gemeindesaal
19.00 Uhr Aktive Meditation im Untergeschoss 
  der reformierten Kirche in Hochdorf. 
  Leitung, Auskunft und Anmeldung: 
  Elisabeth Röösli 041 490 01 75. 
  Der Kurs ist kostenlos.

Sonntag  31. Januar 
10.10 Uhr Familiengottesdienst der 6. Klasse 
  mit Pfarrer Christoph Thiel

Sonntag  3. Januar 
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
  Marie-Luise Blum

Dienstag 5. Januar 
09.10 Uhr  Gesprächsgruppe im Saal der 
  reformierten Kirche in Hochdorf 
  «Resilienz – Zauberwort und uralte 
  Weisheit für das neue Jahr».
  Leitung Marie-Luise Blum, Kinderhort
19.00 Uhr Frauentreff im Seminarraum

Sonntag  10. Januar 
10.10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Lilli Hochuli 
  zur Jahreslosung 2021 (Lukas 6,36): 
  «Jesus Christus spricht: 
  Seid barmherzig, wie auch euer 
  Vater barmherzig ist!»

Freitag  15. Januar
19.00 Uhr Aktive Meditation im Untergeschoss 
  der reformierten Kirche in Hochdorf. 
  Leitung, Auskunft und Anmeldung: 
  Elisabeth Röösli 041 490 01 75.
  Der Kurs ist kostenlos.

Sonntag  17. Januar
10.10 Uhr Familiengottesdienst der 3. Klasse mit 
  Pfarrer Christoph Thiel

Unsere Kirchgemeinde im Januar 2021

Aufgrund der aktuellen Corona-Situation kann es Än-
derungen oder Absagen der Veranstaltungen geben. 

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf die 
Webseite: www.reflu.ch/hochdorf.

Das Sekretariat: sekretariat.hochdorf@reflu.ch gibt 
Auskunft über die Durchführung der Anlässe sowie 
über das Schutzkonzept und nimmt Anmeldungen 
entgegen. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag,  
jeweils von 08.30 – 11.30 Uhr!
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Wir sind für Sie da:

Ballwil Dienstag – Freitag: 08.00 – 11.00
Telefon: 041 448 13 10
E-Mail: pfarrei-ballwil@pr-oberseetal.ch

Eschenbach Montag / Dienstag: 13.30 – 17.00 
 Mittwoch: 08.00 – 11.00
 Donnerstag und Freitag: 
 13.30 – 17.00
Telefon:  041 448 11 52
E-Mail:  pfarrei-eschenbach@
 pr-oberseetal.ch

Inwil Montag bis Freitag: 
 08.30 – 11.30
Telefon:  041 448 12 53
E-Mail: pfarrei-inwil@pr-oberseetal.ch

Bei Todesfällen oder Notfällen ausserhalb der 
Bürozeiten wählen Sie die Notfall-Nr. 041 448 
41 51. Auf dieser Nummer wird Ihnen weiterge-
holfen. 

Seelsorgeteam
Christoph Beeler-Longobardi,  
Pastoralraumleiter, Tel. 041 448 11 42, 
christoph.beeler@pr-oberseetal.ch

Polycarp Nworie, Leitender Priester
Tel. 041 448 41 52, 
polycarp.nworie@pr-oberseetal.ch

Althea Zöllig, Pfarreiseelsorgerin
Tel. 041 448 41 50, 
althea.zoellig@pr-oberseetal.ch

Kloster Eschenbach
Pforten-Öffnungszeiten
Montag bis Samstag: 08.30 – 11.00 / 
14.00 – 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: 14.00 – 16.00 Uhr
P. Alberich, Spiritual 041 448 32 62
Klosterpforte: 041 449 40 00
info@stiftung-frauenkloster-eschenbach.ch
www.kloster-eschenbach.ch

Eingabefrist: 
Für das nächste Pfarrei-Info vom Februar ist 
die Eingabefrist Sonntag, 10. Januar. 
Eingaben sollten schriftlich gesendet werden 
an: redaktion@pr-oberseetal.ch
Website: www.pr-oberseetal.ch

Editorial

Die Festtage stehen vor der 
Türe. Wenn ich diese Zeilen 
schreibe, weiss ich zwar noch 
nicht, wie wir diese Tage feiern 
können. Bund, Kanton und Bis-
tum sind in Dauerberatung und 
versuchen, der Entwicklung der 
Pandemie das Erträgliche und 
Vernünftige entgegenzusetzen. 
Es frustriert, das Weihnachtsfest 
nicht verlässlich planen zu können.

Verlässlichkeit ist etwas, was wir Menschen brau-
chen. Wir brauchen verlässliche Beziehungen, ein 
verlässliches Einkommen, wir brauchen aber auch 
verlässliche Anlässe im Jahr. Fixpunkte, die wir 
nicht hinterfragen müssen und nicht neu erfinden. 
Anlässe, die uns Inseln sind, auf die wir uns retten, 
wenn alles andere ins Trudeln und Strudeln gerät. 

Dieses Jahr wird uns bewusst, dass das Verläss-
lichste am Weihnachtsfest das Fest selber ist: Gott 
vergisst seine Menschen nicht. Damals nicht, als 
Herodes mit Gewalt seinen Königsthron verteidigte 
und vor Kollektivmorden nicht zurückschreckte, als 
Hirten vertrieben und Handwerker mit neuen Steu-
ern belastet wurden und mancher um seine Exis-
tenz fürchtete. Gottes Zuwendung wurde in Jesus 
sichtbar, hingelegt in die Unscheinbarkeit der Welt.

Wir wünschen uns, dass Gottes Zuwendung auch 
heute sichtbar bleibt. Deshalb feiern wir das Weih-
nachtsfest. Wenn es heuer unscheinbarer daher-
kommt, in kleinerem Kreis, in beschränkten Zeit-
fenstern, dann soll es umso herzlicher geschehen. 
Wer weiss: Vielleicht kommt es zu neuen Zeichen 
dieser Zuwendung, genau wie damals, als ein König 
im Stall geboren wurde, Engel die Hirten vom 
Fürchten abhielten und Wissenschaftler aus frem-
dem Land erkannten, dass hier etwas Neues be-
ginnt.

Ich wünsche Ihnen den Segen dieser Zuwendung, 
dieses Neuanfangs und viel Zuversicht und Hoff-
nung im Neuen Jahr.

Christoph Beeler-Longobardi
Pastoralraumleiter
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Gottesdienste

Eucharistie (E), Wortgottesfeier (WGF), 
Wortgottesfeier mit Kommunion (WGF/K)

Donnerstag, 24. Dezember – Heilig Abend
Die traditionellen Familiengottesdienste können an
Weihnachten wegen Covid-19 nicht durchgeführt
werden.
Ballwil 15.30 1. Mitternachtsfeier (WGF/K)
Ballwil 17.00  2. Mitternachtsfeier (WGF/K)
E’bach 17.00 1. Mitternachtsfeier (WGF/K)
Inwil 18.00 1. Mitternachtsfeier (E)
E’bach  20.30 Weihnachtsmesse Kloster (E)
E’bach 22.30 Mitternachtsfeier (E)
Ballwil 23.00 Mitternachtsfeier (WGF/K)
Inwil 23.00 Mitternachtsfeier (WGF/K)

Freitag, 25. Dezember – Weihnachten
Inwil 09.00 Gottesdienst (E)
E’bach 09.00 Gottesdienst Kloster (E)
Ballwil 10.30 Gottesdienst (E)
E’bach 10.30 Gottesdienst (WGF/K)

Samstag, 26. Dezember – Stephanstag
Inwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
E’bach 09.00 Gottesdienst Kloster (E)
Ballwil 10.30 Gottesdienst (WGF/K)
E’bach 17.00 Gottesdienst (WGF/K)

Sonntag, 27. Dezember – Heilige Familie
Ballwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
Inwil 10.30 Gottesdienst (WGF/K)

Freitag, 1. Januar – Neujahr
E’bach 09.00 Gottesdienst Kloster (E)
Inwil 10.30 Gottesdienst (WGF/K)
Ballwil 17.00 Gottesdienst (WGF/K)

Samstag, 2. Januar – Erscheinung des Herrn
Ballwil 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
Sonntag, 3. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
Inwil 10.30 Gottesdienst (WGF/K)

Donnerstag, 7. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)

Freitag, 8. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)

Samstag, 9. Januar – Taufe des Herrn
E’bach 17.00 Gottesdienst (WGF/K)

Sonntag, 10. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
Ballwil 10.30 Gottesdienst (WGF/K)
Ballwil 11.30 Taufgelübde-Erneuerung 
   Erstkommunion (WGF)

Mittwoch, 13. Januar
E’bach 09.00 Frauengottesdienst (E) (s.S.63)

Donnerstag, 14. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst (E)

Freitag, 15. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst (E)

Samstag, 16. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis
Inwil 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
Sonntag, 17. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
E’bach 10.30 Gottesdienst (WGF/K)

Mittwoch, 20. Januar – Hl. Sebastian
E’bach 10.30 Gottesdienst (E)

Donnerstag, 21. Januar
Inwil 09.00 Frauengottesdienst (WGF/K) (s.S.53)

Freitag, 22. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)

Samstag, 23. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis
Ballwil 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
Sonntag, 24. Januar
E’bach 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
E’bach 10.15 Taufgelübde-Erneuerung 
   Erstkommunion (WGF)
Inwil 10.30 Gottesdienst (WGF/K)
E’bach 11.30 Taufgelübde-Erneuerung 
   Erstkommunion (WGF)

Mittwoch, 27. Januar
E’bach 09.00 Krankenmesse (E)

Donnerstag, 28. Januar
Inwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)

Freitag, 29. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
Ballwil 19.00 Abschied von Gräbern (WGF)

Samstag, 30. Januar – Maria Lichtmess
Kerzen- und Halssegnung
E’bach 17.00 Gottesdienst (WGF/K)
Sonntag, 31. Januar
Ballwil 09.00 Gottesdienst (WGF/K)
Inwil 10.30 Gottesdienst (WGF/K)

In allen Gottesdiensten gilt Maskenpfl icht. 
Die Platzzahl ist auf 50 Personen beschränkt.
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Kollekten Januar

Freitag, 1. Januar
Pastoralraum: Inländische Mission
Samstag, 2. Januar / Sonntag, 3. Januar
Pastoralraum: Kinderkrebshilfe
Samstag, 9. Januar / Sonntag, 10. Januar
Pastoralraum: SOFO für Mutter und Kind
Samstag, 16. Januar / Sonntag, 17. Januar
Pastoralraum: Kinderprojekt Missio
Mittwoch, 20. Januar
Eschenbach: Hl. Messen
Samstag, 23. Januar / Sonntag, 24. Januar
Pastoralraum: Caritas Luzern
Samstag, 30. Januar / Sonntag, 31. Januar
Pastoralraum: ezindu

Begegnungsabend für Trauernde

Dienstag, 26. Januar, 19.00 – 21.00 Uhr 
im Pfarrhaus Eschenbach
Anmeldung und Infos unter www.promethea.ch 
oder Tel. 079 669 38 81 (Trauerbegleiterin Beate 
Weber-Seiboth).

Mütter- und Väterberatung

Ballwil: Dienstag, 12. Januar ab 13.30 Uhr
 Alterssiedlung, Schlossmattenstube
E’bach:  Dienstag, 5. Januar 
 ab 10.00 und 13.00 Uhr, Betagtenzentrum 
 Dösselen (separater Hauseingang, rechts, 
 Maskenpflicht)
Inwil:  Dienstag, 19. Januar ab 10.00 Uhr
 Pfarrei- und Gemeindezentrum Möösli
Infos unter: www.zenso.ch

Taufmöglichkeiten

03. Januar 2021 11.30 Uhr
10. Januar 2021 11.30 Uhr, Ballwil
24. Januar 2021 09.00 Uhr
24. Januar 2021 10.15 Uhr, Eschenbach
31. Januar 2021 11.30 Uhr
07. Februar 2021 11.30 Uhr
21. Februar 2021 11.30 Uhr
14. Februar 2021 11.30 Uhr
7. März 2021 10.15 Uhr, Inwil, Ballwil
7. März 2021 11.30 Uhr
21. März 2021 09.00 Uhr
28. März 2021 11.30 Uhr

Weitere Taufmöglichkeiten finden Sie unter: 
www.pr-oberseetal.ch

Rosenkranzgebete

Jeweils wöchentlich in der Pfarrkirche:
Mittwoch E’bach 08.30
Donnerstag  E’bach 08.15 (anschl. an Kloster-Gd)
Donnerstag Inwil 08.30
Freitag Ballwil 08.30

Gottesdienste im Kloster: täglich 07.30 Uhr

Auftrag für Polycarp Nworie 
wird verlängert
Polycarp Nworie, leitender Priester im Pastoral-
raum, hat bei seiner Anstellung von Bischof Fe-
lix Gmür einen befristeten Auftrag bis 31. Juli 
2021 erhalten. Diese «Missio Canonica» wird 
jetzt um drei Jahre verlängert. Damit kann 
 Polycarp Nworie bei uns bis Sommer 2024 sei-
ne Aufgaben weiterführen. Wir sind froh, dass 
wir zusammen weiterarbeiten können und nun 
unseren Pastoralraum in den kommenden Jah-
ren kontinuierlich entwickeln können. Wir wün-
schen ihm weiterhin eine segensreiche Zeit.
 
Vom Stefanstag bis zu den Fasnachtsferien ist 
Polycarp Nworie auf Heimaturlaub in Nigeria. 
Dabei wird er neben seiner Familie und seinen 
Freunden auch sein Hilfswerk Ezindu besu-
chen. Wir wünschen ihm eine gute Zeit, viele 
erfüllende Begegnungen und eine gesunde 
Rückkehr ins Oberseetal.
 

Christoph Beeler-Longobardi, 
Pastoralraumleiter

Kirchenräte von Ballwil, Inwil und Eschenbach
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«Der Sternenhimmel sind wir»
Eine Sternenwand in der Pfarrkirche Ballwil lädt ein, 
darüber nachzudenken, mit welchem Tun wir sel-
ber zu leuchtenden Sternen werden können. Dazu 
können selber gestaltete Sterne in die Kirche ge-
bracht und an die Sternenwand geheftet werden.

Weihnachtsgottesdienste im Pastoralraum
Das traditionelle Angebot an Festgottesdiensten 
haben wir ausgebaut, da nur jeweils 50 Personen 
teilnehmen können. Für alle Feiern (ausser Kloster) 
besteht die Möglichkeit, Plätze zu reservieren. 
(www.pr-oberseetal.ch)

Donnerstag, 24. Dezember – Heilig Abend
Inwil: 13.00 / 14.00 / 15.00 / 16.00 Uhr, 
Wiehnachtsgschecht (WGF) (s.S.53)
Ballwil: 15.30 Uhr, 1. Mitternachtsfeier (WGF/K)
Ballwil: 17.00 Uhr, 2. Mitternachtsfeier (WGF/K)
E’bach: 17.00 Uhr, 1. Mitternachtsfeier (WGF/K)
Inwil: 18.00 Uhr, 1. Mitternachtsfeier (E)
E’bach: 20.30 Uhr, Weihnachtsmesse Kloster (E)
E’bach: 22.30 Uhr, Mitternachtsfeier (E)
Ballwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsfeier (WGF/K)
Inwil: 23.00 Uhr, Mitternachtsfeier (WGF/K)

Freitag, 25. Dezember – Weihnachten
Inwil: 09.00 Uhr, Gottesdienst (E)
E’bach: 09.00 Uhr, Gottesdienst Kloster (E)
Ballwil: 10.30 Uhr, Gottesdienst (E)
E’bach: 10.30 Uhr, Gottesdienst (WGF/K)

Weihnachts-Gottesdienst auf Tele1
Am Weihnachtstag bieten die Landeskirchen und 
das Bistumsvikariat eine ökumenische Weihnachts-
feier an. Freitag, 25. Dezember, 10.00 Uhr auf 
Tele 1 ausgestrahlt.

Adventsfenster
Noch leuchten die Adventsfenster in unseren Dör-
fern und laden über die Festtage zu einer winterli-
chen Entdeckungsreise durchs Dorf ein.

Durch kurzfristige behördliche Anordnungen infolge 
Covid-19 kann es jederzeit zu Anpassungen im An-
gebot kommen. Auf der Website werden Sie über 
Änderungen jederzeit informiert.

Christoph Beeler-Longobardi,
Pastoralraumleiter Oberseetal

Weihnachtszeit 2020

Im Advent haben wir uns da-
ran gewöhnt, dass vieles 
dieses Jahr anders ist. 
Auch über die Festtage 
müssen wir zum Schutz vor 
der  Ansteckung des Corona-Virus Abstriche 
und Anpassungen machen. Doch keine Angst: 
Weihnachten wird stattfi nden, besonders auch 
für Familien. Wir haben einige neue Angebote 
vorbereitet, die vielleicht sogar zu weihnächtli-
chen Aha-Erlebnissen führen werden. Dazu 
wünschen wir viel Freude und Entdeckergeist.

«Die etwas andere Weihnachtsfeier» 
für Familien
Die sehr gut besuchten Gottesdienste am 24. De-
zember um 17.00 Uhr können infolge der Teilneh-
merbeschränkung nicht durchgeführt werden. Wir 
laden die Familien ein, «die etwas andere Weih-
nachtsfeier» mitzumachen, die auf der Website be-
reitgestellt wird: 
www.pr-oberseetal.ch › Familien ecke

Weihnachtsweg im Hiltigwald, Eschenbach
Für Familien mit kleineren Kindern besteht über die 
Festtage ein erlebnisreicher Weihnachtsweg in 
freier Natur. Er beginnt in der Kirche und führt dann 
durch den Hiltigwald zurück zum Ausgangspunkt.

Friedenslicht aus 
Betlehem
Auch dieses Jahr wur-
de in der Geburtsgrotte 
von Betlehem ein Licht 
angezündet, welches 
sich über ganz Europa 
verteilen wird. In unse-
ren Pfarrkirchen steht 
dieses Licht zum Abho-

len bereit. Es kann auf einem weihnächtlichen 
 Spaziergang mit einer Laterne geholt und daheim 
ans Fenster gestellt und weiterverschenkt werden. 
Wir bieten in den Kirchen auch spezielle Kerzen 
(Fr. 5.–) für das Friedenslicht an. 

Wir laden alle ein, am Heiligen Abend ab 18.00 Uhr 
das Friedenslicht bei sich daheim ins Fenster zu 
stellen.



42 Pastoralraum Oberseetal

Segenswoche

In der Segenswoche anfangs Februar denken wir 
an Gottes Zuwendung. An Lichtmess erzählt die  
Bibel die Begegnung des greisen Simeon mit dem 
Jesuskind, das von seinen Eltern in den Tempel  
gebracht wird. Er sagt: «Meine Augen haben seine 
Herrlichkeit gesehen, nun kann ich in Frieden 
scheiden!». Wir kommen am Festtag zusammen, 
um Jesus als unser Licht und unsere Freude zu fei-
ern. Selber mitgebrachte Kerzen können vorne zur 
Segnung hingelegt werden.

Der Halssegen (Blasiussegen) möchte uns Gottes 
Segen spürbar nahe bringen, uns daran  erinnern, 
dass wir mit jedem Atemzug mit der Schöpfung 
Gottes verbunden sind. Als dritte  Segnung folgt am 
Agatha-Tag jene der Brote und Agatha-Kränzli. Die-
ses Jahr feiern wir den Beginn dieser Segenswoche 
bereits Ende Januar:

Samstag, 30. Januar
17.00 Uhr Gottesdienst mit Kerzen- und 
 Halssegen in Eschenbach
Sonntag, 31. Januar
09.00 Uhr Gottesdienst mit Halssegen in Ballwil
10.30 Uhr Gottesdienst mit Kerzen- und 
 Halssegen in Inwil
Dienstag, 2. Februar
07.30 Uhr Schul-Gottesdienst mit Halssegen in Inwil
16.30 Uhr Andacht mit Halssegen für Familien 
 in Ballwil
19.00 Uhr Andacht mit Halssegen Kapelle Gerligen
Donnerstag, 4. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst mit Brot- und 
 Halssegen in Inwil
Freitag, 5. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst mit Brot- und Halssegen 
 in Ballwil
Samstag, 6. Februar
15.30 Uhr Chinderfiir mit Halssegen in Eschenbach
17.00 Uhr Gottesdienst mit Brotsegnung in Inwil
Sonntag, 7. Februar
09.00 Uhr Gottesdienst mit Brotsegnung in Ballwil
10.30 Uhr Gottesdienst mit Brotsegnung 
 in Eschenbach

Die Segnung der Bäckereien geschieht am 4. Febru-
ar. Gesegnetes Agathabrot kann für den 5. Februar 
in allen Bäckereien vorbestellt werden.

Sternsingen 2021

In dieser speziellen Zeit, 
in der wir uns momen-
tan befinden, ist Solida-
rität unter uns Menschen 
besonders gefragt. Umso 
wichtiger ist die Verbreitung 
der frohen und befreienden Weihnachtsbot-
schaft weit in das neue Jahr hinein.
 
Doch leider dürfen in diesem Jahr die Sternsinger 
mit ihrer Botschaft nicht singend von Haus zu Haus 
ziehen. Damit das Licht aus den Weihnachtstagen 
aber dennoch ausgebreitet werden kann, wurde 
im Pastoralraum ein spezielles Sternsingerprojekt 
auf die Beine gestellt. Ab dem 2. Januar ist es mög-
lich, sich die Botschaft der Sternsinger auf der 
Website des Pastoralraumes anzuschauen und so 
direkt in alle Wohnzimmer und Häuser zu holen. 
www.pr-oberseetal.ch › Familienecke
 
Kreiden, Kleber, Weihrauch und Dreikönigswasser 
werden in den Gottesdiensten vom 2. / 3. Januar 
gesegnet und können in der Kirche individuell ab-
geholt werden.

Diesjähriges Projekt
Die diesjährigen Spenden kommen der Kinder-
krebshilfe Zentralschweiz zugute. Dieser Verein 
nimmt seit 1995 die Interessen onkologisch er-
krankter Kinder in der Zentralschweiz und deren 
Familien wahr. Es werden Bedürfnisse und Anliegen 
des Kindes sowie seiner Familie unterstützt, finan-
ziell wie auch immateriell. Dies, weil Sorgen, auch 
ohne finanzielle Belastung, schon genug da sind. 
Trotz Nichtdurchführung des Anlasses werden ein-
gehende Spenden an die Kinderkrebshilfe Zent-
ralschweiz weitergeleitet. Überweisungen können 
auf das Konto Einf. Ges. Sternsinger Inwil IBAN-Nr. 
CH20 8080 8007 6383 1421 4 vorgenommen wer-
den. Es ist auch möglich, eine Spende (bitte in ei-
nem verschlossenen, angeschriebenen Umschlag) 
in den Briefkasten des Pfarrhauses zu legen. Ferner 
gibt es am Ende des Sternsinger-Filmes und auf 
dem Sternsinger-Flyer einen TWINT-Code.
 

Gisela Stirnimann, Corinne Felber, 
Janine Felder und die Sternsingergruppen
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Krankenmessen

Jeden Monat feiern wir in Eschenbach eine Messe, 
die den Kranken und ihren Angehörigen gewidmet 
ist. Die Gläubigen sind eingeladen, zu Beginn für 
ihre Kranken eine Kerze anzuzünden.

27. Januar
24. Februar
24. März
21. April
19. Mai
16. Juni
7. Juli
25. August
jeweils um 09.00 Uhr in der Pfarrkirche Eschenbach.

Auf der Schwelle zum 
neuen Jahr
Nach diesem besonderen Jahr mit vielen 
 Einschränkungen und Ängsten wünschen  
wir Ihnen von Herzen ein glückliches und 
zufriedenes 2021 voller schöner, glücklicher 
Augenblicke mit ganz viel Wärme und Liebe 
im Herzen. 

Ihr Pastoralraumteam

Absage Pfarrei-Weekend

«Unterwegs zuhause – zuhause unterwegs», das 
wäre das Motto des nächsten Pfarrei-Weekends 
gewesen. Leider heisst es nun «Zuhause – nicht un-
terwegs». Schweren Herzens haben wir uns auf-
grund der aktuellen Corona-Situation entschieden, 
das geplante Pfarrei-Weekend nicht durchzufüh-
ren.

Pfarreirat Ballwil

Herzliche Gratulation

«In dir muss brennen, was du in anderen entzün-
den willst.» (Augustinus Bischof von Hippo, Philo-
soph, Kirchenvater und Heiliger)

Mit grossem Engagement habt ihr neben Familie 
und berufl icher Tätigkeit die anspruchsvolle Ausbil-
dung erfolgreich abgeschlossen.

Das Feuer, das in euch brennt, gebt ihr mit grosser 
fachlicher Kompetenz, Feinfühligkeit und Fantasie, 
den Kindern und ihren Eltern im Religionsunterricht 
und der ausserschulischen Katechese weiter. 
Mit euren vielfältigen, ehrenamtlichen Tätigkeiten 
bringt ihr Licht, Wärme und Leben in die Pfarreien 
unseres Pastoralraumes. Dafür danken wir euch!

Althea Zöllig, 
Verantwortliche RU und Katechese 
Kirchenräte Eschenbach und Inwil 

Wir gratulieren Corinne Felber-Buholzer und Verena Bieri 
ganz herzlich zur bestandenen Abschlussprüfung ihrer Kate-
chetischen Ausbildung (Bildungsgang Katechese ForModula).
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Zur Geschichte
Der Ursprung der Mütterberatung reicht bis An-
fang des 20. Jahrhunderts zurück. Damals war die 
Säuglingssterblichkeit hoch, weshalb 1901 in der 
Schweiz so genannte Milchküchen und Säuglings-
beratungsstellen (später als Mütterberatungsstelle 
bezeichnet) entstanden. Hier erhielten Mütter von 
ausgebildeten Säuglingsfürsorgerinnen unentgelt-
lich saubere Säuglingsmilch und Unterricht in Pfle-
ge, Ernährung und Erziehung von Kleinkindern. Ab 
1920 zog das Kinderhilfswerk Pro Juventute mit der 
«Wanderausstellung für Säuglingspflege» durch die 
Schweiz und förderte damit die Verbreitung von 
Mütterberatungsstellen.

Die Mütter- und Väterberatung heute
Die Mütter- und Väterberatung setzt heute auf 
ein ganzheitliches Gesundheitsverständnis und 
ist gesetzlich verankert. Es ist das einzige flächen-
deckende und unentgeltliche Angebot der Ge-
sundheitsförderung und Prävention in der frühen 
Kindheit. Die Beratungen stehen für die Eltern und 
Erziehungsberechtigten ab der Geburt des Kindes 
bis zum Eintritt in den Kindergarten offen. 

Der Aufgabenbereich der Mütter- und Väterbe-
ratung bezieht sich auf die Themen Gesundheit, 
Stillen, Ernährung, Pflege, Schlafen, Entwicklung, 
Erziehung, psychosoziale Themen, Migration und 
frühe Förderung. Dabei wird der Aufbau und der 
Erhalt einer positiven Beziehung der Eltern zum 
Kind unterstützt und die kindgerechte Entwick-
lung gefördert. Es wird Hilfe in der Förderung der 
Sicherheit sowie bei Erziehungs- und Gesundheits-
fragen geboten, schwierige Erziehungssituationen 
werden besprochen und gemeinsam mit den be-
troffenen Eltern Lösungsansätze erarbeitet. Die 
Mütter- und Väterberatung triagiert wo nötig und 
weist an andere Fachstellen weiter. Die Beraterin-
nen garantieren Diskretion und halten die Schwei-
gepflicht ein. Alle Mitarbeitenden orientieren sich 
bei der Durchführung ihrer Arbeit am aktuellen 
Fachdiskurs, an den Erkenntnissen der Forschung, 

an den Empfehlungen der nationalen Standards 
und Richtlinien des Schweizerischen Fachverband 
Mütter- und Väterberatung (sf-mvb) sowie am Kon-
zept der Frühen Förderung Kanton Luzern. 

Die Mütter- und Väterberatung in der 
Region Hochdorf und Sursee
Der Fachbereich Mütter- und Väterberatung sowie 
die Erziehungsberatung Hochdorf und Sursee sind 
dem Zentrum für Soziales angegliedert. Das Zent-
rum arbeitet im Auftrag der Mitgliedergemeinden, 
die sich wiederum in Form eines Gemeindeverban-
des organisieren. Unser Team besteht aus sechs 
diplomierten Pflegefachfrauen (Schwerpunkt Kind 
und Familie) sowie einer diplomierten Sozialpä-
dagogin. Die Fachexpertise wird durch viele Jahre 
Berufserfahrung, die Ausbildung zur Mütter- und 
Väterberaterin (NDS) sowie regelmässige Weiter-
bildungen gewährleistet. Zusätzlich sind wir im 
steten Austausch mit den Gemeinden, anderen 
Fachpersonen und sozialen Institutionen. Unser 
Angebot umfasst Beratungen in den Gemeinden 
oder im Zentrum für Soziales, Telefonberatungen, 
Hausbesuche, E-Mail-Beratungen, Elternkurse und 
Vorträge zu Erziehungsthemen. 

Weitere Informationen und Angaben zu den ein-
zelnen Beraterinnen sind unter www.zenso.ch er-
sichtlich. 

Wir sind gerne für Sie da und freuen uns über Ihr 
Interesse und auf Ihre Kontaktaufnahme.

www.zenso.ch

Kennen Sie die Mütter- und Väterberatung?
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5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 6. Februar
17.00 Gottesdienst mit Brotsegen in Inwil
Sonntag, 7. Februar
09.00 Gottesdienst mit Brotsegen in Ballwil
10.30 Gottesdienst mit Brotsegen in Eschenbach

Fasnachtssonntag
Samstag, 13. Februar
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 14. Februar
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil

1. Fastensonntag
Samstag, 20. Februar
17.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 21. Februar
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

2. Fastensonntag
Samstag, 27. Februar
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 28. Februar
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil

3. Fastensonntag
Samstag, 6. März
17.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 7. März
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach (Spaghetti-Essen)

4. Fastensonntag
Samstag, 13. März
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 14. März
09.00 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Ballwil (Suppentag)

5. Fastensonntag
Samstag, 20. März
17.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 21. März
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil (Suppentag)

Palmsonntag
Sonntag, 28. März
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach

Donnerstag, 1. April – Hoher Donnerstag
18.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
19.00 Gottesdienst in Eschenbach
19.00 Gottesdienst in Inwil
20.00 Gottesdienst in Ballwil
Freitag, 2. April – Karfreitag
09.00 Karfreitagsmeditation in Eschenbach
10.00 Gottesdienst in Ballwil (Dorfkreuzweg)
10.00 Gottesdienst in Inwil (Versöhnungsfeier)
14.00 Karfreitagsliturgie in Inwil
14.30 Karfreitagsliturgie in Ballwil
15.00 Karfreitagsliturgie in Eschenbach (Kloster)
Samstag, 3. April – Karsamstag
20.00 Gottesdienst in Eschenbach
20.30 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
21.00 Gottesdienst in Ballwil
21.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 4. April – Ostern
09.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil
10.30 Gottesdienst in Eschenbach
Montag, 5. April – Ostermontag
09.00 Gottesdienst in Eschenbach (Kloster)
09.00 Gottesdienst in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil

2. Sonntag in der Osterzeit
Samstag, 10. April
19.00 Gottesdienst in Ballwil
Sonntag, 11. April
09.30 Weisser Sonntag in Inwil
10.00 Weisser Sonntag in Eschenbach

3. Sonntag in der Osterzeit
Samstag, 17. April
19.00 Gottesdienst in Eschenbach
Sonntag, 18. April
10.00 Weisser Sonntag in Ballwil
10.30 Gottesdienst in Inwil

4. Sonntag in der Osterzeit
Samstag, 24. April
19.00 Gottesdienst in Inwil
Sonntag, 25. April
09.00 Gottesdienst in Eschenbach
10.30 Gottesdienst in Ballwil

Vorschau Gottesdienste

Dieser Gottesdienstplan kann sich ändern. Wir in-
formieren Sie auf unserer Website über den aktuel-
len Stand unserer Veranstaltungen und Gottes-
dienste unter: www.pr-oberseetal.ch.
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Aus der Kirche

Luzern

Reformierte Landeskirche
Lilian Bachmann gewählt

Die Synode, das Parlament der re formierten Lan-
deskirche, hat Lilian Bachmann zur neuen Präsi-
dentin des Synodalrats gewählt. Bachmann hatte 
den Rat seit dem Tod ihrer Vorgängerin Ursula 
Stämmer im März schon vorübergehend geführt. 
Die Wahl an der Session vom 18. November verlief 
laut Mitteilung turbulent. Die von der Geschäftslei-
tung vorgeschlagenen Kandidaten, Alexander von 
der Marwitz aus Luzern und Pfarrer Thomas Wid-
mer aus Weggis, unterlagen in zwei Wahlgängen 
der interimistischen Präsidentin. Diese hatte sich 
ursprünglich gar nicht zur Verfügung gestellt. Nach 
der Wahl von Lilian Bachmann erklärten Synode-
präsidentin Ruth Burgherr und Vizepräsident Alex-
ander Boerlin ihren sofortigen Rücktritt.

Bild: zVg

Kloster Gerlisberg
Neue Frau Mutter
Sr. Maria Raphael Märtens 
(35) ist neue Mutter Oberin 
des Kapuzinerinnenklosters 
Gerlisberg in Luzern. Mitte 
Oktober übernahm sie dieses 
Amt von Sr. Maria Nicola 
Schmucki (91). Diese hatte 
das Amt 42 Jahre zuvor erst-
mals übernommen. Schmu-
cki war insgesamt 30 Jahre 
Oberin und 12 Jahre Vikarin der Gemeinschaft, wie 
diese in einer Medienmitteilung schreibt.

Er deckt das Unerhörte auf

Die einsame Rentnerin 
wird zum Essen einge-
laden. Der arme Land-
streicher findet eine 
warme Stube. Das in 
alte Lumpen gekleidete 
Kind wird von gross-
zügigen Menschen be-
schenkt. Einsame Her-
zen finden sich im 
Lichtermeer. Integration statt Einsamkeit, unbe-
schwerte Freude statt Armut und Angst. Ist das 
nicht Weihnachten?

Die Realität sieht oft anders aus. Einsamkeit 
und Mangel gibt es leider in vielen Familien 
und Beziehungen, oft unausgesprochen, über-
deckt oder überspielt. Klafft hier nicht ein 
 unüberwindbarer Graben zwischen der Weih-
nachtsbotschaft und der oft bitteren Realität?

Die Weihnachtsgeschichte ist keine Zucker-
watte-Wohlfühl-Story. Die Umstände der Ge-
burt von Jesus sind im Gegenteil höchst prekär. 
Dem Volk geht es schlecht, Maria wird von ih-
rem Verlobten beinahe verstossen, Jesus unter 
primitivsten Bedingungen geboren. Kaum auf 
der Welt, wird seine Familie zu Flüchtlingen. 
Das ist nicht das, was wir uns unter «Himmel 
auf Erden» vorstellen.

Es ist aber genau diese Wirklichkeit, in der Gott 
uns begleitet. Gott deckt das Unerhörte auf. 
Das ist Weihnachten. Gott schaut hin und wir 
schauen hin, damit die Verheissung wahr wird: 
Friede den Menschen auf Erden!

Felix Gmür, Bischof von Basel

So ein Witz!
Bestatter: «Haben Sie denn ein Testament?» – 
Angehörige: «Ja, sogar zwei! Das Alte und das 
Neue.»
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Eine erlebbare Krippe in der Kirche von Wikon

Ochs und Esel kauen auf Knopfdruck

In der Kirche Bruder Klaus in Wikon wird die 
Weihnachtsgeschichte erlebbar. Dank 23 sich 
bewegenden Figuren und einem Pfarrer, der 
Worten Nachhall geben will.

Zwei linke Hände? Nein. Diese hat Pfarrer Jarosław 
Płatun´ski nicht. Schliesslich lernte er ursprünglich 
Kunsttischler. Doch um sein «Weihnachtsgeschenk» 
auszupacken, mussten fünf weitere Männer mit an-
packen. Palette um Palette rollten sie Mitte Novem-
ber in die Wikoner Bruder-Klaus-Kirche. In den zehn 
Kisten zum Vorschein kam eine Kleinstadt samt ih-
rer bis zu 17 Zentimeter grossen Bewohner. Bethle-
hem im Mini format. 360 Kilo schwer, 3 Meter breit, 
4,5 Meter lang und 1,5 Meter hoch.

Im Wirtshaus wird gejasst
Drei Stunden Aufbauarbeit, ans Stromnetz an-
schliessen und geniessen: Per Knopfdruck begin-
nen Ochse und Esel mit Blick auf die heilige Familie 
Heu zu kauen, erwacht unten in der Stadt das Le-
ben. Am Wirtshaustisch wird Karten gespielt, am 
Bach wringt eine Frau die gewaschenen Kleider 
aus, während die Hirten auf dem Weg zur Krippe ihr 
Nachtlager einrichten. Kurzum: Insgesamt 23 der 
über 60 Figuren in der Krippe beginnen sich zu be-
wegen. Ein Schauspiel, das die frohe Botschaft von 
Christi Geburt erlebbar macht und insbesondere 
Kinder zum Strahlen bringen soll.

Ein Jahr zuvor fragte sich Pfarrer Jaros ław 
Płatun´ski, ob die Kinder beim Familiengottesdienst 
an Weihnachten seine Worte wohl verstanden 
hatten. Bethlehem ist nicht Reiden. Das Leben vor 
über 2 000 Jahren ein ganz anderes. Und dann erin-
nerte er sich an seine Jugend, an eine kleine Krippe 
in seinem Heimatdorf im polnischen Wizna, in der 
sich die Flügel von Engel Gabriel auf und ab beweg-
ten. «Auf seinen Anblick freute ich mich immer am 
meisten, wenn wir mit Ross und Wagen durch die 
verschneite Landschaft in die Messe fuhren», sagt 
Jaros ław Płatun´ski.

Überzeugungsarbeit nötig
Ob es jemanden gibt, der heute noch solche Krip-
pen herstellt? Dank der Kunsthistorikerin Agniesz-
ka Miernik und ihrem Ehemann Adam sowie viel 
Überzeugungsarbeit durch Pła tun´ski nahm das 
Werk in fünf Monaten Gestalt an. «Das Resultat ist 
einfach sensationell. Die Besucherinnen und Besu-
cher der Wikoner Bruder-Klaus-Kirche können fort-
an in der Weihnachtszeit Jahr für Jahr echte Hand-
werkskunst bewundern», sagt Pła tun´ski. Möglich 
gemacht hat dies unter anderem die Frauen- und 
Müttergemeinschaft Wikon. Bei der Aufl ösung des 
Vereins vermachten die Frauen der Pfarrei 10 000 
Franken, mit denen knapp die Hälfte des Projekts 
fi nanziert werden konnte. 11 000 Franken steuerte 
die Kirchgemeinde Reiden-Wikon bei.

14 jugendliche Stimmen
Mit ins Projekt eingebunden sind auch Kinder und 
Jugendliche aus Reiden und Wikon. Ob Mazedo-
nisch oder Französisch, Vietnamesisch oder Italie-
nisch – in ihrer Muttersprache erzählen sie die 
Weihnachtsgeschichte, die sich seit dem 1. Advent 
vor Ort via Tablet abrufen lässt. «Wir schafften 
sage und schreibe 14 Übersetzungen. Nur die 15., 
die rätoromanische Version, mussten wir uns aus 
dem Kanton Graubünden zuschicken lassen», sagt 
Płatun´ski.

Stefan Bossart

Erstpublikation im «Willisauer Boten» vom 24.11. | 
Besichtigung bis 30.1., jew. 09–17 Uhr

23 der 60 Krippenfi guren bewegen sich auf Knopfdruck. 
Links: Pfarrer und Initiator Jarosław Płatun´ski.  

Bild: Stefan Bossart
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Auflösung von Gräbern

Auch diesen Frühling werden 
auf unserem Friedhof wieder 
Gräber aufgelöst. Der gewohnte 
Gang zum Grab endet für viele 
Familien. Wir möchten darum 
Gelegenheit geben, in einer Ge-
denkstunde noch einmal unserer 
Ver storbenen zu erinnern, sie 

Gott zu empfehlen und sich auf einem letzten Gang 
zu den Grabstellen zu verabschieden.

Freitag, 29. Januar, 19.00 Uhr
Pfarrkirche Ballwil

Nach einer schlichten Gedenkfeier, in welcher wir 
alle Verstorbenen nochmals namentlich erwähnen 
und ihnen eine Kerze anzünden, werden wir auf 
dem Friedhof die einzelnen Grabplätze nochmals 
einsegnen.

Vereinsgedächtnis verschoben

Das Vereinsgedächtnis von Männerchor, Schützen-
gesellschaft und Musikgesellschaft kann dieses 
Jahr wegen Corona nicht durchgeführt werden. Der 
Gottesdienst und das traditionelle Wurstessen 
müssen leider entfallen. Der verstorbenen Kame-
raden wird dann zum Jahresende 2021 (Freitag, 
31. Dezember 2021, 11.00 Uhr) gedacht.

Anlässe für Familien 2021

In und um die Kirche läuft viel! Hier findet ihr eine 
Zusammenstellung von Anlässen von verschiede-
nen Gruppierungen (Chinderfiir Team, Elternkreis, 
FaGo-Team, Jugendverein, Schule, Seelsorgeteam, 
Trachtengruppe und Pfarreirat), welche für Famili-
en besonders schön sind:

Dienstag, 2. Februar, 16.30 Uhr
Andacht mit Blasiussegen für Familien
Mittwoch, 24. März – Chenderfiir zum Abholen
Sonntag, 28. März, 09.00 Uhr
Gottesdienst – Palmsonntag
Freitag, 2. April, 10.00 Uhr
Dorfkreuzweg für Familien
Sonntag, 16. Mai, 10.30 Uhr
Pfarrei unterwegs nach Gibelflüh, 
mit Familien-Picknick (bei gutem Wetter)
Freitag, 28. Mai, 17.15 Uhr
Lange Nacht der Kirchen
Mittwoch, 23. Juni, 15.30 Uhr – Chenderfiir
Sonntag, 11. Juli, 10.30 Uhr
Fussball-Gottesdienst in Gerligen
Sonntag, 22. August, 17.00 Uhr
Familiengottesdienst – Schulanfang
Sonntag, 5. September, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst – Chilbi
Sonntag, 19. September, 10.30 Uhr
Gottesdienst – Bettag/Erntedank
Mittwoch, 22. September, 15.30 Uhr – Chenderfiir
Donnerstag, 4. November, 17.00 Uhr
Räbeliechtli-Umzug
Montag–Samstag, 22. – 27. November
Kerzenziehen
Samstag, 27. November, 17.00 Uhr
Familiengottesdienst – 1. Advent
1.–24. Dezember – verschiedene Adventsfenster
Sonntag, 5. Dezember, 17.15 Uhr
Samichlaus-Einzug
Mttwoch, 15. Dezember, 17.00 Uhr 
Chenderfiir – Adventsfenster
Freitag, 24. Dezember, 17.00 Uhr
Familiengottesdienst – Kindermette

Diese Daten werden auch als PDF auf der Website 
www.pr-oberseetal.ch beim Pfarreirat Ballwil auf-
geschaltet und finden sich auch in der Familien-

ecke, wo News und Informationen aus dem gesam-
ten Pastoralraum für Familien veröffentlicht wer-
den.

Bitte schaut jeweils auf der Website oder im Pfar-
rei-Info nach, ob die Anlässe auch wie geplant 
stattfinden können.

Egal ob gross oder klein, wir sind sicher, für jeden 
ist etwas dabei. Die jeweiligen Organisatoren freu-
en sich auf euch! 

Christoph Beeler, Bereich Familienpastoral
Andrea Wildisen, Pfarreirat
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Roratefeier

Am 11. Dezember war 
in Ballwil Rorate-Feier 
in einer mit unzähligen 
Kerzen erhellten Kir-
che. Die Besucherin-
nen durften ihr Licht 
gleich beim Eingang 
mitnehmen. Die Frau-
enliturgiegruppe ge-
staltete die Feier mit 

besinnlicher Hirtenmusik und Mundartliedern ab 
CD, da singen ja nicht möglich war. In einer Ge-
schichte sinnierten sie darüber, dass Sterne erlö-
schen könnten, wenn man sie nicht wahrnehme. 
Christoph Beeler übertrug dieses Bild auf Hoffnung 
und Liebe, die ebenso darauf angewiesen sind, im-
mer wieder in Erinnerung gerufen zu werden, um 
zu wirken. Mit der traditionellen Lichterprozession 
zogen die Feiernden am Schluss zum Ausgang, um 
das Licht der Hoffnung in die Welt zu tragen.

Liturgiegruppe verabschiedet
Mit dieser Roratefeier beendete die Liturgiegruppe 
der Frauengemeinschaft ihr Engagement. Barbara 
Togni dankte namens des Vereins den Frauen für 
ihren langjährigen Einsatz und die spirituelle Berei-
cherung. 

Zur Gruppe gehörten: Bernadette Elmiger, Aurelia 
Gwerder; Judith Haug, Hanni Lehmann, Margaretha 
Mangold; Ruth Schurtenberger, Miriam Marti Zemp.

Adventsgottesdienst

Die Einstimmung in den Advent gestaltete in Ballwil 
auch dieses Jahr die Familien-Gottesdienst-Gruppe. 
Mit 24 Kerzen im Chorraum erzählten sie die Entste-
hung des Adventskranzes, auf dem ursprünglich für 
jeden Tag eine Kerze angezündet wurde. Das Licht 
solle sich vermehren, und Menschen könnten das 
Licht von Jesus auch weitertragen. 

Nach der Feier durften alle Familien eine Kerze mit 
nach Hause nehmen, damit sich das Licht der Hoff-
nung schon jetzt verbreiten möge. Mit dem Verkauf 
von Schoggiherzli durch 6.-Klässler zugunsten der 

Miniaufnahme 2020

Wie alles zurzeit, lief 
auch die Miniaufnahme 
am Christkönigsonntag 
vom 22. November et-
was anders als ge-
wohnt. Wegen der Per-
sonenbegrenzung von 
50 Leuten waren nur 
die Neuministranten 
und die austretenden 

Ministranten in die Pfarrkirche eigeladen. Die Neu-
ministranten haben sich über mehrere Wochen 
hinweg auf ihren Dienst vorbereitet, um nun in den 
Gottesdiensten mitzuwirken. Leider konnte nur ein 
Neuministrant am Gottesdienst teilnehmen, da der 
zweite in Quarantäne bleiben musste. Der verblei-
bende Neuministrant meisterte seinen ersten Ein-
satz im Gottesdienst mit Bravour. Nach Übergabe 
des Taufkreuzes und Segnung durch Pfarreileiter 
Christoph Beeler-Longobardi ist er bereit für weite-
re Einsätze. Ebenso verabschiedeten wir 12 Minist-
rantinnen und Ministranten, die zwischen 1 und 10 
Jahren zuverlässig ihren Dienst geleistet haben. Als 
Dank erhielten sie eine Urkunde und ein Geschenk. 
Alle Ministrantinnen und Ministranten erhielten 
eine kleine Tasche mit Leckereien aus Ballwil, weil 
der gemütliche Teil mit Hamburgeressen, Jahres-
rückblick und Spielen wegen Corona abgesagt 
wurde.

Armin Egli, Präses

Kinderhilfe Betlehem hatten die Gottesdienstbesu-
cher die Möglichkeit, mit ihrem Beitrag selber ein 
Stück Licht ins Caritas Baby Hospital zu schicken.
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Kirchgemeindeversammlung

Budget 2021 genehmigt
Die Kirchgemeindeversammlung in Ballwil fand un-
ter Corona-Schutzmassnahmen in der Aula der 
Schule Ballwil statt. An der Versammlung nahmen 
23 Personen teil. Kirchenratspräsident Christoph 
Hug führte zügig durch die Versammlung, die nach 
einer guten Stunde geschlossen werden konnte.

Alle Anträge einstimmig genehmigt
Kirchmeierin Pia Häberli präsentierte ein ausgegli-
chenes Budget 2021, welches einen kleinen Gewinn 
von Fr. 11 485.– vorsieht – bei gleichbleibendem 
Steuersatz von 0.25 Einheiten. Das Budget und der 
Kirchensteuersatz wurden einstimmig genehmigt. 
Ein grösseres Projekt wird 2021 die Sanierung der 
Kirchentreppe darstellen. Umfassende Reparaturen 
und Instandhaltungen sind notwendig. Die Sanie-
rung fliesst ins Projekt «Erneuerung Dorfstrasse» 
der Einwohnergemeinde, als Eigentümerin der Kir-
chentreppe, ein. An der Versammlung wurde der 
maximale Investitions- bzw. Beteiligungsbetrag von 
Fr. 60 000.– einstimmig genehmigt.

Verabschiedung von Thomas Odermatt
Am Schluss der Kirchgemeindeversammlung wur-
de Thomas Odermatt, Kirchgemeindepräsident bis 
30. Juni 2020, verabschiedet. In seiner Laudatio 
liess Andy Kiener, Aktuar, die zehnjährige Amtszeit 
Revue passieren. Viel hat sich getan in dieser Zeit. 
Über die Jahre gleich geblieben ist jedoch das gro-
sse Engagement von Thomas Odermatt für die 
Kirchgemeinde Ballwil und den Pastoralraum Ober-
seetal. Für seinen Einsatz danken die Pfarreiange-
hörigen und die Kolleginnen und Kollegen aus dem 
Kirchenrat.

Covid-Konforme Sitzordnung an der Ballwiler Kirchgemein-
deversammlung 2020.

Advent trotz Corona

Geplant und vorbereitet war es anders. Gerade 
dann ist es schön zu erleben, wie viele Menschen 
spontan und flexibel sind. Die 6. Klässler der Schule 
Ballwil durften sich im Herbst bei diversen Engage-
ments eintragen und sich auf ihren Einsatz freuen. 
Angedacht war, Musizieren beim Senioren-Zmittag, 
miteinander Schoggiherzli für das Kinderspital Beth-
lehem einpacken und verkaufen, Rorate Frühstück 
für alle Schüler und Schülerinnen vorbereiten usw. 
Aber eben, es ist alles anders gekommen. Wir durf-
ten nicht mehr durchmischt im Unterricht zusam-
men sein. Die meisten Engagements, die wir plan-
ten, wurden abgesagt. So standen wir da, mit vielen 
motivierten Schülern und Schülerinnen, die gerne 
etwas beitragen würden und vielen abgesagten An-
geboten. Wir haben nicht lange getrauert, sondern 
innovativ nach Alternativen gesucht. Die Härzliakti-
on haben wir mit einer Klasse durchgeführt. Eine 
andere durfte dank dem grossen Einsatz von Chre-
gu Hädinger für den schönen Weihnachtsbaum  
vor der Kirche Geschenke einpacken. Eine weitere 
Klasse wird für diesen wunderbaren Baum spezielle 
Sterne gestalten und die letzte Klasse darf 70 
Schoggihärzli schön verpacken. Denn das Betagten-
zentrum Dösselen hat in diesem Jahr einen beson-
deren Adventskalender, das Türchen mit der Num-
mer 16 gehört der Schule Ballwil. So bekommt schön 
verpackt jeder Bewohner einen kleinen Schoggi-
gruss aus Ballwil und leistet einen kleinen Beitrag 
zur Spendenaktion für das Kinderspital Bethlehem. 
Das ist Advent, alle Kinder sind glücklich, durften sie 
doch einen Teil vom Ganzen sein und ihren Beitrag 
leisten. Ohne die super Unterstützung vieler guter 
Menschen im Hintergrund wäre das alles nicht mög-
lich gewesen. Abstand ja, aber bitte zusammen.

Caroline Buholzer
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Chinderfi ir

Bei leichtem Schneegestöber hat Freddy unse-
re Kirchenschnecke alle Register gezogen und 
viele Kinder zur Kirche eingeladen. Die Kinder 
konnten bei Freddy einen kurzen Schwatz ab-
halten und dann eine Laterne, etwas Süsses 
und eine Geschichte abholen. 

Freddy hatte aber den Kindern eine besondere 
Aufgabe gestellt, sie dürfen das Gebäck erst essen, 
wenn die Geschichte zu Hause erzählt worden ist. 
Dies hat nämlich eine Bedeutung, denn zu Hause 
durften die Kinder der Geschichte von der heiligen 
Lucia lauschen. 

Die heilige Lucia und der Lichterkranz
Lucia ist eine ganz besondere Frau. Sie hat sich 
Erzählungen von Gott angehört, wie gut er zu den 
Armen, Kranken und vernachlässigten Menschen 
war und welche Wunder Gott vollbrachte. So kam 
es, dass Lucia ebenfalls diesen Menschen helfen 
wollte. Diese Menschen wohnten in dunklen Höh-
len und da Lucia beide Hände braucht, um Essen, 
Kleider, Decken usw. in den Höhlen zu verteilen, 
aber kein Licht hatte, kam ihr die Idee einen Kranz 
mit Kerzen auf dem Kopf zu tragen, so hatte sie 
beide Hände frei und konnte die gesammelten Sa-
chen den Menschen in die Höhlen bringen! 

Schenken wie Lucia
So durften nun die Kinder mit der Laterne, Licht 
und Wärme im Ballwiler Dorf verteilen und eines 
von den zwei Gebäcken jemandem verschenken 
und Freude zu schenken. Ganz unter unserm Mot-
to «Hand in Hand und fürenand».

Herzlichst, euer Freddy und 
Anja, Monika und Anita

HERMANOS – Bildung gegen Armut

Spenden und hoffen… 
HERMANOS konnte letztes Jahr Fr. 20 000.– nach 
Honduras überweisen. Aus diesen Spenden wird 
eine Lehr-Werkstatt für Berufe der Metallbearbei-
tung eingerichtet. Ein Handwerk kann in einem Ent-
wicklungsland zum Fundament für ein menschen-
würdiges Leben werden. Jede Spende ist verbunden 
mit Hoffnung: 

Mit Ihrer Spende können sich junge Frauen und 
Männer aus Armut und Hoffnungslosigkeit befrei-
en. Diese Hoffnung ist wirklich berechtigt.

Neues Sammelziel für 2021 
Wegen Corona dürfen in Honduras seit März 2020 
keine Berufsausbildungen mehr stattfi nden. Edi 
Fellmann nutzt die Zeit für dringende Renovations-
arbeiten. Darum sammeln wir im Jahr 2021

– für die Renovation und Einrichtung von 
 Schulzimmern
– für den allgemeinbildenden 
 Berufskunde-Unterricht

Wir danken Ihnen herzlich, wenn Sie weiterhin 
Hoffnung und Vertrauen in junge Menschen in Hon-
duras setzen. Ende Jahr erhalten wir aus Honduras 
den Jahresbericht 2020. Sie fi nden ihn im Internet 
unter: hermanos ballwil.

Urs Vonwil
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Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurden auf-
genommen:
Michelle Roth, Ballwil
Eduardo Spagnuolo, Eschenbach

Wir wünschen Michelle und Eduardo und ihren 
Familien alles Gute und Gottes Segen.

Wir haben Abschied genommen
Arthur Bienz, Heim Ibenmoos, früher Ambar 12
Joe (Josef) Krauer, Heim Ibenmoos, 
früher Eschenbach
Bernadette Waltisberg-Winiger, Hochdorf

Unseren Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben. 

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 10. Januar, 10.30 Uhr
Jzt. für Emma und Albert Bühlmann-Grob
Sonntag, 17. Januar, 09.00 Uhr
Dreissigster für Bernadette Waltisberg
Samstag, 23. Januar, 17.00 Uhr
Jzt. Margrith Bütler-Meyer
Jzt. Bäni Dommann, Ballwil
Jzt. Franz Schuler-Egli
Jzt. Fritz und Gritli Schwegler-Schläpfer
Jzt. Fritz Amstutz

Dank für Kollekte
Kirche in Not   Fr. 70.90
Uni Freiburg   Fr. 98.50
Elisabethenwerk   Fr. 51.20
Hochschulseelsorge  Fr. 48.90
Beerdigung / Heim Ibenmoos Fr. 155.00
Beerdigung / Heim Ibenmoos Fr. 199.70 

Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit für sie erreichbar unter der Notfall-Nr. 
041 448 41 51.

Pfarrei aktuell

Baby- und 
Kleinkinder-
Shiatsu
Die Eltern erlernen ein-
fache Shiatsu-Berüh-
rungstechniken, welche sie selbst zu Hause an-
wenden können. Sie festigen die Beziehung 
zwischen Kind und Eltern, stärken das kindliche 
Immunsystem, unterstützen die Verdauung, helfen 
bei Blähungen, Zahnen, Schlafstörungen und vie-
lem mehr. Der Kurs ist für Eltern und ihre 0 – 4-jäh-
rigen Kinder.

Wann: Dienstag, 26. Januar 2021
Zeit: 09.00 – 10.30 Uhr
Ort: Margrethenstube Ballwil
Kursleitung: Andrea Estermann-Herzog, 
dipl. Shiatsutherapeutin
Kosten: Fr. 25.– inkl. Unterlagen
Anmeldung: ekballwil@gmx.ch, bis am 20. Januar

Samichlaus in Ballwil

Der Ballwiler Samichlaus und 
seine Gehilfinnen und Gehilfen 
haben nach reiflicher Diskussi-
on entschieden, die angemel-
deten Familien zu Hause zu 
besuchen – mit einem strengen 
Schutzkonzept notabene: Kein 
Schmutzli, statt zwei nur eine 
Dienerin, Maskenpflicht – auch 

für den  Samichlaus – und vieles mehr. Trotzdem, 
die Kinderaugen leuchteten … im Waldkindergar-
ten und zuhause. Wie jedes Jahr! Der Einzug vom 
Wald ins Dorf, vorgesehen am 6. Dezember, fand 
nicht statt. Dafür zogen die Trichler in Fünfergrup-
pen in einem Sternmarsch ins Dorf und erinnerten 
die Leute lautstark an den St. Niklaustag. Herzli-
chen Dank allen, welche trotz Corona so toll zu ei-
nem würdigen Feiern unseres Samichlausbrauch-
tums beigetragen haben.

Samichlaus
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Frauengottesdienst

Am Donnerstag, 21. Januar um 09.00 Uhr fi ndet 
der erste Frauengottesdienst im Jahr statt.

Alle sind herzlich eingeladen.

Frauenliturgie-Team, FMG Inwil

Weggottesdienst Erstkommunion

Am Montag, 25. Januar fi ndet der dritte Weg-
gottesdienst der Erstkommunikanten statt.

Mit einer Wortgottesfeier werden die Kinder in die 
Abläufe eines Gottesdienstes hingeführt. 

Das Thema ist: «Jesus mein Freund (Fürbitten)».

Die Feier fi ndet von 14.20 Uhr bis ca 15.00 Uhr 
in der Pfarrkirche Inwil statt.

Es sind alle herzlich eingeladen, als Zuschauer bei 
dieser Feier mit dabei zu sein.

Verena Bieri, Katechetin Inwil

Infoanlass zur Firmung 2021

Nach langem Warten ist es nun soweit: mit dem 
Beginn des neuen Jahres startet auch der Weg auf 
die Firmung 17+ in Inwil. Jugendliche mit den ent-
sprechenden Jahrgängen wurden bereits zum Info-
anlass für dieses besondere Fest eingeladen. Die-
ser fi ndet am Freitag, 22. Januar, um 19.30 Uhr 
statt. An diesem Abend werden die einzelnen An-
lässe auf dem Weg zur Firmung kurz besprochen 
und alle Daten abgegeben. Die Firmung fi ndet am 
Samstag, 18. September um 16.00 Uhr statt.

Zu diesem Infoanlass, den wir unter den vorgege-
benen Sicherheitsmassnahmen durchführen wer-
den, sind auch alle Jugendlichen mit Jahrgang 2004 
oder älter eingeladen, welche noch keine Einladung 
bekommen haben, sich aber gerne fi rmen lassen 
möchten. Ebenfalls steht die Möglichkeit einer Teil-
nahme auch Erwachsenen offen, die an einer Fir-
mung interessiert sind. Über die Durchführung des 
Infoanlasses wird vorgängig auf der Website des 
Pastoralraumes informiert.

Wir freuen uns sehr auf diesen Weg zur Firmung hin!

Gisela Stirnimann Ehrler

«Wiehnachtsgschecht i de Chile!»

Donnerstag, 24. Dezember,
13.00 Uhr, 14.00 Uhr, 15.00 Uhr, 16.00 Uhr
in der Pfarrkirche Inwil

Wir freuen uns über die vielen Anmeldungen!
Schon früh waren alle Plätze 
für unsere kleine Weihnachts-
feier «Wiehnachtsgschecht 
i de Chele» ausgebucht. Aus 
diesem Grund haben wir um 
13.00 Uhr ein zusätzliches 
Angebot geschaffen. Hier 
hat es noch freie Plätze. Sie 
können sich kurzfristig 
anmelden via WhatsApp 
oder Telefon 079 485 01 48.

Bitte für alle Zeiten 
DRINGEND beachten:
- 15 Minuten vor 
 Beginn ist die Türöffnung.
- Einlass in die Kirche via Haupteingang.
- Pro angemeldete Gruppe steht eine Sitzbank 
 zur Verfügung.
- Es werden nur angemeldete Personen 
 eingelassen.
- Bitte beachten Sie das Schutzkonzept!
- Wenn Sie sich krank fühlen, bleiben Sie zu Hause.

Wir freuen uns sehr, an diesem Nachmittag so viele 
Kinder, Eltern, Grosseltern … begrüssen zu dürfen.

Verena Bieri, Katechetin Pfarrei Inwil
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Samichlausbesuch im Wald

Der Samichlaus konnte in die-
sem Jahr die Kinder nicht in ih-
rem Zuhause besuchen, dafür 
hat er sie in sein Feriendomizil 
in den Wald eingeladen. Sehr 
viele Familien sind dieser Einla-
dung gefolgt.

Wie so vieles in diesem Jahr, war auch der Samich-
lausbesuch anders als gewohnt. Für die Chlausen-
gesellschaft Inwil war es immer klar, dass sie den 
Samichlausbrauch den Kindern nicht vorenthalten 
möchte. Die Mitglieder waren der Meinung, dass 
es in diesem Jahr noch viel wichtiger ist, ein Stück 
Normalität in die Adventszeit zu bringen, auch 
wenn sie etwas anders ist als sonst. 

Ein Ferienhaus für den Samichlaus
Im Eibeler Wald wurden bei der Feuerstelle zwei 
Häuschen aufgestellt und liebevoll zu einem schö-
nen Ferienzuhause für den Samichlaus dekoriert. 
Ein Tisch mit Stühlen, ein Bett, ein Koffer mit Klei-
dern und vieles mehr wurde aufgebaut. Licht wur-
de installiert und für den Samichlaus ein Schaukel-
stuhl mit kuscheligem Rentierfell bereitgestellt. 
Der Weg vom Waldrand bis zum Samichlaus wurde 
mit Kerzen beleuchtet, was für eine vorweihnacht-
liche Stimmung sorgte. 

Familien einzeln empfangen
Nach einem Spaziergang durch den Wald bekam 
jede angemeldete Familie ihr  persönliches Zeit-
fenster beim Samichlaus. Mit leuchtenden Augen 
bestaunten die Kinder und die Erwachsenen die 
Häuschen und der Samichlaus zeigte voller Freude 
sein vorübergehendes Zuhause. Sogar das Nacht-
hemd vom Samichlaus hing noch an der Wäsche-

leine… Mitgebrachte Zeichnungen wurden von der 
Dienerin direkt im Häuschen aufgehängt, gebastel-
te Laternen wurden bestaunt und natürlich durften 
die Kinder ihre gelernten Gedichte vortragen. Der 
Schmutzli war damit beschäftigt, das Feuer nie 
ausgehen zu lassen und die Geisslechlöpfer haben 
im ganzen Dorf ihr gelerntes Können gezeigt und 
so die Sami chlaus-Stimmung ins ganze Dorf getra-
gen. 

Ein Esel zum Streicheln
Nachdem der Samichlaus den Kindern eine Manda-
rine und ein paar Nüsse gegeben hatte, durften 
sich die Kinder auf den letzten Höhepunkt freuen. 
Beim Pfadiheim wartete nämlich noch der Esel 
vom Samichlaus, um gestreichelt zu werden.

Der Organisationsaufwand mit der Erarbeitung  
eines Schutzkonzepts, dem Aufbau der Häuschen 
und vielem mehr, war etwas grösser als in anderen 
Jahren, hat sich aber definitiv gelohnt, wenn man 
von Gross und Klein Rückmeldungen bekommt, 
wie diese: «Ihr habt uns heute richtig verzaubert… 
noch nie haben wir den Samichlausbesuch soooo 
schön erlebt!».

Markus Felber, 
Aktuar Chlausengesellschaft Inwil
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Kirchgemeindeversammlung

Am Montag, 23. November fand im Gemeinde- 
und Pfarreizentrum Möösli die ordentliche Kirch-
gemeindeversammlung der katholischen Kirch-
gemeinde Inwil mit 34 Teilnehmenden statt. 

Der Kirchenratspräsident Roland Birrer begrüsste 
die Anwesenden und erwähnte, dass im laufenden 
Jahr aufgrund der aktuellen Situation leider einige 
Anlässe abgesagt oder verschoben werden muss-
ten. Trotz der Umstände wurden viele neue Ideen 
und viel Kreatives umgesetzt. Im Februar 2021 ist 
eine Klausur der Kirchenräte des Pastoralraums 
Oberseetal geplant, um die Zusammenarbeit zu 
fördern und gemeinsame Ziele zu erarbeiten.

Höhere Baukosten
Beim Bauprojekt kommt es nun nach vielen Mona-
ten der Planung zum Abschluss. Der Kirchenrat 
hofft, dass das Pfarreigebäude zum rege genutzten 
Begegnungsort in Inwil wird. Es sollen für alle Ge-
nerationen Angebote entstehen. Im Wohngebäude 
sind bereits elf von zwölf Wohnungen vermietet, 
welche per 1. März 2021 bezogen werden können. 
Der bewilligte Kredit von 8,11 Millionen kann leider 
nicht eingehalten werden. Die Gründe für die Kos-
tenüberschreitung sind vielfältig: Fehler im Kosten-
voranschlag, rege Auswechslungen von Personen 
in der Planung und Umsetzung sowie Unvorherge-
sehenes wie z.B. Entsorgung von Inertstoffen, Er-
satz Hecke beim Friedhof, Bacherweiterung, Ersatz 
Schächte auf dem Friedhof. Der zusätzliche Bau-
kredit im Umfang von F. 500 000.– wurde einstim-
mig genehmigt. Somit erhöht sich die Investitions-
summe auf insgesamt Fr. 9 220 000.–.

Pfarrhausverkauf genehmigt
Um die Immobilienstrategie des Kirchenrats Inwil 
weiter umzusetzen, wurde an der Versammlung 
der letzte Schritt, der Verkauf des alten Pfarreihau-
ses, zur Abstimmung gebracht. Die räumlichen Ein-
teilungen entsprechen nicht mehr der heutigen 
Nutzung eines Pfarreisekretariats und neue Woh-
nungen sind mit dem Erstellen des Wohngebäudes 
ebenfalls entstanden. Dem Kirchenrat Inwil ist 
es wichtig, dass das Pfarrhaus in öffentlicher Hand 
bleibt und ist deshalb erfreut, dass eine Einigung 
mit der politischen Gemeinde zustande kam. Es 
werden Investitionen vorgenommen, wie z.B. 

Sanierung der Wohnungen und Einquartierung 
der Spielgruppe im Untergeschoss. Der Verkauf 
des alten Pfarrhauses zu einem festen Preis von 
Fr. 1 575 000.– an die politische Gemeinde wurde 
einstimmig angenommen. Der Kirchenrat dankt 
der politischen Gemeinde für die konstruktive Zu-
sammenarbeit und der Versammlung für das Ver-
trauen. Kirchmeier Erwin Koch präsentierte die Fi-
nanzplanung und hat als Personalverantwortlicher 
die Gelegenheit genutzt, Verena Bieri für den Ab-
schluss ihrer Ausbildung zur Katechetin zu gratulie-
ren. Sie absolvierte die Ausbildung während fünf 
Jahren berufsbegleitend und hat den Abschluss 
mit Bravour bestanden. 

Erfreuliches Budget
Der geplante Ertrag für das Jahr 2021 liegt deutlich 
über dem budgetierten für das Jahr 2020. Die we-
sentlichen Abweichungen gegenüber dem Voran-
schlag 2020 sind der geplante Verkauf des Pfarr-
hauses sowie die höheren Mietzinseinnahmen 
durch das neue Gebäude. Der geplante Aufwand 
für das Jahr 2021 ist im Vergleich zum Voranschlag 
2020 mehr als doppelt so hoch. Die wesentlichen 
Abweichungen gegenüber dem Voranschlag 2020 
sind die Äufnung des Sakralbautenfonds mit hal-
bem Buchgewinnn (Verkauf Pfarrhaus) sowie ver-
schiedene zusätzliche Aufwendungen durch die 
neue Struktur im Pastoralraum. Erwin Koch ist 
überzeugt, dass die Kirchgemeinde gestärkt in die 
Zukunft gehen kann und hofft, dass die Planungen 
der künftigen Entwicklung entsprechen. Der Vor-
anschlag 2021 wurde mit einem Ertragsüberschuss 
von Fr. 491 000.– genehmigt. Der Steuerfuss ist, 
gleich wie im Vorjahr, auf 0.24 Einheiten festge-
setzt. Unter dem Traktandum Jahresprogramm 
2021 wurden die Aktivitäten des Pfarreirats lobend 
hervorgehoben. Eine Innenreinigung der Kirche 
wird auf das Jahr 2022 geplant. Zudem steht im 
Jahr 2022 erneut das kirchliche Wahljahr an, was 
zusätzliche Kosten verursacht. Ansonsten steuert 
die Kirchgemeinde nach dem Abschluss des Bau-
projekts und der Errichtung des Pastoralraums 
wieder auf ruhigere Zeiten zu. Der Kirchenrat dankt 
der Bevölkerung für das Vertrauen und für die 
Zustimmung zu den verschiedenen Geschäften so-
wie allen Personen, die für die Pfarrei und die Kirch-
gemeinde arbeiten und wirken.

Kirchenrat Inwil
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Sternsingen Inwil

Aufgrund der aktuellen Situ-
ation findet am Sonntag, 
3. Januar kein Sternsingen 
statt. Die stets motivierten Kinder – die zum ei-
nen jeweils den Gottesdienst mitgestalten, 
zum anderen für einen guten Zweck von Haus 
zu Haus ziehen – müssen leider pausieren.

Erinnern Sie sich an das letzte Sternsingen?
So viele Kinder wie noch nie waren am 5. Januar 
2020 in Inwil als Sternsinger unterwegs und haben 
über 8 000 Franken gesammelt. Die Spenden gin-
gen an den Verein «Light up the Stars». Dieser Ver-
ein arbeitet unentgeltlich, so dass 100 % der Gelder 
an die afrikanische Schule in Mombasa weiterge-
geben werden konnten. «Light up the Stars» konn-
te dank der grosszügigen Unterstützung der Inwi-
ler Bevölkerung die Beschaffung von neuem 
hochwertigem Mobiliar vorantreiben. Sämtliche 
Klassenräume wurden mit neuen Tischen und 
Stühlen ausgestattet. 

Die Sternsinger treffen Sie dieses Jahr 
virtuell (s.S.42)
Die beliebten Weihrauchsäckli inklusive Kreide und 
Anleitung liegen ab Sonntag, 3. Januar, während 
ein paar Tagen in der Pfarrkirche Inwil auf. Bitte be-
dienen Sie sich. Wir freuen uns bereits heute auf 
die nächste Ausgabe im Januar 2022, wenn es hof-
fentlich wieder heisst: «Kinder helfen Kindern».

Kirchensteuern sei dank

Hilfe für Menschen in Not
Wie jedes Jahr hat der Kirchenrat intensiv über  
die Verwendung der im Budget vorgesehenen 
Gelder für Spenden und Zuwendungen von jeweils 
Fr. 8 500.– (Konto 590 «Hilfsaktionen») beraten. Im 
letzten Jahr 2020 hat er sich entschieden, schwer-
punktmässig Organisationen mit einem Betrag zu 
unterstützen, die Beratung und Unterstützung  
für Einsame und Familien in diesen schwierigen 
Zeiten leisten – also Menschen helfen, denen es in 
unserem Land in dieser aussergewöhnlichen Pan-
demiezeit nicht so gut geht. Folgende Institutionen 
erhielten von der Kirchgemeinde Inwil einen nam-
haften Beitrag: 
- Chenderhand, Hochdorf, www.chenderhand.ch
- Die dargebotene Hand, Zürich, www.143.ch
- Verein kirchliche Gassenarbeit, Luzern,
 www.gassenarbeit.ch
- LZ-Weihnachtsaktion, Luzern,
 www.luzernerzeitung.ch/weihnachtsaktion 
- Schweizerischer katholischer Frauenbund, 

Luzern, www.frauenbund.ch 
- Stiftung Theodora, Hunzenschwil,
 www.theodora.org/de
- Don Bosco, Beromünster, www.donbosco.ch
- Stiftung Wunderlampe, Winterthur,
 www.wunderlampe.ch
- Schuldenberatung, Luzern,
 www.schuldenberatung-luzern.ch
- Tischlein deck dich, Winterthur, 
 www.tischlein.ch
- Stiftung Theodora, Hunzenschwil,
 ch.theodora.org
- SoBZ, Hochdorf, www.sobz.ch
- Ärzte ohne Grenzen, Genf, www.msf.ch
- Parkinson Schweiz, Egg ZH, www.parkinson.ch

Zusätzlich wurden das Sternsingen in Inwil und die 
schweizerische Parkinsonvereinigung unterstützt. 
Der Kirchenrat ist überzeugt, dass die genannten 
Organisationen mit Ihren Steuergeldern, geschätz-
te Bürgerinnen und Bürger der Kirchgemeinde, vie-
len Menschen in dieser speziellen Zeit beistehen 
und ihnen den schwierigen Alltag etwas erleich-
tern und erhellen. Wir danken Ihnen für Ihr Vertrau-
en und Ihren Beitrag. 

Kirchenrat Inwil
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Fünf neue Ministranten

Ausnahmsweise fand das Christkönigsfest in Inwil 
trotz Corona-Zeit mit Ministranten statt. Grund war, 
dass sich fünf Erstkommunion-Buben entschlossen 
hatten, neu in den Mini-Dienst zu treten. So wurden 
sie im Gottesdienst vom 22. November 2020 vorge-
stellt und erhielten unter dem Applaus der Gottes-
dienstbesucher das Ministrantenkreuz. Dann durf-
ten sie mithelfen, den Gottesdienst mit Kerzen und 
Weihrauch feierlich zu gestalten. Wir freuen uns 
über diesen grossen Zuwachs und wünschen ihnen 
viel Freude bei ihrem Dienst.

Christoph Beeler-Longobardi

Informationen Sekretariat

Jahrzeiten und Dreissigster

Sonntag, 10. Januar, 09.00 Uhr
Jzt. Kaspar und Alice Sigrist, Mettlen
Sonntag, 24. Januar, 10.30 Uhr
1. Jzt. Walter Theiler-Schwarzentruber, 
Fahrmatt
Jzt. Geschwister Theiler und Angehörige
Jzt. Anton und Lisbeth Niederberger, Rütli
Jzt. Toni Niederberger, Thailand
Jzt. Lisbeth Niederberger, Zöpfl istrasse 
Sonntag, 31. Januar, 10.30 Uhr
Jzt. Kandid und Elisabeth Scherer-Hartmann, 
Ober Utigen 2

Dank für Kollekte
Kirche in Not    Fr. 108.90
Uni Freiburg    Fr. 79.20
Elisabethenwerk    Fr. 121.80
Caritas Luzern    Fr. 117.60

Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit für sie erreichbar unter der Notfall-Nr. 
041 448 41 51.

Fusspfl ege
Diese fi ndet am Montag, 4. Januar im Möösli, von 
13.00–17.00 Uhr statt. Anmeldung bei Ruth Bau-
mann 077 409 17 29

Pfarrei aktuell

Kreistänze aus aller Welt

Sonntag 17. Januar 2021, 
11.00–13.00 Uhr, in der Aula 
beim Schulhaus Inwil
Kosten: Mitglieder Fr. 30.–, Nichtmitglieder Fr. 35.–
Anmeldungen bis spätestens Montag, 11. Januar 
an Manuela Vogel 077 417 70 44 oder per Mail kurs-
wesen@fmg-inwil.ch. Ich freue mich auf zwei wun-
derbare und lustige Stunden mit euch.

Tina Colatrella-Müller, 
Tanz- und Bewegungspädagogin

Hl. Elisabeth – eine Rose

Am Donnerstag, 19. November 2020 wurde ein 
Frauengottesdienst zu Ehren der hl. Elisabeth von 
Thüringen gefeiert. In diesem Gottesdienst wurde 
Elisabeth als blühende Rose dargestellt. 

Mit den Gedanken
«Eine Rose blüht, ohne dar-
über nachzudenken, eine 
Rose duftet und wird da-
durch wertvoll. Eine Rose 
hat Dornen, um sich zu 
schützen und zu verteidi-
gen», wurden die Mitfeiern-

den aufgefordert, selbst wie eine Rose zu sein und 
Elisabeth als Vorbild zu sehen. Als Erinnerung be-
kamen alle Anwesenden eine Rose geschenkt. Es 
war ein schöner Gottesdienst, welcher mit der Or-
gelmusik und dem Gesang von Ines Birrer stimmig 
untermalt wurde. Herzlichen Dank! 

Frauenliturgie-Team, FMG Inwil
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Zusammen durch den Advent

Die Kirche hat vor langer Zeit gelernt, dass die 
Menschen einen Weg brauchen, um sich auf das 
Geheimnis von Weihnachten vorzubereiten. 

In vier Wochen konnten wir zur Ruhe kommen und 
uns auf Weihnachten besinnen. An Weihnachten 
kommt eine weitere Station in die Kirche. Alle Sta-
tionen und auch die entsprechenden Filme bleiben 
für Besucherinnen und Besucher über die Festtage 
weiter bestehen.

Corinne Felber

Weihnachtsgottesdienste

24. Dezember, 17.00 Uhr
24. Dezember, 22.30 Uhr
25. Dezember, 10.30 Uhr

Alle drei Gottesdienste werden musikalisch mit 
Werken für Violine und Orgel gestaltet. (Judith Coll-
Lötscher, Violine; Beat Rüttimann, Orgel).

Sebastianstag

Mittwoch, 20. Januar, 10.30 Uhr
Gottesdienst in der Pfarrkirche

1636 wütete in Eschenbach die Pest. In dieser Zeit 
suchten die Menschen Trost und Zuversicht beim 
Hl. Sebastian. Als Dank für die Erhörung ihrer Bitten 
wird seit dieser Zeit der Hl. Sebastian in Eschen-
bach mit einem Feiertag verehrt. Möge uns der  
Hl. Sebastian auch in der aktuellen Pandemie-Situ-
ation zur Seite stehen.

Da der Hl. Sebastian auch Schutzpatron der Schüt-
zen ist, gedenken die Mitglieder des hiesigen 
Schützenvereins jeweils im Gottesdienst ihrer ver-
storbenen Mitglieder.

Roratefeier at Home

Leider wurde die Rorate-
feier abgesagt. Deshalb 
bekam jedes Kind, wel-
ches in die Religion geht, 
ein Couvert. Darin befan-
den sich eine rote Kerze, 
eine Wäscheklammer und 
ein Brief. Die Idee war, 

dass man die Wäscheklammer als Kerzenständer 
benutzen sollte, indem man die Kerze in die Wä-
scheklammer klemmt. Im Brief stand, dass jedes 
Kind um 19.00 Uhr die Kerze anzündet und ganz 
fest an die «Gspändli» denkt. Im Brief war ebenfalls 
ein Rezept, wie man einen Grittibänz backen kann 
und ein Ausmalbild, das man, wenn es ausgemalt 
ist, der Religionslehrerin abgibt und dafür eine 
Überraschung bekommt. Wir fanden es toll, dass 
wir trotz Corona und der abgesagten Roratefeier 
etwas bekamen und so aneinander denken konn-
ten. 

Ella und Sina, 
Schülerinnen der Klasse 5 / 6.c

Turmmusik vom Kirchenplatz

Nach dem Mitternachtsgottesdienst vom 24. De-
zember verkünden Turmbläser die Weihnachtsbot-
schaft über den Häusern von Eschenbach. Eine 
Gruppe Musikanten der Feldmusik wird weihnächt-
liche Melodien erklingen lassen, um die Wärme der 
Geburt von Betlehem zu den Menschen zu tragen. 

Wir freuen uns, dass diese alte Eschenbacher Tra-
dition in diesem besonderen Corona-Jahr wieder 
aufgenommen wird und viele an ihren Fenstern 
den alten Weisen horchen. Die Bläser spielen nicht 
wie einst im engen Kirchturm, sondern werden im 
Bereich des Vorplatzes musizieren.
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Unterwegs mit Jesus

Sonntigsfi ir 
Die erste Sonnntigsfi ir auf dem Weg der Vorberei-
tung der Erstkommunion wurde im November zu-
hause gefeiert! Genau so stellt sich die Kirche die 
Weitergabe unseres Glaubens vor: als «Haus-Kir-
che» – da wo die Menschen zuhause sind, da wo 
sie tagtäglich die christlichen Werte miteinander 
leben. Dazu konnten sie Brot backen und gemein-
sam teilen. 

Taufgelübde-Erneuerung 

Sonntag, 24. Januar
in der Pfarrkirche

Die Feier der Taufgelübde-Erneuerung ist nun der 
nächste Schritt. Zum Sakrament der Taufe gehören 
das Kreuzzeichen mit dem gesegneten Chrisamöl, 
das Taufwasser und natürlich der Name, den die 
Eltern für ihr Kind ausgesucht haben. Das Taufver-
sprechen, das bei der Taufe durch die Paten ge-
macht wurde, sprechen nun die Buben und Mäd-
chen selber aus. Das weisse Kleid der Taufkinder 
werden die Erstkommunionkinder dann am Weis-
sen Sonntag tragen und ist ein Zeichen dafür, dass 
wir als getaufte Christen ganz und gar zu Gott ge-
hören. Das Anzünden der eigenen Taufkerze an der 
grossen Osterkerze ist ein ganz spezieller Moment 
für alle. Darauf dürfen sich alle Kinder freuen! Die 
genauen Informationen dazu werden die Familien 
anfangs Januar erhalten.

Pia Reith

«Der Glaube versetzt Berge»

2. Firmanlass zur Vorbereitung auf die 
Firmung am 24. Mai 2021

In der adventlich geschmückten Kirche ver-
sammelten sich die Jugendlichen am 4. Dezem-
ber zum zweiten Firmanlass als Vorbereitung 
auf ihre Firmung. Diese wird am Pfi ngstmon-
tag, 24. Mai 2021 gefeiert.

Der Glaube stand im 
Zentrum des Anlasses, 
denn «viele Menschen 
glauben Allen und 
nichts». Daher durften 
die Jugendlichen auf 
ganz unterschiedliche 
Weise ihrem Glauben 
auf die Spur kommen. In 
Spielen, die Wertvor-

stellungen zu Tage brachten, oder in Diskussionen, 
was wohl die heutige Gesellschaft zum Thema 
Glauben sagen würde. Ihr Weg führte sie auch in 
die Sakristei, wo sie Wertvorstellungen in der Bibel 
suchten und mit Hilfe von QR-Codes den richtigen 
Schlüssel zur Kirche fanden. Empfangen von Poly-
carp Nworie widmeten sie sich dem Glaubensbe-
kenntnis und erfuhren so im Gespräch mit ihm, 
was es für sie bedeuten könnte. Natürlich haben 
wir uns an die vorgegebenen Schutzmassnahmen 
gehalten und auf den gemütlichen Teil fast gänzlich 
verzichtet. In kleinen Gruppen luden wir die Ju-
gendlichen gestaffelt auf einen kleinen Umtrunk 
ein und kamen so, zwar kurz, aber immerhin, ins 
Gespräch. Auch mussten sie nicht mit knurrendem 
Magen nach Hause gehen. Der adventlichen Zeit 
angepasst, erhielt jeder ein Chlaussäckli mit auf 
den Weg, mit einigen Leckereien drin. Es war ein 
toller Abend. 

Wir wünschen allen schöne Weihnachtstage und 
freuen uns auf das nächste Treffen.

Caroline Buholzer

Das geplante Treffen der Firmlinge mit Firmspen-
der Bischof Felix Gmür am 10. Januar 2021, wird 
wegen Versammlungsverbot leider ausfallen.
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Kirchgemeindeversammlung

Am Mittwoch, 2. Dezember führte die Kirchge-
meinde Eschenbach in der Pfarrkirche –unter 
Einhaltung des Schutzkonzeptes – die Kirchge-
meindeversammlung durch. Trotz widriger Um-
stände fanden 20 Katholiken den Weg an die 
Versammlung. 

Pfarreileiter Christoph Beeler eröffnete die Ver-
sammlung mit besinnlichen Worten. Polycarp 
Nworie gedachte den Verstorbenen. Der Präsident, 
Urs Schumacher, führte zügig und informativ durch 
die Versammlung. Die Kirchmeierin, Sandra Enz-
mann, erläuterte die einzelnen Budgetposten und 
Zahlen. Die Versammlung genehmigte das vom Kir-
chenrat beantragte Budget 2021, welches bei ei-
nem Aufwand von Fr. 1 595 100.– und einem Ertrag 
von Fr. 1 620 000.– einen Ertragsüberschuss von Fr. 
24 900.– vorsieht. Der Steuerfuss wurde wie bean-
tragt auf 0.28 Einheiten festgesetzt. Der Kirchenrat 
ist sich bewusst, dass auch in Zukunft mit den 
Steuergeldern verantwortungsvoll umzugehen ist. 

Das durch Pirmin Stocker präsentierte Jahrespro-
gramm 2021 sieht folgende Investitionen vor: Er-
satz Glockensteuerung, Fassadenreparaturen und 
kleinere Sanierungen an der Pfarrkirche sowie Er-
satz der Fensterladenrückhalter am Pfarrhaus. 
Weiter sind zwei grössere Investitionsprojekte ge-
plant. Im 2022 soll der Zustand der Kirchtürme ge-
prüft werden; eine allfällige Renovation ist im 2024 
geplant. Dank dem Einbau einer neuen Heizungs-
steuerung und der Umstellung der Beleuchtung auf 
LED konnte der Energieverbrauch massiv gesenkt 
werden. Abklärungen zur Renovation der Sieben-
schläferkapelle sind im 2021 geplant; die Renovati-
on könnte in den Jahren 2022 / 2023 realisiert  
werden.  Mit Freude teilte der Präsident der Ver-
sammlung mit, dass die Missio von Polycarp Chibu-
eze Nworie als leitender Priester bis im Sommer 
2024 verlängert wurde. Der Kirchenrat wünscht 
ihm weiterhin viel Freude für seine Arbeit im Pasto-
ralraum Oberseetal. Der Präsident schloss die Ver-
sammlung mit grossem Dank an alle, die sich für 
die Pfarrei engagieren. Als Ersatz für das gemütli-
che Zusammensein durften die Anwesenden einen 
feinen Grittibänz mit nach Hause nehmen.

Der Kirchgemeinderat

Engagement auf Sparflamme

Wie jedes Jahr wäre die Adventszeit, die Zeit 
der Engagements für die 6. Klässler in Eschen-
bach. Mit «Guetzle», z’Morge für die Roratefei-
er, Besuch im Dösselen mit einem musikali-
schen Gruss und den selber gebackenen 
Guetzli und dem Mithelfen eines Adventsfens-
ters. 

Geblieben sind leider nur das «Guetze» und das  
Adventsfenster light. Mit voller Hingabe und gross-
em Engagement haben die Kinder die «Guetzli» 
fürs Dösselen ausgestochen, gebacken und einge-
packt, natürlich alles corona-konform. Vorbeibrin-
gen durften wir die kleinen Geschenke nicht.  
Aber durch die tolle Zusammenarbeit mit der Be-
schäftigung im Dösselen wurde aus dem Advents-
kalendertürchen Nr. 2 des Adventskalenders im 
Dösselen, eine besondere Überraschung für die 
Bewohner. Die «Guetzlisäckli» versehen mit einem 
kleinen Gruss der engagierten Schüler und Schüle-
rinnen brachten etwas Licht in die adventliche Vor-
freude auf Weihnachten. 

Adventsfenster gestaltet
Das Adventsfenster Nr. 23 von Frau und Familie 
wurde von den Kindern in ihrer Freizeit mit Hingabe 
vorbereitet und dekoriert und oben drauf, durften 
sie noch eine kleine Überraschung für das Advent-
stürchen Nr. 24 im Dösselen-Adventskalender vor-
bereiten. Also auch im Coronajahr ging es nicht 
ohne das Engagement der Kinder. Mit kleinen Über-
raschungen, die mit viel Liebe vorbereitet wurden, 
Freude bereiteten, das war unser Ziel.

Caroline Buholzer
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Der andere Samichlausbesuch

Der Samichlaus hat sich entschieden, die Fami-
lien mit den Kindern dieses Jahr in der Kirche – 
also quasi im Home-Offi ce – zu empfangen. Die 
leuchtenden Kinderaugen, die tollen Sprüchli 
und die zahlreichen Komplimente für den Sa-
michlaus von den über 60 Kindern an drei Aben-
den war der Lohn dafür: es hat sich gelohnt!

Familien einzeln empfangen
Da der Samichlaus bekanntlich zur Risikogruppe 
zählt, hat er sich in diesem Jahr notgedrungen dazu 
entschieden, den traditionellen Samichlauseinzug 
und die Hausbesuche abzusagen. Die Kinder in die-
ser Zeit einfach allein zu lassen, war aber auch kei-
ne Option für ihn, den Schmutzli, die Diener und die 
Trychler. Also hat er sich kurzerhand entschieden, 
dass ihn die Familien in der Kirche in Eschenbach 
an drei Abend besuchen können. Dank der not-
wendigen Anmeldung und den grosszügigen Ver-
hältnissen in und um die Pfarrkirche von Eschen-
bach, war auch die Einhaltung der geltenden 
Vorschriften problemlos möglich. Schliesslich ha-
ben über 60 Kinder den Samichlaus in der weih-
nächtlich und mit vielen Kerzen und Laternen deko-
rierten Kirche besucht. Sie haben Värsli und 
Sprüchli aufgesagt und wunderschöne Lieder ge-
sungen. Der Samichlaus hat den Familien – mit ge-
nügend Distanz und einer nach der anderen – eine 
schöne Geschichte erzählt und jedem Kind auch 
noch ein Chlaussäckli mit nach Hause gegeben. 

Natürlich hat er auch Lob und Tadel an die Kinder 
ausgerichtet, die er sich das ganze Jahr über, zum 
Glück jetzt nicht vergeblich, notiert hatte. Die Kin-
der horchten gespannt und mit leuchtenden Augen 
den Worten des Samichlaus.

Dank und Vorfreude
Der Samichlaus bedankt sich bei allen Kindern und 
Familien sowie den Helfern für den speziellen, aber 
trotzdem unvergesslichen Besuch im «Home-Of-
fi ce». Ebenfalls bedankt er sich bei der Kirche, wel-
che ihm die Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 
hat. Er freut sich schon heute, wenn ihn die Kinder 
im nächsten Jahr wieder beim Chlauseinzug (Sams-
tag, 4. Dezember 2021) und bei sich zu Hause 
(Sonntag, 5. Dezember 2021 bis Mittwoch, 8. De-
zember 2021) und mit der ganzen Helferschar emp-
fangen können.

IG Samichlaus

FamAb Pfadi Eschenbach

Es gibt wieder einmal News aus dem Pfadi alltag 
unserer Pfadi Eschenbach. Wir konnten leider die-
ses Jahr unseren legendären Familien abend, kurz 
FamAb, nicht wie gewohnt im Lindenfeldsaal ab-
halten. Wie bei so vielem haben wir uns auch hier-
bei für eine Online-Version entschieden, da wir mo-
tiviert waren, den etwas anderen FamAb in Form 
einer Fernsehsendung auf die Beine zu stellen. Der 
Film konnte dann Zuhause gemütlich vom Sofa aus 
gestreamt werden. Fleissig haben sich alle Stufen 
selbstständig darauf vorbereitet und so etwas ganz 
Eigenes geschaffen. Es wurden nämlich nicht nur 
Fernsehsendungen nachgespielt, in einigen Live-
Sequenzen wurde auch Fourmi, ein langjähriges Live aus dem Pfadi-Studio

Mitglied verabschiedet und die Abteilungsleitung 
unserer geschätzten M&M’s übergeben. Wir sind 
gespannt auf die neue Leitung von Tikki und Cha-
nel! Zum Schluss noch ein Dankeschön: Die Unter-
stützung, auf die wir von Familie, Bekannten, 
Freunden und ehemaligen Pfadern zählen konnten, 
hat uns überwältigt. Vielen herzlichen Dank dafür.
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Ministrantenaufnahme

Am 8. Dezember war ein feierlicher Gottes-
dienst zum Fest Mariä Erwählung, begleitet von 
Orgel und Oboe. Der Gedanke, dass auch wir 
auserwählte Kinder Gottes und immer wieder 
gefragt sind, zu einer Aufgabe oder einer Anfra-
ge unsere persönliche Antwort zu geben, eben 
wie Maria, wird uns in der Predigt bewusst.

Ja, es passt ganz gut, sich heute daran zu erinnern, 
dass diese sechs jungen Menschen wie Maria auch 
ein entschlossenes Ja zu ihrer Aufgabe gesagt ha-
ben. Zu Beginn der Feier kamen aus der Sakristei 
drei Mädchen in weissen Kleidern und setzten sich 
in die erste Bankreihe: Estelle, Nadin und Kathari-
na. Kurz darauf folgten drei grosse Ministranten: 
Sabrina, Tanja und Tizian! 

Feierliche Aufnahme
Ein eindrücklicher Moment, als die drei Mädchen 
nun in die Schar der Minis aufgenommen wurden 
und ihnen das Ministrantenkreuz übergeben wur-
de. Dieses Glaskreuz werden sie von nun an bei 
jedem Einsatz am Altar tragen. Die drei Grossen 
durften am Schluss des Gottesdienstes ihren treu-
en Begleiter, das kleine, blaue Glaskreuz, zur Erin-
nerung zusammen mit einer Kerze nachhause neh-
men. «Passt gut darauf auf und später, wenn ihr es 
euren Kindern zeigt, erzählt von den tollen Stunden 
und fröhlichen Erlebnissen aus der Zeit als Minist-
ranten!» So der gute Rat von Polycarp Nworie, lei-
tender Priester und Ministrantenpräses. Die Unter-
stützung der Eltern ist die wohl wichtigste 
Grundlage in der Mini-Arbeit und fordert auch von 
ihnen ein Ja. So ist die grosse Ministranten-Familie 
eine wunderbare Gemeinschaft, den Glauben zu 
feiern und als Mini nah dran zu sein und ganz vorne 
zu stehen. Danke, euch Minis und Eltern! 

Pia Reith, Katechetin

Daten 2021

Samstag, 6. Februar, 15.30 Uhr
mit Blasiussegen
Sonntag, 7. März, 10.30 Uhr
anschliessend Spaghettiessen
Sonntag, 4. Juli, 10.30 Uhr – Chilbi
Samstag, 6. November, 16.30 Uhr
vor Räbelichtlizumzug
Freitag, 24. Dezember, 15.00 Uhr – Krippenspiel 

Die Chinderfiir richtet sich an Kleinkinder und Kin-
der bis zur 3. Klasse. Es wird gemeinsam gesungen, 
gebastelt und eine Bibelgeschichte erzählt. Die Fei-
er ist altersgerecht gestaltet und vermittelt Impul-
se für den Alltag. 

Chinderfiir-Team
Christa Grisiger und Kathrin Vogel

Pfarrei aktuell

Wir singen weiter

Da sich die Situation rund um Corona in den letzten 
Wochen nicht entschärft hat und die Durchführung 
von Chorproben bis auf Weiteres verboten bleibt, 
sind wir leider gezwungen, das Konzert mit Chor, 
Orchester und Solisten an Weihnachten abzusa-
gen. Wir freuen uns auf den Zeitpunkt im neuen 
Jahr, wenn der Probenbetrieb wieder aufgenom-
men wird und Auftritte wieder möglich werden.

Bei dieser Gelegenheit laden wir Sie gerne dazu 
ein, im Chor mitzusingen bzw. zeitlich begrenzt bei 
einem Projekt mitzuwirken. Näheres erfahren Sie 
auf unserer Webseite.

Ihr Kirchenchor Eschenbach



63Pfarrei Eschenbach

DAS GESAMTLOGO

EI
N

FA
R

B
IG

G
R

A
U

S
TU

FF
EN

R
A

U
M

FA
R

B
EN

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

PASTORALRAUM
OBERSEETAL
BALLWIL |  ESCHENBACH |  INWIL

Januar 2021

Informationen Sekretariat

Taufe
In unsere Glaubensgemeinschaft wurde aufge-
nommen:
Lionel von Ah, Lindenbrunnenstrasse 4

Wir wünschen Lionel und seiner Familie alles 
Gute und Gottes Segen.

Wir haben Abschied genommen
Ida Buholzer-Rebsamen, BZ Dösselen, 
früher Seetalstrasse

Unserer Verstorbenen wünschen wir das Licht 
der Auferstehung. Den Angehörigen Hoffnung 
und Zuversicht aus dem Glauben. 

Jahrzeiten und Dreissigster

Mittwoch, 20. Januar, 10.30 Uhr
Jzt. für die verstorbenen Mitglieder 
der Feldschützen
Samstag, 23. Januar, 17.00 Uhr in Ballwil
Jzt. für Fritz und Gritli Schwegler-Schläpfer 
und für Fritz Amstutz, Eschenbach
Samstag, 30. Januar, 17.00 Uhr
Jzt. für Hans und Anna Knüsel-Leuthard, Dreien

Dank für Kollekte
Pastorale Anliegen des Bischofs Fr. 119.50
Kirche in Not   Fr. 434.50
Universität Freiburg  Fr. 135.80
Elisabethenwerk   Fr. 192.10

Im Notfall oder bei einem Todesfall sind wir je-
derzeit für sie erreichbar unter der Notfall-Nr. 
041 448 41 51.

Unser Jahresthema 2021 – Schöpfung

Der rote Faden durch die Frauengottesdienste 
2021 ist die Schöpfung, ein Thema das alle Fa-
cetten des Lebens berührt. Wir alle sind aufge-
fordert, Sorge zu tragen zu unserer Umwelt.

«Die Erde gehört nicht den Menschen, 
der Mensch gehört der Erde» (Dorothee Sölle)

Um in einer lebendigen Beziehung zur Schöpfung 
zu stehen, braucht es ein Bewusstsein der eigenen 
Verantwortung gegenüber der Erde und unseren 
Mitmenschen. So sind wir immer wieder von 
 Neuem eingeladen, sich dieser Verantwortung be-
wusst zu sein und durchs eigene Handeln der Welt 
zu mehr Leben zu verhelfen.

Mittwoch, 13. Januar, 09.00 Uhr
Gedenken an unsere verstorbenen Frauen
Mittwoch, 10. Februar, 09.00 Uhr
Freitag, 5. März, 09.00 Uhr, in Inwil
Weltgebetstag (Vanuatu in der Südsee)
Mittwoch, 14. April, 09.00 Uhr
anschliessend Frauenzmorge
Mittwoch, 5. Mai, 09.00 Uhr
Donnerstag, 20. Mai – Impuls in den Tag
Mittwoch, 9. Juni, 09.00 Uhr
Mittwoch, 8. September, 09.00 Uhr
Mittwoch, 13. Oktober, 09.00 Uhr
Mittwoch, 10. November, 09.00 Uhr

Frauengottesdienstteam
Brigitte Anderhub, Simone Gisler, Esther Herger, 
Vreni Herger, Marianne Jung, Martha Lussy, Ros-
marie Meyer, Helen Muff, Hanni Unternährer.

Wir freuen uns, mit euch auch im 2021 bereichern-
de und besinnliche Feiern gestalten und erleben zu 
dürfen.
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Unsere Kurse und Aktivitäten sind auch online 
ersichtlich und buchbar.

Unsere Kurse und Angebote werden unter Einhal-
tung der bestehenden Verhaltens- und Hygiene- 
regeln durchgeführt. Bitte beachten Sie vor jedem 
Kursbesuch die neusten Informationen auf unserer 
Website www.f-f-eschenbach.ch.

Strick- und Plaudernachmittag
Sobald unsere Treffen wieder möglich sind, 
werden wir uns bei euch melden.
Leitung: Barbara Müller (041 448 60 06) 
und Andrea Köpfli.

Komme was da Wolle – wir stricken es für Sie!
Haben Sie eine Idee, einen Wunsch? Suchen Sie 
nach einem Geschenk? Wir stricken es für Sie! Für 
weitere Informationen kontaktieren Sie uns unter 
der Nummer 041 449 60 06 – B. Müller.
www.strickgruppe-eschenbach-lu.webnode.com

Senioren-Fahrdienst
Lisbeth Anderhub, Herrendingen (Tel. 041 448 12 
84) und Niklaus Bühler, Alte Kantonsstrasse 146 
(Tel. 041 448 21 24). Anruf idealerweise morgens 
oder abends.

Nothelferkurs für Kinder

Leider wurde der Kurs von Samstag, 30. Januar 
2021 abgesagt!

Spaziergänge entlang  
des begehbaren  
Adventskalenders 2020

Sind Sie dem Hirten mit seinen Schafen schon 
begegnet? Oder haben sie den farbenfrohen 
Sternenhimmel der Kinder vom Eschenpark 
schon bewundert? Den Samichlaus mit sei-
nem Eselchen in der Siebenschläfer-Kapelle 
auf seinem Weg begleitet? Wir haben für Sie 
drei Routen für einen Spaziergang entlang der 
Adventsfenster zusammengestellt und freu-
en uns, wenn Sie die beleuchteten Fenster 
besuchen. Diese sind noch bis zum 6. Januar 
zu bestaunen.

Alle 1691 Haushaltungen von Eschenbach finden 
unser Jahresprogramm 2021 zwischen Weihnach-
ten und Neujahr in ihrem Briefkasten. 

Wir danken unseren Helferteams herzlich fürs An-
packen beim Einpacken!
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66 Pfarrei EschenbachRoute 1 - ca. 1 Stunde 

Start: Schulhaus Hübeli 
Lindenfeldstrasse 44, Farn. Bächler, Fenster Nr. 13 
Rüchligrain 7, Familie Amrein, Fenster Nr. 2 
Schulhaus Neuheim, Klasse 5/6 a, Fenster Nr. 15 
Eschenpark, Eingangskreisel, Eschenparkkinder u.Sofie Göhner, Fenster Nr. 7 
Sommerau 8, Familie Bühler, Fenster Nr. 18 
Sommerau 86 Familie Omlin und Zingerli, Fenster Nr. 20 
Sommerau 82, Familie Künzli, Familie Kägi, Familie Schwegler, Fenster Nr. 11 
Schlettlirain 2b, Farn. Unternährer, Fenster Nr. 3 
Schlettlirain 10, Familie Bumann, Fenster Nr. 9 
Ziel: Postplatz, Familie Geiser, Fenster Nr. 24 - Weihnachtskrippe 
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Route 2 - ca. 1 Stunde 

Start: Pfarrkirche 
Pfarrhaus, 6. Klässler, Religionsunterricht C. Buholzer, Fenster Nr. 23 
Pfarrweg 2, Familie Marty-Fuchs, Fenster Nr. 14 
Weiherhus, FC Eschenbach, Fenster Nr. 5 
Zielacherstrasse 1, 4 Frauen von der Zielacherstrasse, Fenster Nr. 21 
Hubenfeldhald 8b, Familie Burgener, Fenster Nr. 17 
Vorhubenstrasse 15, Siebenschläferkapelle, Fenster Nr. 6 
Alte Kantonsstrasse, Metallbauteile Schibler AG, Fenster Nr. 1
Rothli 2, Familie Fluder, Fenster Nr. 19 
Stüdweid 12, Familie Heer, Fenster Nr. 8 
Jugendhüsli, alte Dorfmühle Unterdorfstrasse, Fenster Nr. 16 
Ziel: Postplatz, Familie Geiser, Fenster Nr. 24 - Weihnachtskrippe 
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Zielacherstrasse 1, 4 Frauen von der Zielacherstrasse, Fenster Nr. 21 
Hubenfeldhald 8b, Familie Burgener, Fenster Nr. 17 
Vorhubenstrasse 15, Siebenschläferkapelle, Fenster Nr. 6 
Alte Kantonsstrasse, Metallbauteile Schibler AG, Fenster Nr. 1
Rothli 2, Familie Fluder, Fenster Nr. 19 
Stüdweid 12, Familie Heer, Fenster Nr. 8 
Jugendhüsli, alte Dorfmühle Unterdorfstrasse, Fenster Nr. 16 
Ziel: Postplatz, Familie Geiser, Fenster Nr. 24 - Weihnachtskrippe 

•• • • 
. • P1arrweg 1 Fre1herrenwei 12 0 • 

Postplatz • • • O E henba h t�J
eeO Oe 0 FC Eschenbach• 

, Juge dhüsliO
Bäckerei • Cafe Briodie • 

•••• 
• • • Hiltigstrasse 

_ _ Zielacherstrasse 10 o • • • • • 
asse • •••�� ft<4<e\ac Amstutz Prod �te T Hubenfeldhalde 8B O • •- fö,

, OV"orhubenstrasse 15 o Luzerner Kantonalbank
..,) 

� .,. . . o• • • • • • • • • • 
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O Älte�antonsstrasse 41

,.. 43 min • � 
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DER ZAUBER DER HOFFNUNG
KENNT UNENDLICH VIELE LICHTER
DIE SICH NICHT LÖSCHEN LASSEN
Erica Minder

Auf was auch immer ihr hofft;  
wir wünschen euch die Kraft, bis dahin 
durchzuhalten und die Achtsamkeit, es dann 
zu geniessen. Tausend Dank für die vielen 
erfreulichen und geschätzten Begegnungen 
im vergangenen Jahr!

Herzliche Festtags- und Neujahrsgrüsse

Urs und Esther Gürber und Team

Gürber GmbH Spenglerei

Steilbedachungen
Flachbedachungen

Blitzschutz-Anlagen

Urs Gürber
Rothenburgstrasse 30 Telefon 041 448 14 75
6274 Eschenbach Telefax 041 448 36 75

Ein Dankeschön aus der Hof Beiz

  

 
Zwischen Weihnachten und Neujahr sind wir gerne für Sie da: 
 
Donnerstag, 24. Dezember  09.30-17.00 h zum Weihnachtsapéro 
Samstag, 26. Dezember   09.30-23.00 h 
Dienstag, 29. Dezember  08.30-14.00 h | 17.00-23.00 h 
Mittwoch, 30. Dezember  08.30-14.00 h | 17.00-23.00 h 
Donnerstag, 31. Dezember 09.30-23.00 h zum Jahresausklang 
Freitag, 01. Januar 17.00-23.00 h zum Start ins neue Jahr 
Samstag, 02. Januar 09.30-23.00 h 
 
Lassen Sie den Alltag hinter sich und geniessen Sie ein paar  
gemütliche Stunden in unserer Hof Beiz. 
 
Gerne nehmen wir Ihre Reservation unter der Telefonnummer  
041 440 40 41 entgegen.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Hof Beiz – Milica Schmidlin mit Team  

Das erstes Jahr in der Hof Beiz neigt sich dem Ende zu. Nach einem 
schwierigen Start mit ungewohnten Herausforderungen durften wir 
aber auch Erfreuliches, Spannendes und Lustiges erfahren.  
Viel Verständnis und Unterstützung erhielten wir durch unsere neue,  
treue Kundschaft. 

Auch (bei gekürzten Öffnungszeiten) und über die Festtage Weihnacht 
und Neujahr bin ich gerne mit meinem Team für unsere Gäste da.

Di – Sa:  Die Öffnungszeiten richten sich nach den   
              Bestimmungen des BAG.
So – Mo:  Ruhetage

Wir hoffen, Sie weiterhin mit unseren regionalen Köstlichkeiten 
verwöhnen zu dürfen. Herzlichen Dank für Eure Besuche und beste 
Wünsche für ein hoffentlich sorgenfreies neues Jahr. 

Milica Schmidlin und Team

Gerne nehmen wir Ihre Reservation unter Tel. 041 440 40 41 entgegen.
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 SENIOREN aktiv  

 

  

  
 

 
 
 
 
________________________________
09. 03. 2018  \  2018 Murten Ausflug Pöstli 
 
 
 
 

2020 wird uns wohl noch lange als Corona-Jahr 
in Erinnerung bleiben. Wir alle sind durch die 
speziellen Verhältnisse gefordert worden. Der 
Verzicht auf gewohnte Tagesabläufe, der fehlen-
de Kontakt zu Familie und Freunden haben das 
vergangene Jahr geprägt. 

Leider mussten fast alle Aktivitäten von Senio-
ren aktiv abgesagt werden. Wir danken euch für 
euer Verständnis und können nur hoffen, dass 
das neue Jahr wieder normale Zeiten bringt und 
wir uns wieder treffen dürfen. Mit den besten 
Wünschen für eine gute Gesundheit, frohe Weih-
nachten und einen guten Start ins neue Jahr.

 Josef Bucher, Obmann  
und das gesamte Leiterteam

Bis auf weiteres sind alle Anlässe abgesagt. 
Über die Durchführung unserer Aktivitäten 
im neuen Jahr informieren wir euch wie ge-
wohnt im Pöstli.

Luzern

AGI AG für Isolierungen
Acherfang, 6274 Eschenbach LU
Tel. 041 449 90 30
Fax 041 449 90 39

• Technische Isolierungen • Brandschutz
• Industrieisolierungen • Abdichtungen
• Bauisolierungen • Fugendichtungen
• Ausblasisolierungen

dämmen schützen raumgestalten

Wir sind ESV
Ein für alle ausserordentlich spezielles Jahr neigt sich dem Ende zu. Kaum etwas 
durfte seinen gewohnten Lauf nehmen. Mit der gemeinsam gelebten Solidarität 
stellten wir uns jedoch den Herausforderungen und meisterten sie erfolgreich. 
Wir danken ALLEN, die in irgendeiner Form ihren Beitrag leisteten. Ein grosses 
Dankeschön sprechen wir auch der Eschenbacher Gemeinde und dem Gewerbe 
für die Unterstützung aus. 

Mit Zuversicht und Hoffnung blicken wir ins 2021 – mögen uns in kommenden 
Zeiten viele Lichtblicke beschert sein. In diesem Sinne wünschen wir allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit und ein frohes neues Jahr in bester Gesundheit.

 Vereinsvorstand ESV Eschenbach



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Ihr Elektrofachmann in der Nähe 
 

Elektroinstallationen           Elektroplanung 
LED-Beleuchtung          Elektrogeräte 
  
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Gebr. Allenbach AG 
Elektro - Anlagen 
6274   Eschenbach 
 

 041 448 16 44              info@allenbach.com          www.allenbach.com 
  
Telekommunikation       Reparaturen  
Solaranlagen Klimageräte 
        

24 h Elektro-Service 
 

 
 
 

FFüürr  ddaass  eennttggeeggeennggeebbrraacchhttee  VVeerrttrraauueenn  
bbeeddaannkkeenn  wwiirr  uunnss  rreecchhtt  hheerrzzlliicchh..  

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  ffrrööhhlliicchhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  
uunndd  vviieell  GGllüücckk  uunndd  GGeessuunnddhheeiitt  iimm  

nneeuueemm  JJaahhrr.. 
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Liebi Frönde, Gönner ond Ahänger 
vo de Escheschränzer

Im Läbe ned hättid mer dänkt, dass es Wort, wo 
mer no vor em ne Johr nor as Biermarke könnt 
hend, üses private aber au s'Vereinsläbe derart cha 
ofe Chopf stöue. 

Eis esch aber secher! 
D'Fasnacht cha do secher nüt deför!

Mer hend vöu diskutiert, e huufe Idee gha ond send 
stets optimistisch blobe bi üsne Planige. Doch lei-
der mönd au mer Escheschränzer üse Maskeball, 
wo am 6. Februar 2021 weder emou so rechtig Ju-
bel, Trubel ond Heiterkeit is Dorf Eschebach brocht 
hät, absäge. Au stohd noni fescht, i welem Rahme 
mer as Verein währed de Fasnachtswoche chönd 
ufträtte ond musiziere. 

Mer luegid aber positiv i Zuekonft, blibed spontan 
ond hoffid üsi Lideschaft trotzdem i ergend ere 
Form dörfe us z’läbe. Üse Maskeball wird im 2022 
weder wie üblech am Samschtig vor de Fasnacht 
stattfinde, voraussichtlich am 19. Februar 2022.

Of üsere Website www.escheschraenzer.ch, Face-
book, Instagram ond natürlech au im Eschebacher 
Pöstli fensch du emmer alli aktuelle Nöigkeite ond 
Vereinsgschechte. 

Blibed gsond ond hoffentlech bis gli!

i.A Laura Walsdorf, Aktuarin Escheschränzer

Pöstli76 VereinsNews

38. Generalversammlung
Austritte
Auch in diesem Jahr haben uns mit dieser 
Generalversammlung wieder einzelne Mitglie-
der verlassen. Folgende Personen haben den
Austritt aus der Guggenmusik Escheschränzer
gegeben:

Regula Muff 2006 – 2012 6 Jahre
Mario Müller 2008 – 2012 4 Jahre
Silvan Buholzer 2009 – 2012 3 Jahre

Wir danken euch herzlich für euren Einsatz und
wünschen für die Zukunft alles Gute!

Neumitglieder
Wenn immer Leute einen Verein verlassen,
wird Platz für Neue geschaffen. Wir durften an
der vergangenen Generalversammlung elf
neue Mitglieder in unsere Guggenmusik auf-
nehmen. Folglich sind dies Sven Barmet, Simon
Birrer, Manuel Brun, Silvan Bucher, Bettina
Bussmann, Nadin Hirtner, Sarah Isenschmid,
Ueli Koller, Severin Moos, Matthias Schacher
und Sandro Sigrist. Willkommen im Verein!

Ehrungen
Die Guggenmusik darf aber auch stolz drei 
weitere Altschränzer verkünden: Daniel Müller,
Patrick Muff und Cyril Dönni.

Sie sind nun schon ganze zehn Jahre im Verein
tatkräftig am Mitwirken. Wir danken euch für
die langjährige Unterstützung!

Aber in diesem Jahr durften wir eine weitere,
ganz spezielle Ehrung vornehmen. Nach über
13 Jahren, und davon über sieben Jahre im 
Vorstand tätig, ist Adrian Barmet nun ein 
Ehrenmitglied der Guggenmusik Escheschrän-
zer. Wir danken dir recht herzlich für deine 
Arbeit, welche du täglich für den Verein leis-
test. Wir hoffen, dass wir dich noch lange in 
unserem Verein beibehalten dürfen. 

Weitere Infos sowie Fotos von diesen Anlässen
findet ihr wie immer auf unserer Homepage.
Wir wünschen euch eine schöne und erhol-sa-
me Sommerzeit.

Guggenmusik Escheschränzer, Eschenbach
i.A. Aktuarin, Michèle Steiner

GUGGEMUSIG ESCHESCHRÄNZER
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Wir danken Ihnen 
 

Für Ihre Treue & das Vertrauen. 
 

Frohe Festtage & einen guten Rutsch in’s 2021 
und werde oder Bliibed gsond! 

 
  

 

Denner Partner Eschenbach GmbH 



Pa
rk

et
t

La
m

in
at

Li
no

le
um

Te
pp

ic
he

Ko
rk

D
es

ig
nb

öd
en

Telefon 041 448 22 46
6274 Eschenbach
www.barmetboden.ch
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Seit 2011 streift sich Dominik Höltschi das 
gelbschwarze Leibchen mit der Nummer 20 
über. Der bald 27-jährige Mittelfeldspieler be-
weist Vereinstreue und gehört in der jungen 
Truppe mit seiner Erfahrung zu den Leistungs-
trägern. Lesen Sie das Porträt des sympathi-
schen Sportmanns! Ende August starteten die 
12 gemeldeten Juniorenmannschaften mit 
Freude und Tatendrang in die Herbstmeister-
schaft. Kurz vor Ende des Spielprogramms er-
folgte Ende Oktober der Unterbruch. Die sport-
liche Bilanz fällt positiv aus.

Den Sonnenplatz in der Jubiläums-
saison verteidigen!   

Da waren’s nur noch zwei 
Routiniers mit langjähriger 
FCE-Erfahrung. Nebst Captain 
Marco Emmenegger darf die 
erste Mannschaft auch diese 
Saison auf Dominik Höltschi 
zählen. Seit Beginn der Spiel-
zeit 2011 – 2012 hält der Mittel-
feldspieler dem FC Eschen-
bach die Treue. Mit seiner 
Erfahrung und den spieleri-
schen wie kämpferischen 

Qualitäten ist er auch in seiner Jubiläumssaison 
Vorbild und Leistungsträger. Blicken wir mit dem 
sympathischen Sportsmann etwas auf seine fuss-
ballerischen Highlights zurück und beleuchten sei-
ne weiteren Ziele mit der jungen FCE-Truppe.    

Mit seinen bald 27 Jahren befindet sich Dominik 
Höltschi im besten Fussballalter. Er nahm vergan-
genen Sommer bei den Gelbschwarzen seine zehn-
te Saison in Angriff und verfügt nun über einen 
reich gefüllten fussballerischen Rucksack. Dieser 
stempelt ihn zu einem wertvollen Leistungsträger, 
welcher spielerische Elemente in die Mannschaft 
bringt. Mit seinem Kämpferherz kann er auch die 
Ärmel hochkrempeln, Einfluss nehmen und das 

Team auch mal wachrütteln. In der heutigen 
schnelllebigen Zeit erlangt seine Vereinstreue Sel-
tenheitswert, zumal bei ihm oft auch Angebote an-
derer Vereine ins Haus flatterten. Warum erhielt 
Eschenbach stets den Zuschlag? Die Antwort  
erfolgt postwendend: «Die Mitspieler, die Fans,  
das Umfeld – ich fühle mich einfach wohl beim  
FC Eschenbach. Wenn es mir irgendwo passt, dann 
bleibe ich auch. Ich gewann im Laufe der Jahre  
zunehmend an Persönlichkeit, was mir ermöglicht, 
Verantwortung für das Team zu übernehmen.»  
Am liebsten lenkt die Nummer 20 (diese Nummer 
trägt er seit 2011) das Offensivspiel hinter der Spit-
ze. Da gelingen ihm oft wichtige Tore und immer 
wieder vermag er seine Mitspieler mit Assists in 
vielversprechende Abschlusspositionen zu bringen. 

Eschenbach
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Zug – Eschenbach 2:3 (1:2)
2. Liga Inter

Eschenbach bleibt in der 
2. Liga Inter

Der FC Eschenbach verabschiedet sich
nach dem Vollerfolg gegen den Spitzen-
reiter Zug endgültig vom hinteren Tabellen-
ende. Grösserer Siegeswille und eine von
Beginn an enorme Leistungsbereitschaft
gaben den Ausschlag für den Befreiungs-
schlag in dieser Partie.

Vor dem Spiel war schon klar, dass sich Zug für
den Aufstieg in die 1. Liga qualifiziert hatte. Sie
traten dementsprechend nicht mit der besten
Formation an und auch eine klare Winnerquali-
tät liess da und dort zu wünschen übrig. Auch
unter diesen Voraussetzungen wurden die
Eschenbacher gefordert, denn die Zuger traten
unter dem Motto «spielen und spielen lassen»
auf. Die Gäste aus dem Seetal machten von 
Beginn an mehr für das Spiel. Ihr Auftritt war
beherzt und dementsprechend hatten sie auch
mehr Spielanteile. Von hinten heraus diszipli-
niert spielend wurde das Ganze zu einer gefäl-
ligen Angelegenheit. Nach gut 20 Minuten 

kamen auch die ersten Torchancen zustande,
Marc Muggli verfehlte zum Beispiel mit seiner
Direktabnahme das Ziel nur knapp. Eine kleine
Unaufmerksamkeit der Abwehr nützte der 
Zuger Spieler Cüneyt Tatlici kurze Zeit später
kaltschnäuzig aus und brachte die Platzherren
in Führung. Eschenbach reagierte auf dieses
Missgeschick sehr selbstsicher und der über
das ganze Spiel omnipräsente Mario Sager
glich die Partie postwendend aus. Und es kam
kurz vor der Pause noch besser: Benji Stauber
narrte im Strafraum gleich mehrere Gegen-
spieler, wartete die Situation geduldig ab und
überlistete den Gästetorhüter Groth mit einem
Lobball. Was zu Beginn der zweiten Halbzeit zu
erwarten war, trat ein, die Zuger erzeugten
Druck auf das Tor von Martin Amhof. Nach 
dem Alleingang des stark aufspielenden Sämi
Stocker, der keinen Ball verloren gab, kamen
die Platzherren zu zwei grossen Torchancen.
Nach einem guten Schuss von Muggli reagier-
ten die Zuger wieder schnell mit einem Konter,
Torhüter Amhof kam etwas unmotiviert aus
dem Tor und konnte den Zuger Stürmer nur
noch mit einem Foul bremsen. Salatic verwer-
tete den fälligen Elfmeter sicher. In der Folge
überschlugen sich die Ereignisse. Muggli wurde
auf der Gegenseite im Strafraum klar gefoult,

FUSSBALLCLUB

FranCoCo Faé
R a s e n m ä h e r  &  M o t o r g e r ä t e

Sternmattweg 1  ■ 6010 Kriens  ■ Telefon 041 310 69 69  ■ www.fae.ch

Seit über 40 Jahren Ihr Fachgeschäft.
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Dominik Höltschi.
Kämpferischer Einsatz gegen Hergiswil.

Dominik Höltschi erzielt im Derby in Hochdorf das erste Tor
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Erfolgreiche Jubiläumssaison 
Seine Ausdauer beim FC Eschenbach wurde mit 
einer ausgezeichneten Herbstrunde belohnt. Nach 
elf Runden vor dem Unterbruch der Meisterschaft 
ziert sein Team die Tabellenspitze der zweiten Liga. 
Die herbstliche Erfolgswelle begründet er mit fol-
genden Worten: «Uns zeichnet ein starker Team-
spirit aus. Jeder spielt, läuft und kämpft für den 
andern. Diese Tugenden werden von den beiden 
Trainern Christoph Müller und Marco Zimmermann 
vorgelebt. «Sumo» und «Zimmi» schöpfen aus ih-
ren Spielerkarrieren und vermitteln uns ihre Erfah-
rungen.» Im Weiteren erwähnt Dominik den Fleiss 
der Truppe: «Wir werden für die harte und zielge-
richtete Trainingsarbeit belohnt. Auch spielt unser 
breites und ausgeglichenes Kader eine grosse  
Rolle. Die Einwechselspieler fügen sich nahtlos ein 
und geben jeweils Vollgas. Nebst einer sattelfesten 
Abwehr verfügen wir über einige Offensivkräfte, 
welche torgefährlich agieren.» Den Sonnenplatz 
oder zumindest Rang zwei möchte Dominik mit 
seinem FC Eschenbach im Frühjahr verteidigen. Er 
ist sich bewusst, dass sein Team vor allem zu Be-
ginn dem Ansturm gewachsen sein muss und dem-
nach eine umfangreiche Vorbereitung auf dem Pro-
gramm stehen wird. Es fordern der Reihe nach ein 
spielstarkes Cham, ein mit Power agierendes 
Schattdorf, ein erstarktes Littau und ein im Derby 
auf Revanche bedachtes Hochdorf den Leader. 
Happig, happig! Was soll’s – die Zweitliga ist eh aus-
geglichen und jeder Gegner verlangt alles ab.

FC Basel oder FC Luzern?
In Aesch mit dem älteren Bruder Tobias und der 
jüngeren Schwester Julia (sie spielt in der Women‘s 
Super League beim FC Luzern) in einer sportlichen 
Familie aufgewachsen, durfte er als Knirps mit dem 
FC Hitzkirch ins Trainingslager. Bei diesem Verein 
genoss er die bekannt gute Grundausbildung. Auf 
die Saison 07 – 08 schaffte er nicht nur den Sprung 
in die in Eschenbach beheimatete C-Seetalauswahl 
(Schweizermeister), sondern lenkte auch die Blicke 
der Talentspäher in den Partien der IFV-Auswahl 
auf sich. So wurde er vom FC Basel ins Trainingsla-
ger eingeladen und erinnert sich gerne an das Spiel 
gegen die Alterskollegen von Arsenal London.  
Dennoch entschied sich der Seetaler für den FC Lu-
zern, weil er im Ausbildungscenter des SFV in Em-
menbrücke Unterschlupf fand. Leider warfen ihn 
schwere Verletzungen, welche in einer Knieopera-

tion gipfelten, zurück. Der Spitzenfussball rückte in 
die Ferne. Zurück zu den Wurzeln! Der U-18-Spieler 
erinnerte sich an sein unbeschwertes Fussballle-
ben in Eschenbach, an seine ehemaligen Teamkol-
legen und an seinen Auswahltrainer Mario Sager, 
welcher ebenfalls in der ersten Mannschaft mit-
spielte. So debütierte er im August 2011 unter Trai-
ner «Udo» Portmann in der Zweitliga Inter in  
Buochs, qualifizierte sich mit seinem Team in Köniz 
für die 1. Hauptrunde des Schweizer Cups und 
stand beim absoluten Clubhöhepunkt gegen den 
FC Basel vor fast 4000 Zuschauern ebenfalls in der 
Startformation. Es reihten sich Saisons an Saisons, 
mit weiteren Cupspielen gegen Wohlen und Win-
terthur, aber auch mit Partys, wenn wie in Gunzwil 
2015 oder in Hergiswil 2017 der Ligaerhalt im aller-
letzten Spiel gefeiert wurde.

Für jeden Spass zu haben
Beruflich arbeitet Dominik als Treuhänder bei der 
Firma Truvag in Sursee und ist in seiner Freizeit mit 
dem Fussball stark ausgelastet. Bleibt wie jetzt 
mehr Zeit für Hobbys, so findet er beim Fischen, 
Biken, Squashen und Skifahren den Ausgleich. 
Letzten Spätherbst machte er sich auf die Socken 
und gönnte sich eine lange Auszeit mit einer Reise 
nach Australien und in asiatische Länder. Dominik 
hat sich mit seiner gewinnenden, kameradschaftli-
chen Art beim FCE viele Sympathien erobert. Der 
Verein weiss um seine grossen Verdienste. Auch 
seine Trainer «Sumo» und «Zimmi» schätzen ihn als 
Mensch und Spieler: «Dominik ist für uns ein Füh-
rungsspieler, Vizekapitän und ein sehr wichtiger 
Faktor in unserer Mannschaft. Wenn er sein ganzes 
Potential abrufen kann, ist er ein überragender 
Spieler, der ein Spiel alleine entscheiden kann.  
Er hat auch sehr wichtige Tore geschossen (1:0 ge-
gen Hochdorf, 1:1 Ausgleich gegen Sempach). Lei-
der kommt bei Ihm hin und wieder die Verletzungs-
hexe vorbei und wirft ihn wieder aus dem Tritt. Vor 
allem in der 2. Hälfte der Meisterschaft war er im-
mer wieder verletzt. Er ist ein toller Typ, hochan-
ständig und trotzdem für jeden Spass zu haben.»

Bleibt zu hoffen, dass eine von Verletzungen ver-
schonte Nummer 20 im Frühling wieder Impulse 
setzt und die bisher so erfolgreiche Jubiläums- 
saison ihren Fortlauf nimmt. Möge er noch weit 
über die Saison hinaus das Leibchen mit der legen-
dären «20» überstreifen.
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Nachwuchs:  
Viel Freude bis zum Unterbruch!

Nach langer Pause durften die neu formierten 
Teams noch vor den Sommerferien den Trainings-
betrieb wiederaufnehmen, Freundschaftsspiele 
austragen und Vorbereitungsturniere besuchen. 
Ende August starteten die 12 gemeldeten Mann-
schaften mit Freude und Tatendrang in die Herbst-
meisterschaft. Eine Übersicht weist auf eine positi-
ve Bilanz hin.

In der neuen Spielzeit sind die beiden «Team See-
tal» laut Turnus in Hitzkirch und Hochdorf beheima-
tet. Sowohl das B- wie auch das C-Team weisen in 
der Junior-League beim Saisonunterbruch Ende 
Oktober Spitzenklassierungen auf. Erfreulich: In 
beiden Mannschaften tummeln sich viele Talente 
des FC Eschenbach, welche ein erneutes Verspre-
chen für die Zukunft bilden! 

Die A-Junioren nahmen nach dem ausgezeichneten 
Abschneiden im Herbst 2019 die Herausforderung 
1. Stärkeklasse an. Der Kader präsentierte sich 
ausgedünnt und der stets lösungsorientierte Junio-
renobmann Mario Truniger strebte eine Zusam-
menarbeit mit dem FC Hitzkirch an. Es zeigte sich, 
dass die neue Umgebung für die Spielgemeinschaft 
eine hohe Hürde darstellte. Die Schützlinge von 
Trainer Beat «Öpf» Zemp zahlten Lehrgeld und wer-

den dann im Frühjahr in der 2. Stärkeklasse wieder 
Erfolgserlebnisse feiern können. Für Beat Zemp, 
welcher den grossen zeitlichen Aufwand als  
Betreuer nicht mehr aufwenden kann, wird Dario 
D’Antonio die Mannschaft übernehmen.  

Auch bei den B-Junioren war die Personaldecke dünn. 
Trainer Simon Amstutz schaffte es immer wieder, in 
der 3. Stärkeklasse eine konkurrenzfähige Truppe 
aufs Feld zu führen. Mit dem imposanten Torverhält-
nis von 41:9 und nur einer Niederlage im letzten Spiel 
in Hochdorf beendeten die Eschenbacher die Meis-
terschaft auf dem stolzen zweiten Platz.

Beim Unterbruch der Meisterschaft Ende Oktober 
trugen die Ca-Junioren erst sechs der neun Partien 
aus. Sportlich dürfen die Gelbschwarzen sorglos 
überwintern, denn das formulierte Ziel «Ligaerhalt» 
wurde mit neun Punkten bereits erreicht. Mario 
Truniger und sein Coach André Simmen sahen oft 
eine beherzt aufspielende Mannschaft, welche die 
Fortschritte im Frühjahr weiter unter Beweis stel-
len möchte. 

Damit beim grossen Kader alle Junioren genügend 
Spielpraxis erhielten, wurde zudem mit dem  
FC Hitzkirch eine Spielgemeinschaft gegründet. 
Das Cb stand unter der Obhut des FC Hitzkirch und 
schlug sich in der 3. Stärkeklasse mit einem Mittel-
feldplatz beachtlich.     

Die B-Junioren erreichten mit Trainer Simon Amstutz den tollen zweiten Platz. 
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Bei den D-Junioren meldete die Juniorenkommissi-
on in den drei Stärkeklassen je eine Mannschaft. 
Die Teams werden von Erwin und David Suter (Da), 
René Duss (Db) und Ilir Malokaj (Dc) trainiert. Die 
zum Teil engen Kader verhalfen den Jugendlichen 
zu viel Spielpraxis. Das Da verblüffte mit einem 
zweiten Gruppenrang und wird aller Voraussicht 
nach im Frühjahr in der Elite spielen. Auch die Plat-
zierungen der beiden anderen Teams dürfen sich 
sehen lassen. Sie verfolgten in ihren jeweiligen Ka-
tegorien ihre mannschaftsbezogenen Entwick-
lungsziele und dürfen sich über Fortschritte und 
Mittelfeldplätze freuen.

Im Ea-Team (Trainer Mario Marveggio und Claude 
Herzog) spielen Jungs mit dem Jahrgang 2010. Das 
Team traf in der ersten Stärkeklasse auf starke 
Konkurrenz (Kickers, Hochdorf, Zug usw.), lernte 
dabei viel und feierte das eine oder andere Erfolgs-
erlebnis. Das Eb (Trainerin Lara Waldmeyer und 
Trainer Thomas Ziswiler) zeigte sich in vielen Spie-
len der 3. Stärkeklasse der Konkurrenz überlegen. 
Das Ec (Trainer Osi und Adrian Sager) stellt mit den 
Jahrgängen 2011 ein junges Team. Dieses gewann 
sämtliche Spiele der 3. Stärkelasse und will nun im 
Frühling in der 2. Stärkeklasse für Furore sorgen. 
Bei den F-Junioren (Trainer Walter Zemp und Domi-
nik Schumacher) konnte der FCE dank vielen Junio-
ren bereits in der Vorrunde wieder drei Mannschaf-
ten melden. Und auch bei den Bambinis eifert 
wieder eine stattliche Anzahl an Kids dem runden 
Leder nach. Sie alle wollen bei Walti Zemp die ers-
ten Schritte des Fussball-ABC lernen. 

Hoffen wir, dass es dann im April 2021 mit der 
Frühjahrsrunde klappt und die fussballbegeisterten 
Jungs und Mädchen so richtig den Wettspielen ent-
gegenfiebern.

Juniorenobmann Mario Truniger äusserst sich zur 
abgelaufenen Herbstrunde wie folgt: «Auch wenn 
nicht alle Teams wegen der Pandemie die Herbs-
trunde fertig spielen durften, konnten wir beim FC 
Eschenbach den Kindern und Jugendlichen im 
Sommer/Herbst 2020 glücklicherweise viele Gele-
genheiten bieten, ihrer Lieblingsbeschäftigung 
nachzugehen. Wiederum war es für mich als Junio-
renobmann eine grosse Freude, die vielen Kinder 
auf dem Weiherhus mit Freude und Engagement 
Fussball spielen zu sehen. Viel Freude hat mir auch 
der ungewöhnlich grosse Zulauf bei den F-/G-Junio-
ren über den gesamten Sommer/Herbst hindurch 
bereitet. Dies, obwohl wir die alljährliche Kicki-
Schule im Frühling, welche für uns einen wichtigen 
Rekrutierungs-Event darstellt, leider nicht durch-
führen konnten.  

Ein besonderer Dank gilt unseren Junioren-Trai-
nern, welche sich neben ihrer ohnehin schon auf-
wendigen Tätigkeit auch um die Vermittlung und 
Einhaltung von Schutzkonzepten kümmern muss-
ten. Vor allem bei den Auswärtsspielen war es 
nicht immer einfach auf dem Laufenden zu sein, 
was nun in welchem Verein gilt.  

Ich hoffe nun, dass die Frühlingsrunde wie geplant 
durchgeführt werden kann und auch der wichtige 
gesellschaftliche Teil des Vereinslebens wieder 
vermehrt genossen werden darf. Gerade in diesen 
schwierigen Zeiten ist es meines Erachtens enorm 
wichtig, den Kindern mit Sport und Spass einen ei-
nigermassen ausgewogenen Alltag zu ermögli-
chen.»

Und zum Schluss noch dies: Falls du Interesse hast, 
eine Mannschaft im Juniorenbereich zu trainieren, 
dann melde dich doch beim Juniorenobmann Mario 
Truniger. Die aktuellen Kontaktdaten findest du auf 
dieser Website: www.fceschenbach.ch.

Osi Sager
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Weihnachtsgruss des Präsidenten

Liebe Mitglieder und Freunde des FC Eschenbach

Ein herausforderndes Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Für unsere Senioren, Aktiven und Junioren Ü16 ruht 
der Ball leider weiterhin auf dem Weiherhaus.

Nach dem Lockdown im Frühling durften wir eine 
spannende Vorrunde in den Angriff nehmen.  
Die Coronamassnahmen verlangten kreative Lö-
sungsansätze, um den Spielbetrieb so normal wie 
möglich zu gestalten. Zusammen konnten wir die  
besondere Situation meistern. Es wurde viel Enga-

gement und Herz in den gesamten Verein gesteckt. 
An dieser Stelle danke ich allen für die Bemühun-
gen und Einsätze für den FC Eschenbach. Auch im 
kommenden Jahr werden wir mit vielen Aufgaben 
und Herausforderungen zu kämpfen haben, dafür 
bin ich weiterhin auf wertvolle Unterstützung und 
Zusammenarbeit angewiesen. 

Ich wünsche euch und euren Familien besinnliche, 
erholsame und schöne Weihnachtstage. Für das 
neue Jahr viel Energie, Gesundheit, Glück und Erfolg. 
 
 Herzlichst, Andreas Müller,
 Präsident FC Eschenbach

Seetalstr. 44, 6274 Eschenbach
 Tel. 041 448 11 58
 konzelmann.storen@bluewin.ch
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Liebe Brioche-Kunden, liebe Brioche-Gäste
Egal wie jung oder wie alt wir sind – in einem sind wir alle gleich. Jegliche Lebenserfahrungen,  
alles Gelernte und alles, was wir scheinbar im Griff haben, wurde über den Haufen geworfen.
Wir können auf dem Mars Sand abholen, auf dem Mond Wasser finden, können Überschall  
fliegen... Und dann kommt so ein klitzekleines Ding und wirft all unser Wissen über den Haufen...? 
Über dieses klitzekleine Ding wurde schon längst viel geschrieben und viel gesprochen ... 
Da braucht es unsere Meinung dazu nicht auch noch. 

Wir wünsche Ihnen allen viel Durchhaltewillen, Motivation und Energie, um guten Mutes ins neue 
Jahr zu starten. Wir wünsche Ihnen allen den Glauben und die Zuversicht an die gute Zukunft. 
Gerade jetzt, wollen wir Ihnen – unseren Gästen und Kunden – eine Oase der Freude  bieten. 
Einen Platz für ein freudvolles, vorsichtiges Miteinander, bei einem duftend-feinen Kaffee oder Tee, 
bei einem feinen, frischen Kuchen, einem feinen Snack oder feiner Mahlzeit.

Bemühen wir uns, nicht Trübsal sondern einen Motivationsmarsch zu blasen, Freude zu verbreiten 
und Sie mit unserem DASEIN aufzumuntern. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine freudvolle 
Weihnachtszeit und für das kommende 2021 alles Liebe, Gute, beste Gesundheit und grösste 
Zufriedenheit.

Und das Wichtigste.... DANKE, dass wir Sie zu unseren Brioche-Kunden zählen dürfen.

Seien Sie herzlichst gegrüsst 
Marianne & Stefan Röösli mit Daniel Kronenberg und Brioche-Team

Unsere geplanten Öffnungszeiten
(je nachdem, was der Gesetzgeber uns auferlegt):

Donnerstag, 24. Dezember bis 14.00 geöffnet
Freitag, 25. Dezember ist das Brioche geschlossen
Samstag, 26. Dezember dürfen wir nur das Café geöffnet haben
Sonntag, 27. Dezember dürfen wir nur das Café geöffnet haben
Donnerstag, 31. Dezember bis 14.00 geöffnet
Freitag,  1. Januar 2021 ist das ganze Brioche geschlossen
Samstag, 2. Januar 2021 Bäckerei und Café geöffnet von 08.00 – 17.00
Sonntag, 3. Januar 2021 müssen wir den Laden geschlossen haben
Das Café aber darf geöffnet sein von 08.00 – 17.00 Uhr
Für den 26.12. sind wir an Vorbereitungen für einen Hauslieferdienst ...
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Erfolgreiche Jungschützen auf 300 m
Dank der konsequenten Ausbildung während
den Kurstagen konnten die Feldschützen schon
die ersten Erfolgs-Früchte des JS-Kurses ern-
ten. Dies ist vor allem der Leitercrew zu ver-
danken. Dem Nachwuchstrainer und Kursleiter
Jörg Traber standen mit Erwin Zemp und Max
Simon zwei sehr erfahrene Jungschützenleiter
zur Verfügung. Mit Christoph Ammann, zustän-
dig für die Theorie und den Parkdienst der
Sportgeräte, stand mit Jörg noch ein weiterer
Kamerad zur Verfügung. Auch das fast lücken-
lose Mitmachen der Jungschützen hat natürlich
zu den nachfolgenden Erfolgen beigetragen.

Obligatorische Resultate 
(Maximum 85 P., Auszeichnung ab 64 P.)
Jungschützen 17 – 20 Jahre: 
Jonas Meyer 79 P., Nicola Schmid 70 P.,
Julian Rebsamen 66 P., Moritz Amsler 57 P.
Jugendliche: bis 16 Jahre
Tim Böbner 74 P., Jan Stalder 74 P.,
Florian Lang 73 P., Patrick Bühlmann 70 P.

Feldschiessen Resultate (Maximum 72 P.)
Jungschützen 
Jonas Meyer 62 P., Nicola Schmid 62 P.
Julian Rebsamen 60 P., Moritz Amsler 59 P.
Jugendliche
Tim Böbner 63 P., Florian Lang 62 P.,
Jan Stalder 59 P., Patrick Bühlmann 56 P.
Alle Teilnehmer mit Auszeichnung! 

Jungschützen-Wettschiessen
Beim Wettschiessen holten folgende Eschen-
bacher Jungschützen mit ihren Resultaten 
Auszeichnungs-Kränze beim Amtsjungschüt-
zenchef ab:

Jonas Meyer 88 P., Tim Böbner 86 P.,
Nicola Schmid 84 P., Florian Lang 83 P.,
Patrick Bühlmann 82 P., Jan Stalder 81 P.,
Moritz Amsler 79 P. 

Qualifiziert für den Kant. Jungschützen-Final 
Aufgrund verschiedener guter Resultate
(Haupt-, Wett-, Eidg. Feldschiessen und obli-
gatorische Bundesübung) haben sich für den
Kantonalen Jungschützenfinal qualifiziert:
Bei den Jugendliche U16:
Mit dem 10. Rang von möglichen 30 Finalteil-
nehmern erreichte Tim Böbner ein Resultat von
353 Punkten. Florian Lang erreichte mit seinen
342 Punkten und dem 25. Rang ebenfalls den
Final. Teilgenommen haben 236 Jugendliche.
Jan Stalder und Patrick Bühlmann klassierten
sich im ersten Drittel der Rangliste.

Bei den Jungschützen (17 – 20 Jahre): 
Bei 586 Teilnehmern in der Kategorie Jung-
schützen erreichte Jonas Meyer mit 357 Punk-
ten und dem 31. Rang ebenfalls den Final. 
Nicola Schmid fehlten in der Gesamtabrech-
nung nur fünf Punkte für den Final. 

Der Final wird am 25. August im Hüslenmoos
ausgetragen.

FELDSCHÜTZEN
ESCHENBACH

Veteranen- und Seniorenhock
Am Donnerstag, 12. Juli 2012, um
14.00 Uhr treffen sich die Seniorinnen und
Veteranen bei  einem zünftigen Jass und 
geselliger Kameradschaft im Restaurant 
Löwen. Auch jüngere  Kameraden sind da-
zu herzlich  eingeladen.
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Generalversammlung verschoben

Am 22. Januar 2021 hätte die Generalversammlung 
stattfinden sollen. Infolge der bekannten Ein-
schränkungen wegen Covid-19 muss das Datum 
auf unbestimmte Zeit verschoben werden. Die Ein-
ladung mit dem neuen Datum erfolgt, sobald die 
besondere Lage dies erlaubt. Ebenfalls versendet 
wird das neue Jahresprogramm.

Schützengedächtnis

Mittwoch, 20. Januar 2021 (Sebastianstag)

Nach heutigem Stand kann der Gottesdienst mit 
dem Gedächtnis in der Pfarrkirche Eschenbach ge-
mäss geltenden Regeln abgehalten werden. Um 
10.30 Uhr treffen sich die Kameraden der Feld-
schützen mit der Fahne zum Gedenkgottesdienst, 
wo wir besonders unseren im vergangenen Jahr 
verstorbenen Ehrenmitgliedern Max Simon und 
Otto Simon gedenken. 

Resultate Luzerner Kantonalstich 
(die zwei besten Passen)
1. Zihlmann Werner, 95 / 95
2. Hofherr Orson, 95 / 94
3. Fankhauser Ernst, 94 / 94
4. Lussi Walter, 93 / 93
5. Grunder Peter, 93 / 91
6. Traber Jörg, 92 / 92
7. Ammann Christoph, 92 / 91
8. Niederberger Josef, 93 / 89
9. Günther Fredy, 91 / 90
10. Bächer Josef, 89 / 88
11. Mattmann Josef, 89 / 88
12. Zemp Erwin, 87 / 83

Ihre Vertrauensfirma für die Haustechnik

+ Sohn AG

Rothenburgstrasse 2, 6274 Eschenbach, Tel. 041 448 12 60
info@weibelsan.ch, www.weibelsan.ch

Sanitär - Heizung - Reparaturen - Planung - Shop

info@weibelsan.ch  ∙   Tel. 041 448 12 60  ∙   www.weibelsan.ch



82 VereinsNews

Jugend + Sportkurs  
im Sportschiessen 10 m

Kursort: Lokal BSA beim Feuerwehrlokal

Besondere Situation: Infolge Weisungen des Bun-
desrates und des Regierungsrates Kanton Luzern 
betreffend Coronavirus bleiben vorläufig die Kurs-
tage sistiert. Die Kursteilnehmer werden bei Ände-
rungen der Weisungen zeitnah orientiert. 

Nächste Kurstage: 
Kurs A: 
Montag im Januar 2021 (Datum offen)
1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.15 Uhr

Kurs B: 
Mittwoch im Januar 2021 (Datum offen)
1. Ablösung jeweils 18.00 – 19.15 Uhr

Kurs für Leistungssportler:
Kurstage nach Absprache mit dem Trainer.

Ersatzlos abgesagter Wettkampf 
ZSV Jugendfinal 10 m vom 
Samstag, 23. Januar 2021.

Anmeldungen J+S Kurs
Wegen der Corona Situation können jederzeit neue 
Jugendliche in den laufenden Kurs eintreten und 
teilnehmen. Neu Anmeldungen nimmt Jörg Traber 
entgegen. Der Start ist mit dem Kursleiter abzu-
sprechen.

Auskunft: 
Jörg Traber, Nachwuchstrainer, 
Postfach 130, 6274 Eschenbach
Tel.: 079 641 04 75, SMS 
E-Mail: architraber@bluewin.ch 
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Jugend + Sport Kurs Sportschiessen 50 m
Kurs: Sportschiessen 50 m KK
Kursort: Schiessanlage Hüslenmoos 
Kurstage: Dienstag, 3. Juli
Ferien: bis 6. August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. August
Zeit: 17.00 – 20.00 Uhr
Kurstage: Mittwoch, 04. Juli
Ferien: bis 20. August
Wiederbeginn: Mittwoch, 22./29. Aug./5. Sept. 
Zeit: 13.15 – ca. 15.15 Uhr.
Abfahrt: 13.00 Uhr, Rössliplatz
Auskunft: Fragen betreffend Nachwuchs-

training und Nachwuchswett-
kämpfe sind zu richten an: 
Jörg Traber, Tel: 079 641 04 75
oder architraber@bluewin.ch 

Eidg. Schützenfest für Jugendliche
Unser reserviertes Schiessdatum und -ort um
am Eidgenössischen mitzumachen ist:
Samstag, 30. Juni 2012 in Näfels.
Genaue Zeiten werden später bekannt gegeben.

Schüler- und Jugendschiessen
Rothenburg und Emmen
Das eigene Schülerschiessen führen wir an den
folgenden Schiesstagen durch: 
Mittwoch, 29. August, 14.00 – 18.00 Uhr, sowie
am Samstag, 1. September, 13.00 – 17.00 Uhr.
Das Emmener Schülerschiessen wird nur am
Samstag, 1. September ab 13.00 Uhr durchge-
führt, inkl. Final der besten acht Schützen.
Die Schülerschiessen stehen allen Jugendli-
chen, also auch Nichtschützen von 10 bis 16
Jahren offen.

Nachwuchsausbildung macht Fortschritte
Seit Anfangs April sind die jungen Schützen im
J+S Kurs «Sportschiessen 50 m» voll an der 
Sache. Die Fortschritte der jungen Schützen
machen sich nicht nur im schnelleren Ablauf

SPORTSCHÜTZEN
ROTHENBURG-
ESCHENBACH

des Kurstages sichtbar, sondern vor allem auch
bei den Resultaten. Erfreulich sind diese Resul-
tate nicht nur für den Schützen, sondern auch
für das Leiterteam, insbesondere wenn auch
weniger Begabte ihre Leistungen steigern
können. In den letzten drei Wochen wurden die
ersten internen Wettkämpfe bestritten. Im
Volksschiessen wurde die erste Runde ge-
schossen und das Frühlingsschiessen ist gross-
mehrheitlich abgeschlossen worden.

Training der Aktiven über KK 50 m 
Es sind noch folgende Programme zu schiessen.
Das ZSV-Programm für alle Aktive. Die Kniend-
Schützen müssen noch das GM Ersatzpro-
gramm schiessen. Alle Mitglieder, die das 
Frühlingsschiessen verpasst haben, können
dies jetzt noch nachholen. Zu guter Letzt sind
noch viele Rotbachstiche zu absolvieren.
Dienstag: 3. Juli
Ferien: Bis 6.August
Wiederbeginn: Dienstag, 7./14./21./28. Aug.
Zeit: jeweils von 17.30 – 19.30 Uhr

Vereinswettschiessen ZSV
Am Vereinswettschiessen des ZSV in der
Schiessanlage Stalden, Kriens, wurden folgen-
de Resultate erzielt. Leider konnten nicht alle 
lizenzierten Schützen am Wettkampf teilneh-
men, so dass wir bei den Nichtpflichtresultaten
zwei Nuller zählen mussten.
Sektionsresultat: 93.698 Punkte

Sektions-Einzelresultate:
97 Punkte: Jonas Meyer
96 Punkte: Walter Lussi
95 Punkte: Andreas + Hanspeter Schmid
92 Punkte: Marco Krummenacher, Michi Meyer
90 Punkte: Erwin Zemp, Jörg Traber
Gruppenwettkampf Einzelresultate:
59 Punkte: Walter Lussi
58 Punkte: Jonas Meyer
57 Punkte: Andreas Schmid
55 Punkte: Michi Meyer
54 Punkte: Marco Krummenacher, 

Silvan Lustenberger
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J+S Testschiessen

Im Januar beginnen wir mit den obligatorischen 
Testschiessen von «Jugend + Sport». Drei spezielle 
Testschiessen müssen für die Erfüllung des Kur-
sprogrammes geschossen werden und zählen  
zugleich für die Qualifikation zu den regionalen  
Ausscheidungsschiessen des Schweizerischen 
Schiesssportverbandes.

Luzerner Kantonalstich
Diesen Wettkampfstich werden wir in unserer  
Anlage während eines Kurstages schiessen. Der 
Stich wird vom Kantonalschützenverein Luzern  
angeboten. Es gibt Kranzabzeichen zu gewinnen. 
Der Stich kann nachgedoppelt werden.

Jugendschiessen Emmen
Der Termin vom Jugendschiessen in Emmen ist 
noch nicht bekannt. Der Wettkampf wird voraus-
sichtlich in der LG Anlage Rüeggisingen von den 
Sportschützen Emmen stattfinden.

Schlussmatch Nachwuchskurse LKSV
Wird voraussichtlich am Samstag, 6. März in der 
Schiessanlage Luzern Indoor, Allmend, Luzern 
stattfinden. Nachwuchsschützen vom Kanton Lu-
zern welche an einem J+S Kurs 2019 / 2020 im 
Sportschiessen 10  m teilgenommen haben, sind 
für diesen Schluss-Wettkampf qualifiziert.

Vormerken: Termin GV
Die GV und Absenden findet eventuell, sofern es 
die Situation erlaubt, am:
Samstag, 30. Januar 2021, 17.00 Uhr in der 
Schützenstube Hüslenmoos, Emmen statt.
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Dankeschön und «es guets Neus»

Zum Jahreswechsel möchten wir allen unseren 
Freunden, Sponsoren und Gönnern für Ihre 
Sympathie und finanzielle Unterstützung im 
verflossenen Jahr danken. Der Gemeindebe-
hörde danken wir für ihre Unterstützung bei der 
Erfüllung unserer Vereinsaufgaben. Für das ent-
gegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns 
bei allen Aktiven, Betreuern, J+S-Kursteilneh-
mern und deren Familien. 

Wir wünschen allen Pöstli-Lesern besinnli-
che Weihnachtstage, einen guten Rutsch 
ins neue Jahr und werden Sie oder bleiben 
Sie gesund, sowie allen Schützen «Gut 
Schuss 2021».

Wir wünschen allen, dass Sie liebe Pöstli-Leser 
im neuen Jahr möglichst viele Volltreffer haben. 

Die Sportschützen

Ihr Spezialist aller Marken

·  Service, Pneu zu fairen Preisen
·  MFK-Instandstellung
·  Carrosserieschäden
·  Scheibenersatz
·  Abwicklung mit Versicherung
·  Ersatzwagen

MARTIN ENZMANN
ACHERFANG 30

6274 ESCHENBACH

TELEFON 041 448 37 00
M.ENZMANN@BLUEWIN.CH
CHE-108.342.597 MWST
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25Jahren

seit

Martin Enzmann

Acherfang 30   6274 Eschenbach
Tel. 041 448 37 00   m.enzmann@bluewin.ch

Wir haben Antworten auf Fragen zu Themen wie Gesundheit, Vorsorge,  
Unterstützung im Alltag, Bildung, Bewegung, Recht, Finanzen, Steuern,  
Demenz, Freiwilligen arbeit und vielem mehr. Rufen Sie uns an.

Die Drehscheibe 65plus Seetal ist ein Angebot der Gemeinden Aesch, Altwis, Ballwil,  
Ermensee, Eschenbach, Hitzkirch, Hochdorf, Hohenrain, Inwil, Rain, Römerswil und  
Schongau gemeinsam mit Pro Senectute Kanton Luzern. www.seetal65plus.ch

 

Die kostenlose Anlaufstelle für  
Altersfragen in der Region Seetal

Tel. 041 910 10 70

drehscheibe 65plus seetal
  sicher, selbstständig und aktiv im Alter

Wie lässt sich meine  
Vorsorge regeln?

Wo erhalte ich 
Unterstützung für 

meine Eltern?

Wo kann 
ich mithelfen?

Gibt es Tanzangebote 
für mein Grosi?

Kann mich 
jemand beraten?



Wichtige Adressen

Vorstand Gewerbeverein Eschenbach

Präsident: Peter Fähndrich, innosolutions, Tel. 041 508 15 08, peter@gwaerbeschenbach.ch

Vizepräsident: Guido Fleischli, Gebr. Fleischli AG, Tel. 041 448 40 20, guido@gwaerbeschenbach.ch

Kassier: Eliane Knüsel, härzenssach gmbh, 041 449 02 67, eliane@gwaerbeschenbach.ch

Aktuar: Corsin Faé, FAÉ GmbH, Tel. 041 310 69 69, corsin@gewaerbeschenbach.ch 

Bau / Vermietung Mobiliar: Christoph Salzmann, Salzmann Bau AG, Tel. 041 448 23 31, christoph@gwaerbeschenbach.ch

Verantwortliche für Detaillisten: Rosella Grüter, Coiffeur Haarissimo, Tel. 041 448 48 02, rosella@gwaerbeschenbach.ch

Verantwortliche für Anlässe: Lilo Göldi, Administrations-Service, Tel. 079 642 24 20, lilo@gwaerbeschenbach.ch

Das Pöstli hat eine neue E-Mail-Adresse: 

poestli@oetterliag.ch

Termine für den Veranstaltungskalender, Abo-Bestellungen sowie Inseratanfragen direkt an:

Jörg Traber, Tel. 079 641 04 75 oder architraber@bluewin.ch

Ambulanz Notruf 144

Vergiftungsnotfälle Tox Zentrum 145

Rega 1414

Arzt Oberhofpraxis 041 449 55 55

Zahnarzt Dr. med. dent. Martin Jost 041 448 14 14

Kleintierpraxis Bachmatt Dr. med. vet. Ursula Hirt 041 448 11 77

Seetal-Tixi 041 914 15 16

Betagtenzentrum Dösselen 041 449 95 00

Spitex Hochdorf Hilfe + Pflege zu Hause 041 914 10 70

Pfarramt
Römisch-katholisches
Evangelisch-reformiertes, Hochdorf

041 448 11 52
041 910 44 77

Polizei
Notruf
Polizeiposten

117
041 289 25 30

Feuerwehr Feuermeldestelle 118

Feuerwehrkommando Alois Füglister 079 830 28 16

Gemeindewesen
Verwaltung
E-Mail: gemeinde@eschenbach-luzern.ch
Gemeindeammannamt, Markus Kronenberg

041 449 90 10
Fax 041 449 90 11

041 449 90 21

Strassendienst Werkhof 041 448 23 75

Schulwesen

Schulleiter Basis-/ Primarstufe, René Brun
Schulleiter Sekundarschule, Thomas Meyer
Schulleitung Sekretariat
Präsidentin Bildungskommission, Veronika Bühler  

041 449 40 80 
041 449 40 80
041 449 40 80
041 448 43 14

Wasserversorgung Eschenbach AG
Brunnenmeister, Eugen Weibel                             041 448 12 60, 079 448 02 19
Präsident, Edi Unternährer                                     041 448 22 57, 078 603 91 57

Wasserversorgungsgenossenschaft Eihörnli Eschenbach
Wassermeister, Alois Bächler-Roth                      041 448 03 68, 079 292 85 83
Präsident, Andreas Widmer-Stirnimann                                         041 448 06 21
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Sistag AG, Alte Kantonsstrasse 7, 6274 Eschenbach, Switzerland, Telefon +41 (0)41 449 99 44, Telefax +41 (0)41 448 34 31

Wey bietet höchste Sicherheit. 
Jeden Tag. Rund um die Uhr.

Uberall dort, wo flüssige, 
feststoff- oder gasförmige 
Medien geregelt, gelenkt, 
gestoppt oder aufgefangen 
werden müssen, sorgt 
Wey mit schweizerischem 
Qualitätsverstandnis für 
sichere Verhältnisse. 
Bei Wasser und Abwasser, 
in der lndustrie und bei 
der Umwelttechnik. Absperr-
technik von Wey ist für 
höchste Sicherheitsansprüche 
gedacht und gemacht. 
Technisch perfekt wie ein 
Schweizer Uhrwerk. Weil sie 
jahrzehntelang funktionieren 
muss. So gut wie sicher.

Wey Absperr- und  
Rückschlagklappen 

 Wey Plattenschieber 

Wey Kanal-
absperrorgane

Autospritzwerk  E. Suter
Acherfang

6274 Eschenbach

Tel. 041 448 25 26

⬤

⬤

⬤

⬤

⬤

⬤

⬤
inwilstasse 16
6274 eschenbach

041 448 07 80
www.tkstele.com




